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Tiorl », 28. Januar . ( WTB . ) Di « Besprechung der von der Re -

oierung vorgeschlagenen Mabnahmen zur Bekämpfung des Franken -
sturzes wird fortgesetzt . Nach einer unwesentlichen Rede des reaktio .
nären Abg . L a c o t t e verliest der ehemalig « Vorsitzende der Repa -
rationskommissian Louis D u b o i s namens der demokratisch - repu -

blitanischen Aragon - Truppe eine Erklärung , in der es heitzt , die

augenblicNiche Krise des Franks sei unzweifelhaft auf das Der -

sagen Deutschlands bei der Bezahlung seiner Schulden zurück -

zuführen . Die Erklärung erinnert daran , daß , um die�Währungs -
krise zu Überwinden , das feierliche Versprechen durchgeführt werden

müsse ,

« ms telu Recht Frankreich « an » dem Friedensvertrag zu
verzichten .

Würde man das tun , so wäre Deutschland In der Lage . Frankreich
und England wirtschaftlich zu erdrücken und den Rcvanchekrieg vor -
zubereiten . Es sei also ein « wesentliche Sicherheitsbedinqung für

Frankreich , für die ganze Welt , von Deutschland die Erfüllung der

von ihm eingegqangenen Verpfsichtungen zu erlangen .
Der sozialistische Abg . Aurlvl oertri . t den Standpunkt , datz

für die mehr oder minder grahe Stabilität der Währung weit weniger
der Ausgleich des Budgets als vielmehr der nationale Kredit

im Ausland maßgebend sei , auf den wiederum die Außen -

Politik oon größtem Einflüsse sei. So spiegele sich in der Kurs -

bewegung des Franks nicht so sehr die Lag « der französischen Finan -

. en. als vielmehr die Meinung des Auslandes von einer Möglich -
. eit der Lösung der Reparationsfrag « wider . Als der Redner auf die

Praxis der französischen Exporteure hinwies , die ihre Forde -

rungen in Devisen nur zum Teil der französischen Wirtschaft zu -

führten , den Rest aber zur Anlegung von Auslandsgut »

haben verwendeten , berief sich Ministerpräsident P o i n co r 6 auf

die Aeußerunq eines Mitgliedes de » Sachverständigenkomitees , es

gebe aegen dieses Verfahren keine Abhilfe , es fei denn die

Stabifisterung der Währung ; gerade diese Stabilisierung , die die

verständigen , davon sei er überzeugt . Deutschland aufzwingen
würden , gedenke die Regierung in dem vorliegenden Entwurf aus

eigener Initiative zu erreichen .
Abg . A u r i o l führte weiter aus . daß die Sozialisten aenan

so wie die anderen Parteien um die Wiederherstellung des Frank -
werts besorgt seien und daß der Fall des Franken am meisten den

Arbeitern schade . Die Steigerung der Gehälter stehe in keinem

Verhältnis zu der der Preise . Die Sozialisten würden sich den ver -

brecherifchen Manövern widersetzen , die setzt gegen den Franken

unternommen werden , nachdem man in Oesterreich , Deutschland und

Nnaarn die Währuna entwertet dab «. Der Frank falle seit dem

April lSSS . obwohl dl « wirtschaftliche Lage des Landes sich seither

verbessert habe und das Budget balanciere . Der Grund tonne nicht

in den miede r « intreibbaren Schu ' den liegen , denn auch

diele Witten seit dem oenannten Aeiwunkt abgenommen und in dieser

Lest seien die zerstörten Gebiete wiederhergestellt

worden tPoincare ruft dazwischen : „ Jawohl , das Land bat leinen

Reichtum oerarofiert , ober bor Staat Ift oerormt . ) Dieser

Situation wollen wir abhelfen , fuhr Auriol fort , aber vor allem

wollen wir die Verantwortung für diese Situation aufdecken .

Auch die Steuern die wir im Jabr , 1921 bewilligt haben , sind olm «

Einstiiß auf den Wechselkurs oeblieben . ( Poincare ruft dazwischen :

. Selbst der Wechselkurs oon 1929 kann nur eiue Folge der Politik

von 1919 gewesen sein . � — Auf eine Bemerkung de » früheren

Finonzministers Klotz antwortet Poincart : Um den Franken
wider zum Steigen z » bringen , müssen wir das Defizit in unserem

Budget ausgleichen . Das Steigen des Pfunds ist eine

Folge der widersinnigen Posillk von 1919 ) .

Aiwiol fährt fort , mon könne nicht übersehen , daß zur Lest der Kon -

ferenzen von Eonnes der Dollar aus 12 Franken stand , und bei der

Ankündigung der Konfer « nz von Genua sogar auf 11 Franken
herunterging . Nach dem Scheitern der Sachverständigen -
Verhandlungen ist er dann , auf Ist Franken aestiegen mid seitdem

immer weiter . Weiterhin fragt Auriol , we' che Mittel die Regie -

rnng anwenden wolle , " m die Einfuhr fremder Valuten nach Frank -

reich herbeizuführen . ( P o i n c a r 6 erwidert , er sei bereit , in dieser

Beziehung den Anregungen der finanziellen Sachverständigen zu

entsprechen , aber dies « hätten noch keine Losung für die auf -

geworlene Fraa ' - xsunden Die von der französischen Reaierung

vorgeschlagenen Maßnahmen würden die Stabilisierung des Franken
rorhümeni Auriol erklärt , der Hauptgrund der geradezu

katastrophalen Entwertung des Franken sei von Paris selbst
ausgegangen Nachdem der vasiive Widerstand beendet war . habe
man RarzaH ' unqen van Deutschland erwartet . Als diese ausblieben .
habe sich die ganze Welt auf das Pfund und den Dollar qestürzt .
Die Sg ' s ' - lotion ie� Motot und da ? Unglück sei eingetreten .

Noch Auriois Ansicht sollte die Bank von Frankreich denjenigen
Jndusst - iellen . die ihre Devistn nickt nach Frankreich bringen wollten .
ollen Kredit verweigern . Die Steuererhöhungen würden die Kvn -

(umenten
treffen , besonders wenn die Erhöhung der Eiienbahntorife

»inzuträte . Eine solche Politik könne nur das wirtschaftliche und

finanzielle Gleichgewicht Frankreichs stören . Der

ZNinlslerpräsident sei in der Geistesverfasiung ein « Juristen
und Diplomaten besangen ,

her sich in die gegenwärtig « Laoe nicht hineinfind «. Die Repa .

rationsfrage könne nur gelöst werden , der Frieden NM verwirklicht

werden durch Lufammenwirken der ganzen Welt .

( Der Abg . Louis Dubais ruft dazwischen : „ Deutschland Hat nicht

gewollt ! - ) Auriol verlangt möglichst baldige Neuwahlen .

Danach ergreift Ministerpräsident

poincarS

da » Dort und führt aus : Di « Regierung fürchtet den Urteilsspruch
des Volkes nicht . Nach dem Vorredner könnte man meinen , daß
> u SuruU » und Diplomaten nichts von der Politik , wie er sie auf *

faßt , verständen . Juristen und Diplomaten wirkten an « der Er »
sahrung , daß jeder Politik Gerechtigkeit und Recht zugrunde
liegen muß . Diese Politik hat die Regierung befolgt , und von
Ihnen verlangt , daß Sie ihr die Möglichkeit geben , sie fortzusetzen .
Gegen unsere Politik ist eine heftige Offensive losgelasien worden ,
welche der Vorredner geflisientlich mit Stillschweigen Übergangen hat .
Ich möchte mehr die politischen als die finanziellen Angriffe
in das recht « Licht setzen . Der Redner verliest daraus angebliche
Dokumente , die In deutschen , namentlich in Nürnberger Blättern
erschienen seien . In diesen werde die Annahmeverweigerung und
der Verkauf von französischen Franken empfohlen . Anschließend
daran gibt er Kenntnis von französischen Agentenberichten
au » Deutschland über die franzosenfeindliche Propaganda , namentlich
«inen Bericht de « französischen Konsuls in N ü r n b e r g. Die S o »

z i a l i st e n verlangen genaue Angaben über dies « Schriftstück «.
Es kommt zu h«fttgen Lärmszenen . Poincari und Blum geraten
in einen Wortwechsel , der eine stark persönliche Färbung an »
nimmt . Poincar� stellt fest , daß seine Absicht gewesen sei, den Sozia -
listen «ine unfreiwillige Unterstützung der ausländischen Geg .
ner Frankreichs zum Vorwurf zu machen . Es gelingt ihm aber da -
mit nicht , die Kammer zu beruhigen . Diese Auseinandersetzungen
führen schließlich zu einem Lusommenstoß zwischen dem Minister -
Präsidenten und dem sozialistischen Abg . Bracke , dem Poincare
zuruft : „ Unsere Anoelegenheiten gehören zu denen , die draußen
geregelt werden ! " Abg . Blum stellt darauf fest , daß

der Zwischensall

folgendermaßen «ntstanden sei : Er habe Poincar� unterbrochen
«ruf ,

'
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aber ich war nicht daraus gefaßt , daß jemand in diesem Haus « den

Wirtschastskrtog unterstützen irürde . " lliraer erneutem Lärm
versichert Poincarä «Hrenwörttich , daß «r den Abg . Blum nicht
gemeint Hobe . Nachdem schließlich die Ruhe wiederhergestellt ist ,
fährt P v i n c ore in seiner Rede fort Er verliest Zeitungsartikel
und Bericht « über den guten Eindruck der bloßen Ankündigung
der französischen Eanierungsmaßnahmen . Der Wechseiturs wn - de

mit dem Zwischenruf , daß er ous den Wr von Deutsch »
land oon vornherein hätte gesaßt sein müssen . Daraus habe ihm
der Ministerpräsident zugerufen : „ Jawohl , ich war daraus gefaßt .

von drei Faktoren bestimmt : dem psychologischen , dem Wirtschaft .
lichen und dem finanziellen . Der erst « sti im vorliegenden Fall «

das ZNanSver . da » gegen Frankreich Mißtrauen säen sollte .

Daneben hätten dt « wn da » Pfund Sterling besorgten Englands
Fronten vertoust , um sich Dollars zu verschaffen . Auriol Hab « ge -
sagt , wenn die Regierung zurücktret « , würde sich der Franken
augenblicklich besiern . Es sei in der Tat möglich , daß der Rück »
tritt der Regierung ein Steigen de » Franken zur Folge hätte , aber
dies « Besserung wurde nur scheinbar sein , und Frankreich wäre bald
neuen Einschüchterungsversuchen ausgesetzt . Ein Zu »
rückweichen der französischen Politik würde von katastropholer Wir »

tung für Frankreichs Wirtschaftsltben fein . Glücklichertreise seien
dies « Möglichkeiten nicht zu befürchten .

Nach einer Unterbrechung t «r Sitzung ergreift Abg . Le Cour »
Grandenaison das Wort . Nach einer Rede Auriol « ( Soz . ) wird
di « Weiterbcratung auf Montag vertagt .

Das tschechisch - französische öünönis .
Der jmtfch «n Frankreich und der Tschechoslowakei geschlossene

Bündnisvertrag wird jetzt in seinem Wortlaut veroffmtlicht , der
den bisher gemachten Angaben entspricht . Der Bertrag charakteri -
siext sich als eine Uebereinkunft zwecks Konservierung der europäi »
schen Machtoerhättniss «. wie sie durch dr : Friedensverträge geschas »
fen sind . In einem Punkt geht er jedoch darüber hinaus , indem er
di « „ absolute Notwenbigkett " feststellt , über Maßnahmen übereinzu »
kommen für den Fall de » Lersucha . die Hohenz ollern in
Deutschland wieder zur Herrschaft zu bringen . — Der Fall ist rein

akademischer Natur , denn di « Arbeiter in Deutschland werden schon
dafür sorgen , daß e , nicht soweit kommt . Di « Franzosen und
di « Tsch «ch «n haben aber kein Recht , sich darum zu kümmern ,
wer in Deutschland regiert , und selbst der Frieden von Versailles
bietet zu einer solchen Einmischung in di « inneren Verhältnisse
Deutschland » keine Handhab « .

Benins Totenfeier .
Di « Regierung Sowjetrußlands verbreitet folgenden Bericht :
Morgen , Sonntaa , um 2 Uhr nachmittags , zur Zeit d«r B« .

stattung Lenins , werden gleichzeitig auf dem ganzen Territorium
der Sowjetunion Gewehrsalve . i abgefeuert , alle Fabriken und
Betrieb « salutieren mit Sirenen , die Eisenbahnen stehen fünf Mi -
nuten still , der Telegraph und di « Radiostationen unterbrechen ihr «
Arbeit für fünf Minuten und geben überallhin die Worte wieder :
„ Lenin ist tot aber sein Wert wird ewig reben . "
Das drahtlos « Telephon spielt den Trauermarsch .

In Moskau treffen massenhaft Delegationen aus der
Provinz ein . Der Zustrom der Bauern nach Moskau hat den
Charakter einer Massenpilgerschaft angenommen . Ez sind Maß -
nahmen zur Unterbringung der Ankommenden getroffen In Thea -
lern , Kasernen usw . Entsprechend der Ankunft neuer Gäste wächst
auch die Reihe der Tag und Nacht vor dem Grabe Desilierenden ,
die sich momentan aus mehrere Werst ausgedehnt hat . Bis jetzt
sind über 899090 Personen vor dem Sarg « gewesen . Die
zahlreichen Kolonnen , die aus Einlaß warten , regeln selbst di ? Be -
wegung . Der Zugang ist für alle frei . Freitag nachmittag 3 Uhr
legte der deutsche Gesandte Gras Brockdarfs - Rantzau einen
Kranz im Namen der bei der Eowjetvegierung vertretenen Regie .
rungen aus de » Sarg nieder .

von Toten nnö Lebenden .
Zwischen Moska « und London .

Heute wird in Moskau Lenin zu Grabe getragen .
Der Streit der Meinungen , der jahrelang jeden Schritt
dieses Mannes umbrauste , wird noch lange durch die
Welt weiter stürmen . Sichtbar jedoch verengt sich das Pro -
blem Lenins und des Bolschewismus auf die Frage , was
diese elementaren Erscheinungen für Rußland und den

ferneren Osten bedeuten . Wir werden ihnen nur dann ge -
recht werden , wenn wir begreifen , daß die bestimmenden
Kräfte der großen russischen Revolution aus den besonderen
sozialen und kulturellen Verhältnissen Rußlands erwachsen
sind .

Eolumbus glaubte in Indien gelandet zu sein , als er
Amerika entdeckte . Dieser Irrtum hat seinem Ruhm nicht ge -
schadet . Lenin glaubte der sozialistischen Weltrevo -
lution voranzuschreiten , als er die bäuerliche Kolonisation
Rußlands und feine bürgerliche Revolution vollziehen
half . Diese Revolution ist noch nicht abgeschlossen : die Wirt -

schastsform des Kapitalismus , die Staatsform der Demokratie ,
der Kampf der Arbeiter mit den Mitteln einer freien Staats -

Verfassung gegen die Kapitalsmacht — das alles find Ent -

wicklungsstufen , die Rußland nicht übersprungen hat , sondern
die noch vor ihm liegen .

Lenins tragischer Irrtum bestand darin , daß er Ruß -
land als Europäer . Europa aber als Russe sah. In der Er -

Hebung Rußlands , des sozial am weitesten zurückgebliebenen ,
der kapitalistischen Entwicklung kaum erschlossenen Landes ,
glaubte er jene Revolution erblicken zu dürfen , die Karl
Marx auf Grund feiner englischen Studien für den Punkt
der höchsten kapitalistischen Reife angekündigt hatte . Und
daraus ergab sich als zweiter Trugschluß die Ueberzeugung ,
daß es möglich fei, mit dem russischen Hebel die ganze kapi -
talistische Welt aus den Angeln zu heben . Das war ein Irr -
tum . und nur wenige Menschen , die denkenden Kommunisten
miteingeschlossen , bezweifeln heute noch , daß es wirklich ein
Irrtum gewesen ist .

Die Sowjetregierung hat inzwischen die ganze konzen -
trierte Staatsmacht eines großen Reiches daran gewendet , dem
toten Führer eine Leichenfeier zu bereiten , wie sie die
Erde noch nicht gesehen hat . Offiziöse Telegramme schildern
ausführlich , wie sich um die Leiche Lenins — die ein -
balsamiert in einem gläsernen Sarg aufbewahrt werden soll —

nicht ohne wohlwollende Förderung der sowjetistischen Be -
Hörden eine neue Heiligenverehrung entwickelt . Diese Leichen -
feier will zu der gläubigen Seele des weiten Rußland in einer
Sprache sprechen , die sie versteht , in der Sprache des religiös
gestimmten Machtgepränges . Aber das ist nicht die Spräche
des modernen europäischen Proletariats .

Der offiziöse Bericht unterläßt nicht , die Huldigungen
aufzuzählen , die von Vertretern fremder Mächte der Majestät
des Todes dargebracht wurden . Mit besonderer Ausführlich -
keit wird dabei des Beileidsbesuches gedacht , den der G e -
sandte Afqanisthans der Sowjetregierimg abgestattet
hat . Afghanistan , das halbwilde unzugängliche Vergland , In (
dien vorgelagert , ist schon von der Vorkriegszeit her der
Schnittpunkt russischer und britischer Weltreichsinter -
essen . In Rußland lebt nicht nur der alte Zarenkult , sondern
auch die alte Zarendtplomatie . . .

*

Ein seltsamer Zufall hat es gewollt , daß an dem Todes -
tag Lenins Ramfay Macdonald den Auftrag über -
nahm , die erste britische Arbeiterregierung zu bilden . In real -
politischer Bescheidenheit hat er selbst die Bildung dieser Re -
gierung . die in ihrem Bestand von den Liberalen abhängig
Ist , als einen Schritt auf einem weiten Weg be -
zeichnet . Ramfay Macdonald wird nicht den Versuch unter -
nehmen , sich aus dieser Abhängigkeit durch einen Gewaltstreich
zu befreien , er wird nicht das englische Parlament mit Bajo -
netten auseinandertreiben , wie es Lenin mit der russischen
Nationalversammlung getan hat . Denn die Zeiten der Tudors
sind für England länger vorbei als für . Rußland die der
Romanows , und ganz England — die Arbeiter voran — wür -
den die Berjagung des Parlaments nicht als einen Sprung
ins Reue , sondern als einen Rückfall in eine barbarische Ver -
gangenheit empfinden . Nicht Gewalt kann die Bindungen der
Arbeiterpartei lösen , sondern nur der erklärte Wille des
Volkes , indem er . bei einer späteren Wahl der Arbeiter -

parte ! die verfassungsmäßige Atteinmacht verleiht .
Aus der Begrenzung ihrer Macht ergibt sich aber auch

für die Arbeiterregierung die Begrenzung des Kreises der
für sie lösbaren Aufgaben . Es wird die große Probe für
die politische Reife der englischen Arbeiterklasse sein , « b sie
diesen Zusammenhang begreisen und ihrer Regiening das
Leben erleichtern wird , ob sie es verstehen wird , auf diese
Weise klug eine Sttife nach der anderen in den harten , steilen
Felsen zu schlagen , der zur Höhe emporsührt .

*

Die deutschen Sozialdemokraten bringen dem englischen
Experiment und der neuen Arbeiterregierung gespanntestes
Interesse und lebhafteste Sympathie entgegen — nicht nur .



weil sie cm ähnsichen Problemen laborieren , sonbern auch be¬

sonders deshalb , weil sie wissen , dah in der englischen Bruder -

parte ! der Geist der internationalen Gerechtig -
keit aufs stärkste entwickelt ist . Dieser aber steht im schärf -
sten Gegensatz zum Geist oder Ungeist des p o i n c a r i st i -

schen Frankreich , in dem sich offensichtlich eine Götter -

dämmerung vorbereitet . Was keine Kraft der Beweisführung
vermochte , das hat der Sturz des Franken bewirkt :

dieser schmerzhafte wirtschaftliche Anschauungsunterricht hat
dem französischen Bolk die Erkenntnis beigebracht , daß es ron

seinen Führern aus falsche Wege gelockt worden ist . Auch was

sich in England vollzieht , wirkt nach Frankreich hinüber , und

so zweifelt niemand mehr daran , daß mit den nächsten Wah -
len , wenn nicht schvt� vor ihnen , einstarterUmschwung
eintreten wird . Ob er freilich stark genug sein wird , um zur
friedlichen Lösung der europäischen Konflikte Entscheidendes
beizutragen , das wird davon abhängen , in welchem Maß da -
bei das soziale , das Arbeiterelement zum Durchbruch kommen
wird . Niemand in Deutschland soll vergessen , daß für eine

künftige Regierung Frankreichs ein ganz ungeheurer
M u t dazu gehören wird , die außenpolitischen Fehler ihrer
Vorgängerin rückgängig zu machen . Eine rein bürgerliche .
von Kapitalsinteressen beherrschte Regierung wird diesen Mut
kaum aufbringen .

Das wird ihr jedenfalls um so schwerer werden , je mehr

inilitaristisches Geloben , politische und soziale Reaktion
in Deutschland dem französischen Imperialismus Wasser
aus die Mühle leiten . Der Gedanke , daß einem in den Wah -
len geistig neriilnqten Frankreich ein zum Alten . Vergangenen
träge zurückrutschendes Deutschland gegenübersteken könnte ,

ist wahrhaft beklemmend . Nickst der französische Imperialis -
mus ist Deutschlands gefährlichster Feind , sein gefährlichster
Feind ist jener hoffnungslose politische Stumpfsinn , der im

Kampf gegen „ Marxismus " , Demokratie , Republik und inter -

nationale Friedensbestrebungen „deutsche Belange " wahrneh¬
men zu können glaubt . Er macht Deutschland nach außen zu
einem Gegenstand der allgemeinen Abneigung , nach innen
ober mafy er das Volt zum Knecht der Kapitalemacht .
die durch Zertrümmerung des Achlstundentageo . Herabsetzung
der Lö >- ne , Massenentlasst ' ngen . Hinwegsetzung über alle müh -

samen Errungenschaften sozialen Rechts ihre Despotengewalt
über eine Schattcndemokratie aufzurichten im Begriffe ist .

Dos arbeitend « Volk Deutscklands muß für den Kampf

gegen die Geldsackherrschaft seine eigenen , den Verhältnissen des

Landes angepaßten Formen finden . Ist es aber vor die

Frage gestellt , ob es sich dabei mehr dem russischen
oder mehr dem englischen Beispiel annähern will .
so kann Ihm die Antwort nicht schwer fallen . Nicht das ruf -

sische Agrarland mit seinen winzigen Industrieinseln , sondern
nur das industriell - hochkapitalistische England kann dem

industriell - hochkapitalisti ' chen Deutschland das eigentliche
Studier , und Probierland sein . Marx ging nach London , um
die Gesetze der kapitalistischen Entwicklung zu erforschen und

nicht nach Maskau . Wir mögen , menschlichen Empfindungen
folgend , mit Rußland trauern , aber von England können wir
lernen I

Wir können es und wir wollen esl Denn der beut -

fchen Sozialdemokratie ist es niemals eingefallen .
sich selbst als die Summ « aller Unfehlbarkeiten anzupreisen .
Sie besitzt keine Wissenschaft , die in alleinseligmachende
Glaubensformeln erstarrt ist . Wohl aber fühlt sie den Berus
in sich , nicht mir die Interesien des schassenden Volkes gegen
den Ansturm der kapitalistischen Herrenwillkür zu verteidigen ,

sortdern auch das seelische und geistig « Bedürfnis der Masten
im Streben nach einer höheren Stufe menschheitlicher Ent -

wicklung zu befriedigen . Millionen fühle » es , daß in den so -

zialistischen Arbeiterparteien oller Länder Kräfte einander

entgegenwachsen , di « durch ihre Vereinigung das Antlitz
derWelt verändern werden . Und für alle Verfolgung ,
alles gehässige Mißverständnis , das ihnen entgegengebracht
wird , entschädigt sie das Bewußtsein , zu d « nen zu gehören ,

von denen es einmal heißen wird , daß sie dabeigewesen sind !

Das Wartezimmer .
Bon Joseph Roth .

Ich habe einen Berus , der mich zwingt , Borzimmer zu besuchen .

Ich kann sagen , daß ich di « Hälft « meine » Leben , im Borzimmer

zugebracht habe . Meine Weltanschauung , rnriiw Art zu sprechen
und zu grüßen , mein « Bescheidenheit und mein « Geduld haben sich
in Borzimmern ausgebildet . Da » Borzimmer war mein « Kinder -

stuüe .
Man ersieht daraus , daß ich nicht zu den Glücklichm dieser

Welt gehöre . Denn diese haben gewöhnlich ein « wirkliche Kinder -

stub « gehabt und rnemol » einen entscheidenden Einsluß de « Bor -

zimmer » gefühlt . Ja . sie haben niemal , auch nur irgendein Ber -

hältni » zu irgendein : m Borzimmer gesunden , sie erlebten da » Vor -

zlmmer nicht, sie durchschritten es nur . Sie beiraten und verließen

es , um in den Wohnraum oder aus die Straß « zu gelangen . Ihnen

ist es Passage und Epifade , mir ist «» Aufenthaltsort und InHall
eines halben Lebens .

Ich habe mich daran gewöhnt , die Menschen in zwei große
Gruppen einzuteilen : ln sei «, denen da » Aorzimmer «in Stück

Leben bedeutet , und tn solche, die kein « Beziehung zum Vorzimmer

gefunden hoben : in solche , die warten , und ander « , di « warten

lassen . Uni ich Hab « gefunden , daß wir . di « Wartenden , In weit

größerer Zahl vorhanden sind als diejenigen . d>« es nicht nötig

haben , zu warten . Man sieht , daß ich — gewiß etwos einseitig —

di « Welt vom Vorzimmer au » zu beurteilen geneigt bin . Ich Hobe
mir ein « Philosophie de » Vorzimmer » zu «igen gemacht . Es ist
nicht der Mittler zwisch . - n Straß « und Wohnung , Obdachlosigkeit
und Heimot , Berlasfenheit und Zuflucht . E » liegt zwischen der

Armut und dem Wohlergehen , nicht , um beide zu einigen , sondern
um sie zu trennen . Denn in die Wohnungen der Armen gelangt
man unmittelbar , zwischen ihnen und dzr Straße ist «in « ständige

Beziehung vorhanden . Aber die Reichen haben zwischm sich und

di « Straße das Borzimmer gelegt .
Andere mögen vielleicht einen Widerwillen gegen dl « Reichen

haben , weit diese satt und viel « hungrig sind . Ich lieb : di « Reichen
nicht , well sie das Vorzimmer erfunden haken . Denn ich weiß , daß
ich nicht so lang « zu warten brauchte , wenn «» keine Vorzimmer
gäbe . Ich weiß , daß man mich warten läßt , weil man mich gern
auf dt : Straße schicken möchte . Ich wollte , dt « Reichen fänden den

Mut , e» zu tun . Ader ihr Gewissen hindert sie an der Ausführung
ihre » Wunsche » . Sie haben zur Beruhigung ihre » eigenen Gewisiens
das Borzimmer erbaut , das mich vor den Unbilden de » Wetters

schützt , aber der Unzufriedenheit der Sehhaften aussetzt . Zwischen
der Tür , die hinausführt , und jener , hinter der meine Hoffnung
wohnt , lebe ich.

Ich sehe nur das blond « Stubenmädchen und den stolzen Diener
und beiden bin ich verhaßt , well sie für mein « Absichten und die

Kleidungsstück « der Herrschaften verantwortlich sind. Da » Mädchen ,

, , Rechts " unö „ lwks " .
Adam Stegerwald meldet sich .

Auf zwei ganzen Seiten des „ Deutschen " versucht Adam

Stegerwald , der präsumtive Ministerpräsident einer

Bürgerblockregierung , immer noch Arbeiterführer des

Zentrums , dem offenen Brief des früheren Reichskanzlers
Dr . W i rth entgegenzutreten . Zwei Seiten liest man mit

heißem Bemühen und fragt sich vergeblich am Ende : Was

will nun eigentlich Adam Stegerwald ? Will

er nur zeigen , daß er ebenso gut wie Dr . Wirth Artikel schrei -
den kann oder will er ein neue » schöpferisches Pro -
g r a m m sür die deutsche Polstik entwickeln ? Stegerwald gibt
zu . daß die Fehler der Lorkriegsvergangenheit eine Aenderung
der inneren Politik in Deutschland zur unbedingten Rotwen -

digkeit machten . Er deutet an . daß „ manche Kreise Deutsch -
lands Lage und Aufgaben in den letzten Jahren aus einem

verhängnisvoll engen Gesichtswinkel gesehen
haben " :

. Die Vorstellung , daß Deutschland , nachdem es jahrelang mit

der ganzen Welt ln Krieg verstrickt war und daher heute fast alle

Staaten mit Forderungen gegen uns Interessiert sind , um größere

Reparationsleistungen herumkommen könne , war naiv . Nicht minder
nalo war die These , daß Deutschland erst dann sein « Kräfte allseitig
ansponnen könne , wenn die Endsumme der Reparationsleistungen
endgültig seslsieh «: ihr « Auswirkung hat sich nicht in erster Linie

gegen die Entente , sondern gegen die breitesten Schichten des deutschen
Volkes selbst gekehrt , die durch di « jahrelang « andauernd « Inflattons -

Periode völlig verarmt sind . Auch dem Streit um die Aenberung der

gegenwärtieen Staotsform und den daraus entstandenen Pustchen
lag kein politisch reaNfierbarer Gedanke zugrunde , wie auch die ewig «

Auseinandersetzung um die Frage , wer an Deutschland » Zusammen .

bruch den größten Teil der Schuld trage , hat uns , anstatt auswärts

zu führen , nur tiefer in den Sumpf gerisi�l . "
Adam Stegerwald anerkennt auch , daß die Kriegs - , Re »

volutions - und Inflationsgewinnler ( seine engeren
Freunde aus dem rechten Flügel oller bürgerlichen Par -

teien ) eine verhängnisvolle Uebermacht gewonnen
haben . Trotzdem scheint er zu glauben , daß In Deutschland
ein bißchen ohne Sozialdemokratie regiert werden könnte .

Amüsant zu lesen , wie «r das begründet :
. Außenpolitisch ist mit einer deustchen Regierung , di « von der

Sozialdetncbraiie geführt wird oder auch mir unter überwiegend
sozialistischem Einfluß steht , bis auf weitere » kein Erfolg zu erzielen .
In Amerika und Itatien hoben die Sozialisten überhaupt
nicht » und ln Engtand nicht viel zu melden <!) . Die englisch «
Arbei ' vrpartei ist mtt der deutschen Sozialdemokratie nicht identisch .
Zudem dürfte ihr Einfluß auf den englischen Geldmarkt nur

gering sein . "

Innenpolitisch kommt Stegerwald zu dem Schluß , daß
dl « reaktionören Einslüst « in Deutschland trotz Parlamenta »
rismus stark seien . Daraus folgert er nicht etwa , daß all «

einsichtigen Kreise gegen diese Gefahr sich zusam -
menschließen müssen , sondern im Gegenteil , daß man
. die bedeutsamsten Einzelkräfte des öffentlichen Lebens

organisch mit an die Verantwortung fürs
Ganz « binden " , d. h. den Teufel durch Beelzebub aus -
treiben müsse . Das Ganze schließt mit der inhastreichen Ber -

sichertmg :
. Mit dem altmodischen Schlagwort von . rechts " und . links "

lasten sich die Dinge , auf die es gegenwärtig ankomme , nicht abtun . "

Noch viel weniger freilich lasten sie sich mit i n h a l t -

lofenLeitartikelndes Herrn Adam Stegerwald abtun .

Nationalistische Wahlmanöver .
Tie Vorgänge im Landtag .

Mit ihrem Vorstoß im Preußischen Landtage , über den
an anderer Stelle berichtet wird , haben die Deutsch -
nationalen versucht , ihrer Wahlagitation wieder

einiges Leben einzuhauchen . Das Abkommen der beut »

schen und dänischen Sozialdemokratie über die ■

Haltung der beiden Parteien gegen die Chauvinisten dies -

zum LächUn geboren , zur Höflichkeit verpflichtet , wird bei meinem
Anblick von einem stummen Ernst befallen . Dennoch liebe ich da »

Mädchen , weil es «in « Art Licht tn das dunN , Vorzimmer dringt .
weil sein Haar , sein Angesicht und seine weiß « Schürze leuchten
und ich ta » Fenster nicht mehr vermlst «.

D « m nur wenige Borzimmer sind mit Fenstern versehen . Sie

enthalten nur Kleiderrechen und «inen Spiegel . Schirmständer und

Blumenvas «. ein Linoleum und einen billigen Teppich , »in Tablett
für Biflttarten und «in paar Bilder cm den Wänden . Diesen
Bildern fühle Ich mich verwand « . Ihr Lebenszweck ist , gesehen zu
werden und sie bleiben unsichtbar . Bilder kann man nicht härm ;
wenn si « im Dunkel hängen , sind sie tot , sind sie nicht vorhanden ,
es sei denn sür mich und meinesgleichen , und da » log nicht in der

Absicht besten , der sie schuf . Diese Bilder sind vielleicht schlecht und
geschmacklos und si : verdienten wohl , getadest zu werden , aber

nicht , unsichtbar zu bleiben . Si « sind wertlos , aber man kann nicht
einmal ihr « Wertlosigkeit feststellen .

Ich kenne di « Vorzimmer ouswendig und weiß genau , wi « die
Kleiderrechen aussehen und dt : Schirmständer und die Spiegel , die
selten da » Sonnenlicht empfangen und widergestrahlt haben . Da »
Quecksilber dieser Spiegel leuchtet nicht . Wrnn die elektrische
Lampe entzündet wird , verdoppelt sich ihr Licht im Spiegel , aber
»« bleibt schwach und hilsw ». Und mein Bild gibt dieser Spiegel
verzerrt Vieder , mein blast «, Angesicht bleicht er noch »in wenig ,
mein « schmalen Schultern krümmt er , den matten Glanz mein »
Augen löscht er vollends . Er demütigt mich und macht mich geringer
als Ich bin , und spiegelt mich so wieder , wi » mich der Herr de »
5) auses sieht . Dielleich ' übertreibt der Spiegel gar nicht . Denn
ich kann wohl nach einer langen Wartezeit so aussehen , als wären
meine Schultern nicht nur schmal , sondern auch schief. ' Denn der
Spi�el sowohl wie die Bilder und ich, wir all « verkümmern und
werden gering und unscheinbar , wortlos und schüchtern In den

Borzimmern .
vielleicht bin ich einmal ein Revolutionär gewesen . Aber

mein « Empörung erlischt im Borzimmer , zerschellt an diesem Boll -
werk der Reichen , da » kein Empörer betritt , ohn « brsänfliqt zu
werden . Man müßt « da » Borzimm : r durch «in Gesetz abschössen .
Es dämpft den Mut de » Eindringenden und erhöht jenen des Be «
sitzer ». Ich hasse es .

öilüer unS Seüanten .

( Aus Christian Morgensterns unoerösfenklichkem Nachlaß . )
Ein Lächeln irrt verslogen
durch elnei , lauten Saal .
bl » e , auf einem Bogen
von schimmerndem Opal
fein kleines Leben endet ,
den letzten Blick noch matt
zu der zurückgewendet , <
di « «» verloren hat .

fests und jenseits der Grenzen hat den veutfchnakionalen Ber »

anlassung gegeben , formell die Regierung zu interpel¬
lieren .

Zwar hatte Minister S e v e r i n g schon früher eine Er -

klärung des Inhalts abgegeben daß die Parteiabma -
ch u n g e n die Haltung der Staatsregierung nicht

berühren , aber das genügt den rek ' amcdurstigen Herren nicht .
Sie mußten die gesamte Staatsregierung noch ein -
mal befragen , um dadurch zu bekunden , daß der von ihnen
sonst verpönte Parlamentarismus doch eine sehtz nützliche
Sache sei.

Die kurze und gedrungene Antwort , die ihnen von dem

Regierungskommissar zuteil wurde , befriedigte sie ebenso
wenig , wie Severings früherer Bescheid . Sie hielten es des -

halb für notwendig , auch noch den preußischen Minister -
Präsidenten Braun zu bemühen , und merkwürdiger -
weise leisteten ihnen sämtliche bürgerlichen Parteien dabei
treue Gefolgschaft . Braun mußte deshalb aus einer wichti -

gen Sitzung des Reichskabinetts , in der über das Schicksal des

rheinischen und des Ruhrgebiets verhandelt wurde , fortgehen ,
um im Landtag zu erscheinen . Zwar konnte er auch nichts
anderes erklären , als was der Kommissar der Regierung vor

ihm dargelegt hatte .
Aber da der See raste , wollte er sein Opfer haben . Und

so wird am Mittwoch noch einmal über die Sache verhau «
delt , nachdem inzwischen das gesamte Staatsministeriuin
über die Angelegenheit Beschluß gefaßt haben wird .

Was die Deutscbnationalen wollen , liegt klar zutage : S ! s

suchen die große Koalition in Preußen ausein «

andsrzumanoorieren . Und da sie das bei der Frage
der Grundsteuern bisher nicbt fertig bekommen hol ' ?»,
so haken sie bei einem anderen Punkte ein . Daß ihnen d' e

bürgerlichen Koalitionsvarteien dabei gestern auf den Leimi

gekrochen sind , ist ein Kapitel für sich . Ob sie allerdings einen

Dauererfolg haben werden , muß man noch abwarten .

Daß wirk ' ich Zentrum . Demokraten und selbst die Bolksnartei
als Ganzes die Absicht hätten , eine irredentifche Be -

w e a u n g in » Leben zu rufen , darf man bisher noch be -

zweifeln .
Aber daß die preußische Staatsregierung nicht

verantwv ' - ll ' ch dafür ist . w - nn die sozioldemokrati -
schen Parteien besMiesien , „ die sv - lasdemokroW - bz

Presse in beiden Ländern aufn ' lordern . mit aller

Kraft gegen die vökkerverbetzende TätinkeU b - r
Chauvinisten ein »ul ' ' eten " , das begrellen sicher selbst die
Veutscbnattonalen . wenn sie es auch vorziehen , diese Erkennt -
nis nicht nach außen zu zeigen .

Das Thürknaiscke Kktler - Vlakat .
Eine offiziöse „ Verlautbarung " .

Unsere Abhandlung über die „unpolitischen " Reichswehr -
generäl « im letzten Abendblatt hat eine nicht genannte „ zu -
ständige Stelle " zu der folgenden Kundgebung begeistert , die
burcb WTB . verbrellet wird :

Der „ vorwört, " veröffentlicht in seiner Abendausgabe ein
Wah ( plokat der N a t I o n a ll oz i o li stl f ch « n Partei
in Thüringen , um dem General Hasse einen Vorwurf dorau »

zu machen , daß er seine Verbrettung nicht oerhindert
habe .

Hierzu wird im » von zuständiger Stelle mitgeteilt : Auf einen

Antrag der Sozialdemokratischen Partei und - Inen
Beschluß de » Rechtsausschusie » de » Reichstages hat die Reichs -
regierung am s. Januar 102 « bestimmt , daß W a h l f l u g -

blättern , zu denen diese » Flugblatt zu rechnen ist , d>e genehm ! »
gungspslichtig feien , di « Genehmigung nur dann versagt
werden solle , wenn sie auf einen gewaltsamen Umsturz der

Bersastungen hinwirken . Do da » P' akat diese Art der Agitation ver -
mieden hat , lag demnach kein « Mögllchtett vor , dem Plakat die

Genehmigung zu oersagen .
Ueber die politisch « Kriegsrede des Generals v. Laß -

b e r g weiß die „ zuständige Stelle " also nichts zu sagen ,
i auch nichts über das unglaubliche Verbot des repu -

Wie kannst du nur am Morgen
den Glanz der Sonn « borgen
und leuchten wi « sie selber schier ?
Und dann nach wenig Sttmdeu
«st alle » hingeschwunden
und grau « Rocht in dir !

vergesi . - n ist das Gute ,
das töstücki in dir ruhte ,
«in Grämling blickst du freudenlaer ,
verdrossen au » dem kleinen ,
unendlich kleinen Deinen
auf alle » um dich her .

0 halte , Herz , dt » Wonne
der goldnen Moraensonne ,
die dir so süßen Tag gemacht ,
hoch über trübem Trachten
mit Angst und strengem Achten
doch fest bis in di « Nacht .

*
Gedanken «ollen oft wie Kinder und Hunde , daß man mit

ihnen tm Freien spazierengeht .
*

E » gibt Menschen , deren einmalig « Berührung mit un » für
immer den Stachel in un » zurückläßt ihrer Achtung und Freund »
schast wert zu bleiben .

Der Ziffer Rache .
Ein Kurgast in einer Gebirgzfommerfr ' . sch : . stets geneigt , dem

Schwärm zu entfliehen und einsame Stötten auszusuchen , entdeckt
eine köstlich verborgen « Bank unter allerlei Busch , und Daumw . ' rk ,
hat sedoch allen Grund w der Befürchtung auch dort gestört und
vertrieben zu wcrd . ' N. Er malt daher , in " Erwägung des gewöhn -
lichen Borurteils , klug ein « große Dreizehn auf ihre Lehne , nicht
wenig sicher, sein Gluck damit befestigt zu haben . Tagelang ge¬
meßt er so, ob auch nicht völlig heiteren Gmissm » . die Frucht
seiner Klugh - ll • — bis «r eines Tages di « Bank besetzt findei . Eine
jung « Schauspielerin hat sie mit Beschlag belegt , entzückt , die Zllfer ,
oi « ihr Geburtstag , ihr Konfirmc - tionstaz , ihr «rs ' ee Liebe ».
rendezvou ». ihr erster Enqagementstag , ihr erster Erfolg — kurz ,
die schier seder ihrer Glückrtag « trägt und Wj sie darum abgött sch
verehrt , auch hier an diesem schönen Ort « in so reizender Um -
gebunq wiederzufinden . Ueberralcht will d: r unglückliche Spieler
zurücktreten , aber die anmutig « Dome lädt ihn zum Bleiben ein .
entlockt ihm binnen kurzem sein Geheimnis und wird noch am
selben Tag « — das Unglück seines Lebens

Ou » de » „Allna noch 190 *—1J24* d«. Vertage » 9t. Vi par u, 1». . München . )

• in »erlvoller Sücherfuad . Der ru siich« Prosefsor Malegin dal . wi ,
der Oil - Expretz berichlel , in der Biblioldet der tltademl » der Wsscnschaslen
»in Ercmplar der ,U 1 o jj i n* dc « Thomas Morus enlderkl . und rwar
der Ausgabe von ISIS . Diele Ausuade ist nur in ircnigcn wissenschaillichcn
BibUoldelen vorbanden und stell ! ein « bibliograph {che SelEndeit von bobein
Verl dar , Der tzlnber des in giergessenbeil aeiaienen Luches ist mtt emer
Uitusetzmig desselben tn » Russische dejchästigt.



Manischen Witzblattes „ Lachen links ' und eines
sozialdemokratischen Werbeflugblattes durch
den General v. T f ch i s ch w i tz in Stettin . Dafür aber ver «
breitet sie sich lichtvoll über den sozialdemokratischen Antrag ,
der Wahlflugblätter freigeben wollte . Diese Bemerkung soll
augenscheinlich der Sozialdemokratie die moralische Berant -

wortung für das Hitler - Plakat zuschieben .
Für jeden Denkenden liegt der Winkelzug klar , der da

vollzogen wird . Wir hoben absichtlich davon Abstand genom »
men , aus der „ Genehmigung " des unverschämten chitler «
Plakates einen „ Vorwurf " herzuleiten . Gerad » weil wir die

Beseitigung des Ausnahmezustandes und da »
mit die Ausschaltung der Reichswehrgeneräle aus der Politik
fordern , verlangen wir , daß diese Herren sich ihren misi »
t ä r i s ch e n Pflichten zuwenden , aber weder etwas ge -
nehmigen noch verbieten dürfen , was mit Fragen der Politik
oder der Parteien zusammenhängt . Um wenigstens für die
W a h l z e i t diese Ausschaltung zu erzielen , ist der Antrag
im Rechtsausschuß des Reichstages gestellt und angenommen
worden .

Der Fall Loßberg - Tschischwitz - Hasse zeigt aber sinnfällig .
zu welchen Ungereimtheiten — um keinen härteren
Ausdruck zu gebrauchen — - der militärische Ausnahmezustand
führt . Im Münsterischen werden Sollmann - Versammlungen
verboten : der Verbietende redet selbst ohne jede Zensur ! Und
wie ! In S t e t t i n verbietet man sachliche soziawemokratische
Werbeschriften und noch manches andere ; in Thüringen
steht die Sozialdemokratie unter Ausnahmezustand . Ihre
Minister und Beamten werden in jeder Weise militärisch
„ kontrolliert " und außerdem in ein Trommelfeuer bürger -
sicher Verleumdungen gesetzt . Daneben aber prangt das
Plakat der Hitler - Garden an den Säulen mst dem
Stempel „ Genehmigt von Reichswehrgruppe II " usw . Be »

preist die „zuständige Stelle " des MTB . nicht , daß man der

Reichswehr den schlimmsten Dienst erweist , wenn man sie in
die Verlegenheit bringt , solche Flugblätter mit dem Genehmi -
gungsstempel amtlich zu sanktionieren ?

Deutsche Nichter für Emmingerei .
Gegen Schtvurgerichte . — Mr Justizdiktatur !

Der „ Deutsche Richtarb und " — nicht zu verwechseln
Vit dem „ Republikanischen Richterbund " — läßt mittel «

len , daß seine Strassustlzkommission In einer Entschließung die

Emminger - Aerordnung über Gerichtsversassung und

Etrafrechtspflege „als bedeutenden Fortschritt aus dem Gebiete
der Strasjustiz begrüßt " . Besonder » erfreut sind die Herren über
die Beseitigung der Schwurgerichte und deren Er »
setzung durch da » sogenannte große Schöffengericht . Di « Tatsache ,
daß diese als „ Strafgerichtsreform " bezeichnete diktatorische
Verordnung unter Ausschaltung des Reichstages und daher
rechtswidrig erlassen ist. macht dem Deutschen Richterbund
kein « Sorge .

Um ganz zu begreifen , was diesen deutschen Richtern als
begrüßenswerit erscheint , muß man in Erinnerung rufen .
was der Berliner Anwaltverein zu demselben Thema be .

schlössen hat . Er erklärte , daß „ aus der Füll « der bedenk »
lichen Bestimmungen " besonder » unannehmbar erscheine :

I . daß selbst bei der Aburteilung der schwersten Straf »
taten der Angeklagt » ohne gründliche Voruntersuchung , ahn «
vorherige Mitteilung der Anklage , ohne einen Beschluß über die
Eröffnung de » Hauptversahrens , unter einer Ladungssrifi von
24 Stunden der Aburteilung überantwortet wird und ihm über »
die » doch das Recht aus Beweisaufnahm « und jet *»
Rechtsmittel genommen wird :

2. daß die Schwurgerichte im W« ge der Berord »
nung beseitigt werden :

8. daß gegen die Urteile de » sogenannten Schwurgericht »,
welches nichts weiter als ein große » Schöffengericht ist , kein « ve -
rnsung zulässig ist ;

4. daß der Einzelrlchter bis zu 15 Zahreu Zuchthaus ver »
hängen kann .

Wegen dieser Ungeheuerlichkeiten hieven e » die Anwälte

. Menschheitsdämmerung !
Vogt Im M e� st e r s a a l vor

Unter diesem Titel sprach Karl
einer andächtig lauschenden Schar

. ! i t w e n h e" , so „ Karl Liebknecht "
von Henri Builbeaux . . Du gehst Dich schlagen ' von Marcel Mar »
tinet , „ Fluch de « Kriege » " von Li . tai . pe . au » Paul Zech » . Derbrlld «»
rung " , Armin T Wegner » « Austreibung der Menschheit " u. a.
Alle, , was uns beim Lesen dieser Ding » mitunter al , ideologisch .
ekstatisch , übertrieben , unausgereift erscheinen will , bracht » der
Sprecher zum hellen Leuchten : den furchtbar unerbittlichen Schrei
der Anklag « , den Ruf aus tiefer Not und Verzweiflung und den
starken untrüglichen Glauben nn die Zukunft . In der Art de » Vogt »
fchen Aortrage » , die sich erst schwer und spröde gibt , siegt etwa »
Starte ». Mitziehende » und Ueberzeugendes . So folgt man ihm
willig und treu , läßt sich erschüttern und glaubt ihm das Versprechen
an die Zukunft , da » er un » durch den Dichter vermtttell . tr .

Lenin als Schriftsteller und Publizist . Lenin ist als Schriftsteller
von einer außerordentlichen Fruchtbarkeit gewesen , die allerdings
haupisächlich in Broschüren sowie Abhandlungen in Zeitschriften und
Tagesblättern ihren Ausdruck fand . Sein « erst « Arbeit war . wie
der Vst - Expreß mitteilt , die Broschüre . . Welche » sind die
Freunde de » Volte » ? " Sie wurde infolge der damaligen
Zensuroerhältnisi » in einer Geheimdruckerei hergestellt . Biel « seiner
Schriften ließ Lenin unter dem Pseudonym T u l i n erscheinen . Be -

sondern Aufsehen erregten seinerzeit die Broschüren „ Du Zaren »
Herrschast wankt " ( 1S03 ) und „ Ein Schritt vorwärt » , zwei rückwärt » "
( 1904 gegen die Menschewiki ) . In der Press » ist Lenin Immer wieder
hervorgetreten . 1904 gründet « er die bolschewistische Zeitung . ,Wp « »
red " , 1906 den „ Proletarier " . Er arbeitete auch als fleberseßer und
Herausgeber , u- a. schrieb er «in Vorwort zu Liebknecht » Buch
. Leine Kompromisse " . Sein » größeren Werke find : „ Ent .
Wicklung des Kapitals in Rußland " , „Wirtschastliche Essays " , „ Staat
und Revolution " u. a.

Der kalifornische Orangensegen . Bekanntlich ist Kalifornien , da »
en. stn . alige Goldgräber - Paradies , zu einem Obstland « «rsten Ranges
geworden , u. a. auch ein Hauptlieferant von Apfelsinen . Seit fünf
Jahren wirft Kasifornien alljährlich acht Millionen Kisten Apfelsinen
auf den Weitmarkt . All die >r reiche Goldsegen stammt von zwanzig
Bä men ab . welckie da , amerikanische Landwirtschaft , Ministerium im
Lahre 1S70 aus Brasilien kommen ließ . Der „ Bersuch " . den man da »
mal » machen wollte / hat sich glänzend gelohnt . Don jenen ursprüng »
lichen zwanzig Bäumen sind noch zwei am Leben , einer m Washing¬
ton und einer in Kalifornien .

Ilranta - Vortrilge . Sonnt . Tbeater 6 0. 8' / , Mr : Au « der »erkftatt
«incs Kuttm film » HSrsqol 4 Uhr : Maria Schipimann . MSichenerzähluna .
K>/ , Uhr : Tierwelt der Nords «, II . Moni . Ist , Uhr : Der deutlche Rrnid .
funk . 6 Uhr : Prost Wegener , Pom ( Sange « » um », ' imuaha . 8st , Uhr : Tier »
weit der Nordsee II . — Die » « » . .6 u. st , 6 Udr : Im Schnee und Si »
von Südamerika II . 6 Ubr : Tierwell der Nordsee II . 8 Uhr : Dr . A, Moll .
<Ae! chIe »I «! eben und erbliche «elaslung — M i t t w. 6u . Sst . Mr: sim Ei »
und Schnee von Südamerika II . Sst , Ubr : Wie man Kinder filmst
DonnerSI . S u. 8st , Ubr : Mi, der Cap Polonio nach Südamerika l.
6 Uhr : Ate man Kinder fumt . 8 Udr : D. H- ilborn . Wie der Mensch »u
Schmuck und Kleidung kam. — r e i st S u. 8st , Ubr : Polarfori » « Leden ,
Drei ?lahre unier kanadischen Stkimo ». S Mr : Dr . Klose . Geologische Natur »
denkmiler Deulickland « — S » n n a b. 6u . Sst , Ubr : Polarforscher Ledeu ,
Musik und Tänze der Eskimo «. K Ubr : Paumeilier Liiientbal . Vom DIe>tflr >g
bt « zum Segeiflug . 8 Uhr : Prof . Henning , Di « Strahlung fester Körper .

für chr « Pflicht , ihre warnende Stimme zu erheben und
den Reichstag zu ersuchen , die Außerkraftsetzung der
Verordnungen zu verlangen .

Die deutschen Richter aber , soweit sie im „ Deutschen Rich »
terbund " organisiert sind , begrüßen dieselben Ungeheu ,
e r l > ch t e i t e n , die van den Anwälten perurteilt « erden . Wir
stellen diese Tatsache fest und überlassen da » Urtetl der Oessenllichteit .

RaSeks Rüffel .
Moskau für die Putschisten .

Heute siesit uns in der bolschewistischen Moskauer

„ Pramda " vom 20 . Januar der Wortlaut der Resolution vor ,
die die letzte Parteikonferenz der Kommunistischen Partei
Rußlands nach einem Bericht Sinowjews über die intcrnatio »
nol « Lage angenommen hat , um ausdrücklich von dem „rech -
ten Kurs " Radeks und seiner engeren Freunde in der
deutschen Partei ( Brandler , Tholheimer . Walcher usw . ) ob »

zurücken . Da die kommunistische Press « verboten ist und die
Resolution in interessanter Weise die detaillierte Einmischung
der russischen Bolschewiki in die inneren Verhältnisi « der beut »
schen kommunistischen Partei beleuchtet , bringen wir die Reso »
lution wörtlich . Der Parteikongreß beschließt :

. 1. Di « Linie de » Zentralkomitees für richtig zu befinden , wie
sie den Thesen über die Lehren der deutschen Vorgänge zugrunde
c>egt .

2. Die Politik des Zentralkomitees zu billigen , die auf eine

Uebereinstimmung mit der Mehrheit de » deutschen Zentralkomitee »
gerichtet ist und eiu Zusammenarbeikeu mll der . Linken " herbei .
führen will .

Z. Den Beschluß des Zentralkomitee » vom 27 . Dezember 1928
zu billigen , der feststem , daß Genosse R a d e k in der deutschen Frag «
sich falsch aufgeführt hat und ferner konstatiert :

») Genosse Radet steuert seinen Kur , vollständig auf dl « Unter ,

stüyung der rechten Minderheit de » Zentralkomitee » d«r
KPD . und auf di « Desooouierung de » linken Flügels der Partei .

wodurch objektiv ein Zerfall der deutschen kommunistische « partes
droht , trotzdem da » Politikbureau de » ZK. der RÄP . sein » Politik

vollständig auf die Unterstützung der großen Mehrheit de » ZK. der
KPD . auf die Zusammenarbeit mit der Linken eingestellt hat , bei
Kritik ihrer Fehler und unter Anerkennung dessen , was an ihr

richtig ist und bei gleichzeitiger Kritik der schwersten Fehler der

Rechten .
b) Der allgemeine Gesichtspunkt de » Genossen Rädel über den

Gang de » weiteren Kampfe » in Deutschland geht von einer falschen

Einschätzung der Klassenkräste In Deutschland au » : Opporlunistisch «

Ueberschähung der ZNcinungsverschicdenheilen Innerhalb des Faschis¬
mus und versuch , auf diesen ZNeinungsoerschiedenhelleo dl « Politik
der Arbeiterklasse in Deutschland aufzubauen .

An�sichts all dieser Tatsachen ist das ZK . gezwungen , das

Exetutivtomltoe der Kommunistischen International « davon zu be¬

nachrichtigen , daß Genosse Rodet in dieser Frag « nicht die Aus»
fassung de » ZK. der RKP . vertrit «.

4. Den Genossen Radet darauf hinzuweisen , daß seine Art . als

Mitglied de » ZK . der RKP . sich nicht den Beschlüssen de » ZK der

RKP . zu unterwerfen , in der bolschewistischen Partei nicht zu ,
lässig Ist.

S. Ganz entschieden den Genossen Rodet und ander « Genossen
au » der „ Opposition " davor zu warnen , nicht den Fraktion » ,
kämpf in die Kommunistisch « Internationale zu übertragen , der

von außerordentlich schädlichen Folgen für di « internationale Ar »

beiterbewegung sein müßte . "

Soweit die Resolution der bolschewistischen Parteikonfe »
renz . Auf ihre Einzelheiten wird man ebenso noch zurück »
kommen müssen , wie auf die Thesen der verschiedenen Grup »
pen innerhalb der deutschen kommunistischen Partei . Der

Hinweis unter Zikler 5 auf den F r o k t i o n » k a m p f deutet

schon an , daß die Moskauer Differenzen sich keineswegs nur

auf die verschiedene Einschätzung des „ Tempos der beut »

schen Revolution " , sondern auch des Tempos und die Ent ,

Wicklung der russischen Revolution beziehen . Während

Radet offenstcktlich mit einer längeren Cntwicklungsdauer
rechnet , « In « Annäherung an die Sozialdemokratie und eine

Verteidigung der Republik unter Umständen auch auf demo ,

kratischer Grundlage für notwendig hält , unterstützt Sinowjew

den putscht st ischen Flügel Maslow » Fischer .
der zusammen mit dem „ S u m p f " derer um K o e n e n und

S t ö ck e r die Politik Linie in der deutschen Kommunisten -
partes zurzeit bestimmt . _

Kakr - Politik im Rekchsvertehrsminifterkum
Das Wolffbureau verbreitet folgende Meldung :

Die bittere wirtschaftliche Rotlag « hat di « Reichiregierung ge »

zwungen , außer dem großen Personalabbau auch ein « Verlängerung
der täglichen Arbeitszeit der Beamten auf neun Stunden onzuord »
neu . Nach dem Beamtenrecht können die Beamten hierfür ein »

entsprechend « Erhöhung ihrer Bezüge nicht beanspruchen . Lieser

Umstand hat bei der Reichsbahn di « Folge , daß d>« vielfach neben

den Beamten tätigen Arbeiter vor der Frag « stehen , ob sie da , wo

auch ihre Arbeitezeit verlängert Verden muß , sich mit dem für die

neunten Stund « ihnen angebotenen halben Stundenlohn (sie wür .

den für neun Stunden Arbeit achteinhalb Stundenlöhn « beziehen )
begnügen wollen oder nicht .

Der Vorstand des Deutschen Eisenbohnerverbande » . dem der

gräßt « Teil der Eisendohnarbeiter angehört , glaubt , die teilweis »

Streckung der Arbettsz «i >, ohne die ein « wirtschaftlich « Betrieb »»

sührung nicht möglich ist , abwehren zu sollen und nimmt gegen ,

wärtig unter seinen Mitgliedern «in « Urabstimmuna vor , ob in

« inen . Abwehrstreik " getreten « erden soll . Man möchte dringend
hoffen , daß bei dieser Abstimmung kühle , klar « Ueberlegung di «

Oberhand behält . Die Stellung de » Verkehrsminister » « eaenüber

einem solchen Streit kann nicht zweifelhaft sein . Irgendwelche

Gruppen der Allgemeinheit würden die Eisenbahner kaum für sich

haben , denn sie würden die Anfänge der Gesundung unsere » Wirt »

ichoftsleben » im Keime ersticken und die gefestlgte Wäbrunq In

Lebensgefahr bringen . Jede Erschütterung der deutschen Wirtschast

wird ein weitere » Einten de » Verkehr , zur Folg « haben und damit

den Umfang de » Abbau » zwanqsläufiq vermehren . Daß auch Be »

amt ? in den Streit treten , dürfte nach den Erfahrungen von 1922

nicht mehr wahrscheinlich sein . Ihnen würde di « Oefsentlichkeit .

zumal in der heutigen Zeit , nock, viel weniger verktändiü » und Nach »

sickt entgegenbringen al « dem Arbeiter . Ein streikender Beamter

würde auch bald merken , daß er nicht die Verwaltung , dt « ibren

verfonolbestand einschränken muß , sondern sich selbst am melften

schädigen würde . E » sst zu hassen , doß dl » gesund « Ueberkegung

siegen und eine gewaltsame Auseinandersetzung vermieden wird , von

deren Aussichtslosigkeit jeder urteilsfähig « Führer der Eisenbahner ,
verbände b«» te sibon üderzetKt sein muß .

D' ese Meldung ist eine bewußt « Irreführung
der Oefsentlichkeit . Die im „ Vorwärts " bereit , be «

sprochenen VorMiläge des Reichsverkehrsministerium « zur Ab »

änderung der Dienstdauervorschriften sogen , daß die Arbeit » «

zeit im allgemeinen zehn Stunden täglich , 6v Stunden

wöchentlich und 260 Stunden monatlich nicht überschreiten soll .
Darunter ist aber keineswegs die D i e n st I ch i ch t , in der

auch die Arbeitsbereilschaft einbegnfsen ist , zu verstehen . Die

Höchstdauer der Dienstschicht beträgt jetzt schon 15 Stunden .

Daß der Deutsche Eisenbahnerverband einer derartigen
Verlängerung der Arbeitsezit nicht zustimmen kann und die

Entscheidung seinen Mitgliedern überläßt , haben wir be »
reits in unserer Morgenausgabe vom 22 . Januar mitgeteilt .

In unserer gestrigen Morgenausgabe veröffentlichten wir

auch die weiteren Pläne , mit der sich die Reichsregte -
rung bezüglick der Reichsbahn und der R e i ch s p o st
trägr . Reichsbahn und Reichspost sollen „selbständig " gemacht ,
derKontrolledesReichstagsentzogenundder
eines zehngliedrigen Auffichtsrats , in der auch die „ Privat »
Wirtschaft " vertreten ist . unterstellt werden . Das heißt .
man will die Reichsbetriebe unter die Fuchtel der großkapita -
listischen Organisationen stellen , vorher aber noch die Ar ,

beitszeit auf zehn Stunden und darüber verlängern und die

Abwehr der Eisenbahner als ein Derbrechen gegen die Allge -
moinintereffen stempeln . Wenn etwas gegen die Allgemein -
Interessen verstößt , so sind es die Pläne , die im Reichsverkehrs -
Ministerium ausgeheckt werden , die auf eine Stinnesierung
unserer Verkehrsinstitute hinauslaufen , ohne daß diese den

Kapitalmagnaten auch nur eine Papiermark kostet .

Gegen öen SelagerungszustanS .
Bremen , 26. Januar . ( TU. ) In der gestrigen Büvgerschastssitzung

wurde mit 86 gegen 87 Stimmen ein Antrag angenommen , daß der

Senat bei der Reichsregterung die Aufhebung des Belage ,

rungszu stände » beantragen soll . Ferner wurden mit Mehr »

heit die Anträge auf Aufhebung de » Verbots der dmsschvölkischen
und kommunistischen Partei und Genossenschaften angenommen .

Sozialistische firbeiter - ? nternationale .
Tie Ergänzung des Bureaus notwendig geworden .

London , 28 . Zanuar . ( Eigener vrohkbericht . ) heute wird

»sstziell bekanntgegeben , daß 7N a c d o v o l d und vier weitere Kadi -

nettemitgUeder infolge ihrer Annahm « von INinisterposten automa -

tisch aus der Exekutive der Sozwlsstlschen Arbeiteriuleruationale

ausgeschieden sind .

Die vier anderen Mitglieder der Regierung Macdonald ,

auf die in diesem Telegramm Bezug genommen wird , sind :

Henderson , der bisherige Vorsitzende der SAI . .
T. Shaw , der bisherige Sekretär , Sidney Webb und

I . H. Thomas , die beide , ebenso wie Macdonald , Mit «

glieder des Bureaus sind .
Dag in Hamburg einstimmig angenommene Statut

der Sozialistischen Arbeiter - Internationale sieht ausdrücklich
vor , daß mit der Annahme eines Ministerpostens die Zuge »
Hörigkeit zum Bureau der Internationale aufhört . Diese Be »

stimmung bezweckt , die Unabhängigkeit de » perma «
nenten Organs der Internationale von der Politik der Re «

gierungen zu sichern . ( Im Gegensatz namentlich zur
Dritten Internationale , die immer mehr zu einem bloßen

Werkzeug der russischen Regierungspolitit geworden ist . )
Im Hinblick auf die notwendig gewordene Neuregelung

dieser Frage ist «ine Sitzung des Bureaus für Anfang Februar
bereits in Aussicht genommen .

Ei « Gruft Viktor Betgers an Maedonald .

Washington , 26. Januar . ( Eca . ) Littor Berger . da » ein »

zig « sozialistische Mitglied de » Kongresse «, hat in einem Glück »

wünschte legramm an Macdonald unter anderem folgende »

ausgeführt : Heute bedeutet Tlmeritanismus und Kapitalismus ei »

und dasselbe . Die arbeitend « Klasse Großbritannien « ist die H o f f -

nung der weißen Rasse und der Welt . Deshalb : Nieder

mit dem höllischen versailler Vertrag und hoch di »

Flagg « der Gerechtigkeit und der menschlichen Brüderlichkoit . Da

6 « da » Weltgewissen für sich haben , brauchen Sie nichts

zu fürchten : Sie können nichts verlleren . Genossen , viel Glückl

Die Demokraten wählten zum dritten Vorsitzenden Abg . H a a »

( Karlsruhe ) . Ei « traten für Aenderun « de » Reichstagswahlrecht , vor
den Neuwahlen ein . Ihr Parteitag soll am 6. April in Berün oder
Weimar stattfinden .

Der Wahltag für We preußischen tSemeindewohlen ist nach dem

Beschluß des Land ' ages bestimmt Sonntag , der 4. Mai 1924 .

Unsere Angab « , daß der Wahltag durch den preußischen Innenminister

festgesetzt würde , beruht auf einem Irrtum .

Neuwahlen in Italien . Di « Kammer ist aufgelöst und wird am

6. April neugewählt . „ Giornal « d' I ' alia " veröffentlicht einen Brief
de » Sekretärs der Aereiirigten Sozialdemokratischen P a r »

t « i . in dem dies « es ablehnt , sich gemeinsam mit den Kam .

munisten am Wahlkampf zu beteiligen .

Sin ( faschlsienqrneral verhastet . Der General a. V. Wroc »

zinsti in Warschau ist unter der Beschuldiomi « . der Geheim »

organisation PPV . ( Volnilch « Patriotische Bereitschaft ) anzugehören .
interniert und unter Polizeiaufsicht gestellt worden .

Der letzte russische Dumapräsidenl RodzUmko ist in Werschatz im

Banat ( SÜdslowten ) gestörtem .

Abonniert öen „ vorwärts ! "
Nachstehende ? Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 . Linden «

straße 3. einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlin » ist
der „ vorwärt » " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonnier » den . Borwärt » " mti der illustrtenen

Eonntagsbetlag « „ Dolt und Zeit " und der Unterhaltung » -

beilag « „ Hetmwelt " In Groß Berlin täglich zweimal >r»i

in » Hau » .

Ich ersuche um Gratis - Rachlieferung der bisher erschienene, »

Aortjetzungeu de » Roman » von Leonhard Arant » Der Bürger " .



Gewerkschaftsbewegung
was geschieht gegen Sie flrbeltslofigkeit !

Die Regierung Hirt vom Reichstag durch »In delonderes Er .
möchtigungsgesetz sich Vollmachten erteilen lasien , um olle Maß -
nahmen unverzüglich treffen zu können , die zur Beseitigung
dringender Notstände erforderlich sind . Die Dauer diese » Ermäch -
tigungsgeseszes läuft am IS . Februar ab , ohne daß von der Regie -

rung bisher die Mahnohmen getroffen worden wären , die die wiN -

schaftliche und finanzielle Rot erfordern . Die dritte Steuernotver -

ordnung ist noch immer nicht veröffentlicht und nichts , rein gar
nichts ist geschehen , um der ungeheuren Arbeitslosigkeit
zu steuern .

Man hat wohl den Achtstundentag durch die berüchtigte Arbeits -

zeitverordnung durchlöchert und dadurch im ganzen Reiche Wirt -

fchaftskämpf : heraufbeschworen : man hat durch die Verlängerung
der Arbeitszeit der Beamten , den Beomtenabbau und die Redu -

zierung der Bezüge der vom Reich , den Ländern und Gemeinden

Beschäftigten der Privotmdustrie dos StichwoN für ihr « Politik ge .
geben und zugleich Ihr eine Reservearmee von annähernd SOOVOO

Köpfen geliefert : irgendwelche Mohnahmen zur Ankurbelung der

Wirtschast sind bisher weder getroffen noch offenbar geplant worden .
Oder betrachtet man die Abkommandierung von Arbeitslosen zum
Schneeschippen und ähnlichen unbezahlten Zwangsarbeiten zur
Steuerung der w- rtfchofllichen Rot und der Not der Erwerbslosen ?

Die Gewerkschasten haben wiederholt und dringend die

Regierung auf die Notwendigkeit und Dringlichkeit öffentlicher Not »

standsarbeiten aufmerksam gemacht . Sie Hoden ganz tontrete Vor »

schläge gemacht über die K r e d i td e s ch a f f u n g , die heute sicher -
lich keine Schwierigkeiten bieten und den Staat in keiner Weise de -

lasten , im Gegenteil seine Einnahmen an Steuern erhöhen und seine
Ausgaben zur Errrerbslofenfürsorg « herabmindern würden . Zur
Behebung der Wohnungsnot sind gleichfalls bestimmie
Vorschläge gemacht worden . Wa » man über die Pläne des

Reichsfinanzministerium , in dieser Frage bisher gehört hat , ist so
verhängnisvoll für di « Wirtschaft , so unmöglich für die Mieter , daß
man in der Reichsregierung offenbar vor der Zustimmung zu diesen
Plänen zurückschreckt . Man scheint sich also aus eine mittlere

Lini « der Untätigkeit und des Fortwustelns zusammen¬
gefunden zu haben .

So kann es auf keinen Fall weitergehen . Der Reichstag hat der

Negierung nicht die außerordentlichen Vollmachten erteilt , damit sie
unsere Rechtsprechung oerkahrt , sondern um Maßnahmen zur Ab -

stellung dringender Notstände zu ergreifen . Was geschieht gegen die

Arbeitslosigkeit ?
»

Dazu wird uns vom Vorstand des AfA - Bundes geschrieben :
Der AfA - Bund hatte bereit » am 4. Januar d. I . auf Grund

von Beschlüssen seines Bundesausfchusies allen beteiligten Mini -

sterien der Reichsregierung einen Gesamtplan zur Be -

kämpfung der Arbeitslosigkeit unterbreitet , der auch
schon im „ Vorwärts " eingehend besprochen worden ist . Es darf
daran erinnert werden , daß in diesem Plan insbesondere die Wege
zur Beschaffung neuer Arbeitsgelegenheit ausge -
zeichnet waren .

Am 18. Januar ist dem AfA - Bund vom Retchssinanz .
minister mitgeteilt worden , daß er die ihm übermittelten An -

regungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit an den für diese
Frage zunächst resiortmähig zuständigen Reichsarbeit » -
m i n i st e r weitergeleitet habe . Der AfA - Bund hat sich mit diesem
reichlich bureaukrotischen Bescheid nicht abgefunden , sondern nun -

mehr den fterrn Reichskanzler g« beten , ein « Stellungnahme
de » Kabinetts herbeizuführen .

Es geht auch wirklich nicht an , daß die Reichsregierung gegen »
über der furchtbaren Not der Erwerbslosen und dem großen Um -

fang der Arbeitslosigkeit weiterhin passiv bleibt , denn die ressort -
mäßigen Erwägungen reichen bekanntlich nicht aus , um «ine Frage
von der Bedeutung de « Arbeitslosenproblem » wirklich zu lösen . In
anderen Ländern konzentrieren die Staatsmänner ihr « ganze Kraft
darauf , die Arbeitslosigkeit durch großzügige Maßnahmen zu be -
kämpfen . Bei un « geben die verantwortlichen Stellen der Reichs .
regierung immer noch nichtssagende Bescheide über die Ressort .
Zuständigkeit .

Arbeitszeit der Gemeindearbeiter .

Der Schiedsspruch des A' ntralausschusies hat am SS. Ja -
r . uar 1924 folgendes Ergebnis gezeitigt : 1. Die Arbeitszeit beträgt
bis 1. Juli 1924 ( Dauer des Rcichsmanteltarifvertrags ) reIelmäßig
durchschnittlich 9 Stunden ohne Pausen . Weitere Verlängerung
kann bezirklich vereinbort werden . 2. Wechselschichten sind im Rah -
men der gesetzlichen Bestimmungen bezirklich neu zu vereinbaren .
Es soll die ach stündige Arbeitszeit nicht überschritten werden , so-
tveit es die Vorkrieqsarbeitszeit war , aber es sollen SS Stunden

nicht unterschritten werden . S. Die zusammenhängende wöchentliche
Ruhepause beträgt mindestens 30 Stunden . Für Schichtarbeiter
finden die gefetz ' ikhen Bestimmungen Anwendung . 4. Als Ueber -

stunden gelten die Arbeitsstunden , die über die neu zu vereinbarende

tägliche Arbeitszeit hinausgehen . In der Regel also die zehnte

Sttmd « . 5. Bestehend « Lohntarff « ( Bimn mit Wochen frfft ye -
kündige werden .

Di » Verhandlungen ergaben , daß der Arbeitgeberverband der
Gemeinden und Kommunalverbänd « dieselbe Argumemation wie
der Privatunternehmer anwandte und aus die Wirtschaftlichkeit der
Bttrieb » sowie die Finonzschwierigkeiten der Gemeindebe ' riebe hin «
nies . Demgegenüber wurde von den Vertretern der Arbeitnehmer
festgestellt , daß schon vor dem Kriege die Grmeindearbeiter vielfach
den Achtstundentag hatten und daß bei den hohen Gesund -
heitsg . » fahren in den Gas . und Kanal isationswer .
k e n, der großen Verantwortlichkeit in den Elektrizi -
r S t s - und anderen Gemeindcbetrieben « m« vorbildliche
Arbeltszeit bestehen bleiben müsie und man nicht den reinen
Mach standpunkt d: r Unternehmer hervcrkehren dürfe . Trotzdem
wurde der vorstehende Schiedsspruch gefällt . Der Verbands -
vorstand erachtet diesen Schiedsspruch al » einen Fehlspruch ,
den man mit Fug und Recht als Rechts , und Torifbruch b - wichnen
kann . Es fehlt 1. die grundsätzliche Anerkennung de » Achtstunden -

SozialöemokratisckeStuüentenvereinigung
OesienMche Versammlung Mlltwoch , 30 Zonuor , abend » 8 Uhr .
in der Aula de » Iran östschea Gymnasium » . Üeich»Iog»-User.

Vortrag dei . Sckirifisteller « Heinrich Stribri über :

Teutschlands Krise « nd die deutsche Sozialdemokratie .
Der Bezirksvorstand der VSPV . Berlin ».

toge ». wie er im Z 1 der Arbeitszeitverordnung vorgesehen ist ,
2. ist die Festsetzung von Löhnen und domi : auch U eberstunden
nach dem Reichsmonteltarifverttag nicht zulässig , Z. läßt der bis -
hertqe Reichsmariteltarifvertrag in feinem § 1 bereit » Mehrarbeit
im Sinne des Reichsgefetze » zu.

Der Verband der Gemeinde , und Stoatsarbeiter ist entschlossen .
einen planmäßigen Abwehrkomps aufzunehmen und hat die
notwendigen Anwechrngen an die Gauleiter und Filialleitungen
bereit » ergehen lassen . Inzwischen ist gleichzeitig eine Rechts -
Verwahrung an das A r b e i t s m i n i st er i u m von ihm
gerichtet worden , um einen anderen Entscheid in dieser Sache her -
veizuführen . _

Ist Bildung SuxnS t

Wir kämpfen heute für unser nacktes Leben , wir müssen sehen .
wie wir uns wirtstt - oftlich noch über Wasser holten . Bleibt uns da
noch Kraft und Zeit , uns weiter zu bilden ? Ja , dürfen wir unsere
Kräfte überhouvt für Bildungszweck « oerbrauchen ? Ist es nicht
unsere Pflicht , vor allem zu arbeiten , daß wir wieder von diesem
wirtschasllichen und politischen Tiefpunkt wegkommen ?

Diese Gedanken ergreifen unsere Genossen und lassen sie an
der dringenden Notwendigkeit der Bildungsarbeit zweifeln . Wer
das Stümpertum auf dem Gebiete des Organisationslebens und der
Politik bekämpfen will , wem es ernst ist mit seiner sozialistischen
und aewerkschattlichen Ueberzeugung . der besuche die f r e ig e w e r k-
schaftlich « Detriebsrötefchule , der erweitere sein Wissen
und schul « seinen Geist .

Anmeldung zu den Kursen , dl « In der 2. Februarwoch « begin¬
nen , erfolgt durch Entnahme einer Hörerkarte im Berbandsbureou
oder im Bureau der Schul «, Engelufer 24/25 , 2. Hof l . Lehr -
berotungsfprechstunden : Bureau der Schule , Engelufer 24/25 ,
2. Hof I . Montags und Frciiags 4 bis 7 Uhr . Bureau de « Orts -
kortells des AfA - Bundes , Belle - Alliance - Stt . 7/10 . Montags und
Freitags 4 bis 6 Uhr . _

Tie Angestellten für de « Achtstundentag .
Am Freitag fand im Schuttheiß . Hasenheide , dl « vom A f a .

Bund einberufene öffentliche Versammlung der Angestellten der
Metallindustrie gegen Arbeitszeitverlängerung und Lohnobbau statt .
3000 — 4000 Menschen waren versammelt und verfolgten mit größter
Aufmerksamkeit die Worte der Redner .

Als erster Redner berichtete Günther : Die Verhandlungen
wegen der Ianuargedälter sind daran gescheitert , daß der Asa - Bund
es grundsätzlich abqelehnt hat , für eine Verlängerung der Arbeits -

zeit zu stimmen . Die Löhne der deutschen Arbeiter und Angestellten
sieben wesentlich unter dem Lohnniveau des Auslandes . Der deutsche
Arbeitgeber hat während der Jnftation Gewinn auf Gewinn gemacht .
Die Arbeiterschaft ist arm geworden . Da » sind di « wahren Ursachen
des mangelnden Absatzes . Es gilt dafür zu sorgen , daß nicht länger
al » acht Stunden gearbeitet wird . Wir Arbeitnehmer können nicht
dulden , daß nach den Losten dieser Jnslationsperiod « nun noch dl «

Arbeitszeit verlängert iverden soll . Leistung und Quolltät könn - n
nicht von der Länge der Arbeftszett , sondern vom gesundheitlichen
Zustande des Arbeiter » abhängen . Für das Kapital gibt es kein «
Dernimft , nur Profit .

Kasper erklärte , es sei bedauerlich , daß es nicht möglich war .
den Kampf um die Erhaltung des Achtstundentoae » aus der ganzen
Lini « zn führen . Wir stehen einheitlich auf dem Standpunkt , daß es
einer freien Gewerkschaft unwürdig ist , den Achtstundentag frei -
willig vreisziiieben . ( Beifall ! ) Sollt « infolg « der uneinigen beut -
schen Arbeiterschaft der Achtstundentag verloren gehen , so werden
wtt Ihn wieder erringen müssen . Ist der Achtstundentag in Deutsch .
land beseitigt , dann wird er in den anderen Ländern auch verloren
gehen .

Mit einer erzwungenen Arbeitszeiweriänqerung Ist da . Pro -
blem der Produkttonssteigerung nicht gelöst . Bei allen Fehlern und
berechtigter Krittk sind es doch nur di « freien Gewert -
fchoften , die unser « Interessen vertreten . In Berlin gibt e»

TV 000 A uge st »M« . die sich zur Wehr setze « müsie «. Bon der chrsst »
Uchen nationalen Regierung Marx hoben wir nichts zu erwarten .

Als letzter Rebner spricht Rothe : Leider werden di « Arbeit -

geber von einem wesentlichen Teil der Angestellten unterstützt . Man

schließt Sonderverträg « ob . Man will persönlich gewertet
werden . Diese rückständigsten Elemente in der Angestelltenfchaft sind
im DHB . organisiert oder indifferent . — Aeußerst ungerecht ist der
Abbau der Beamten und Angestellten . Die Ersparnisse dadurch sind
weit geringer , als wie die Oefsentlichkeit vermutet . Bei der Reichs »

«iienbahn z. B. betragen die Gehälter 15 Proz . und die Sachausgaben
85 Proz .

Die Diskussion bewegte sich vollkommen im Sinn « der Refe »
renten . Folgende Resolutionen wurden einstimmig an -

genommen :
„ Die Versammlung protestiert gegen di « Zwangsarbeit der

Erwerbslosen und verpflichtet sich, mit allen Kräften die Erwerbs «

loser in ihrem Kamps « gegen die Zwangsarbeit zu unterstüßen . —

Darüber hinaus verpflichtet die Versammlung ihre Gewerkschasten

( Afa - Bund ) . alle Mittel zur Anwendung zu bringen , daß der 8 9

und ähnliche Gesetzbestimmunaen sofort zurückgezogen werden . "

„ Die Angestellten der Metallindustrie fordern von dem Afa -

Metallkortell , daß sofort die Verbindung mit dem ADGB . und den

politischen Arbeiterparteien aufgenommen wird , damit di « gesamte

deutsche Arbeiterfchaft einheitlich den Kampf für den Achtstundentag

führen kann . " _

Achtung , Slslnarbeiter ! Bei der Firma Norddeutsche Marmor »

und Granitwerte , Inhaber chons Kästner und Gottfchalk ,

Weißensee , S- bönstt . - 11 —15. sind Differenzen ausgebrochen ,

welche zur Entlassung der Gesamtbelegschaft geführt

haben . Sämtliche Arbeitsangebote sind bis zur Beilegung der

Differenzen leiten » der Arbeiterfchaft abzulehnen .
Die Streikleitung .

Zm englischen Elsenbahnersireik hat di « Regierung beschlossen .

vorläufig nicht einzugreifen , da »ach chrer Aufsossung der geeignet «

Augenblick zu ttner Intervention noch nicht gekommen sei. Der

f ührer der Streikenden . Vromlen . droht damit , daß er auch die

ugsührer der Londoner Untergrundbahn zum Streik oeraw -

lassen will . - --
WA

Obkilchi - cnxid «. »i ' nstag 8 V, Uhe p
bei Imberg . Wilhrlmincnhofstr . M. etfolgi die Auszahlung bei ge. M
lammeiirn (bclbet an bie aiisgefpetiten «ollrgrn . P

»SPD. . «chubmachrr . Moracn ( Montag ) nachmittag b Uhr Sitzung -=■

aller ©cnoflen unb Snmuathistrrrnben im Lokal Prasser . Michael .
kirchstr . SSa, Ecke Wusterhaufener Strotze . Rogen Böslich erwartrt

Drr Werboau- sch - tz .

VSPD . - Funktionäre des Verbandes der Gemeinde - und

Skaatsarbeiier und Anhänger der Richtung Amsterdam !

Dienstag , be » » . Iannae , abrnb « I Uhr. im Noscuihaler Soi , Bosrn -
thalrr Str . 11- 12 , »ntzcrorbenttich wichtige «oii - mmlnag . „ S > e »
ti » » » sch dee Seneeslnersammlu n o. * Alle ssnatiionare ,

�r"<�en»Ie»t?�»>��ÖÄe' >ie' fInb " T«7V f 1 1 $ t « 1 , ,u erscheinen . Mit
Ritgliebee

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _. . . rb » « Ib .
«liedsbuch unb Partciauswei » ssub - orzulrge -

bee ierwaltunaskSrporschattrn ,
1 . zu erscheine ». M!
Dee Fraktionsoorsiaub .

gnbrikerbritrrserbnnb . Morgen ( Montag ) abend « Uhr Im «rbeitstosen .
foal des «rrbanbrs . Engelufrr 24—25. Eingang B, parterre . jnippenoMfomiit .
liina der in den Autobereisunqs - »nb Rrporaiuranflallen boschSfiigien Summi -
arbeiter . Bei äutzorst wichtiger Tagcsordnung ist vollzllblige . Erscheinen noi -
- - - Die Branchenleiiung .wendig .

Dun » bei technische » Angestellte » »nb Beamte «, »emrlnsame Mitiilleder -
Versammlung der gachgrnvprn Baugewerbe , Architekten unb S«rinmctziechnilcr >
am Dienstag , den 2Z. Januar , abend » Titz Uhr , in den Eoph! en »?estsaIeN ,
verlin E. . Eophienstr . 17—18.

Achtnng . Arbeitslose be, Deutsche » »etalaebelteeveebanbesl Mittwoch vor¬
mittag 10 Uhr sinbrt im BrrbonbsKali ». Linienstr . 88—85, grotzrr Saat . per«. .
eine Bersommiiing sllmilicher Arbeltslosen bes DMB. statt . Tagesorbnung :
„ Wabrnehmunq der Interessen arbeitslosee Mitglieder bind ) die Orgontsaiion " �
Besereni Noliege Iiska . Da » unbedingte Erscheinen aller arbriigZos «, Mii -- - - -- .. .. —• vrtsver - ivaitinig . »«lieber ist Pflicht . Die

Berantwortlich fOr PoNIiki Ernst Reuter ! «irtschaft : I . 95. : Ernst «rnttii ,
Sowerkschasisbrwegiing : si Ebkorn : Feuilleton : R. 8. DZicheri Lokole »
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und Verlagsanstalt Paul Einaer u. Co. Beilin EW. KS. . Lindenstratze 3.

Hierzu 4 Beilagen .

Anetebote Preise I » Goldaark

Besondere »

Möbel - Haus

4 Stockwerke Möbel

Schlafzimmer Eich « gebeizt
2 Bettstellen , 1 Schranh ( / , für
Wäsche , 7 , Kleidet ) , 1 Wusch -
tUch , 2 Nacht - ' yCrt
schränke , 2 Stuhle 1 O

Schlafzimmer Kirschbaum
poliert , 2 Bcttstei ' en, 1 Schrank
180 cm bt . ra . >valem Facctte -
Spiegci , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte u. oval . Facette -
Spiegel , 2 Nachttische mit
Apotheken sc' ,-, ranken ,2 Stühle ,
1 Frisiertoilette , l CTr *
1 Frisierscseel . 10 / O . "
Dasselbe Schlafzimmer ,
üahagoni 1 rTOC
poliert . . . . . . . . .1 / CtO,m

Grosse Austvahl in SpeisC "
und Herrenzimmern
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as ist bester geworoen . .
?

in » )

Nach den Feststellungen , die wir bisher zu dem Thema : » Das
ist besser geworden ? " machen konnten , bewegt sich der größte Tell
der Bevölkerung noch immer in den tiesgefurchten Bahnen , die die
Not seit Jahren vorgezeichnet hat . Nur hin und wieder öffnet stch
ein schmaler Pfad , der eine Aussicht auf bessere Zeiten ganz ferne
ahnen läßt . Wird der Borhang diese freundlichere Szene wieder ver -
hüllen , bevor er sich ganz gehoben ? Zuweilen scheint es so : noch
immer herrscht das Schreckgespenst der Arbeitslosigkeit und dort , wo
es sich schemenhaft aufzulösen beginnt , lauert die brutale Grimasse
der rücksichtslosesten Unternehmerwillkür . Doch es soll anerkannt
werden : Ein kleiner Fortschritt ist die Stabilität der Währung .
Man ist wieder sicherer und ruhiger . Der große P' e ' tegeier scheint
nicht mehr so dicht über unleren Köpfen zu schweben . Das Hasten
und Jagen , wie in - der Zeit der sich überstürzenden Jnslotron , hat
ein Ende . Noch vor einigen Wochen konnte man nicht schnell genug
das eben erhaltene Geld wieder ausgeben . Die Entwertung ging
von Tag zu Tag , ja , man möchte sagen , von Stunde zu Swndc vor
sich. Das hat zunächst ein Ende und die Hausfrau atmet etwas
auf . . . . Der Weg führt uns heute in das Haus jener , die durch
den brutalen Bölkermord vor allem getroffen wurden :

der Haushalt üer Kriegerwitwe .
Der Tisch, an dem wir mit der kleinen , blassen Frau sitzen , ist

mit einer Wachstuchdecke überzogen . Durch jahrelanges Waschen
und Seifen ist sie brüchig geworden . An eine Neuanschaffung kann

vorläufig nicht gedacht werden . Alles muß gut genug sein . Auf die

Frage , ob sie als Kriegerwitwe von einer bester gewordenen Zeit

sprechen könne , lächelte sie schmerzlich : „ Kein Gedanke , Elend genau
wie früher . Sehen Sie hier den Berg Strümpfe . Alle sind entzwei .
Denken Sie etwa , ich könnte auch nur die kleinste Docke Wolle

kaufen . Einen alten Strumpf räufle ich nun auf , damit ich einen
anderen stopfen kann . Sehen Sie die Wanne , Eimer und die

Waschschüssel . Alles kaputt . Ich bin nicht imstande , die Reparatur -
tosten zu bezahlen . Diese Medizinslasche ist unsere „ Lampe " . Lesen
oder auch nur Strümpfe stopfen kann man dabei nicht : viel weniger
noch die Wirtschaft besorgen . Gaslicht kann ich nicht bezahlen , und

selbst noch eine anständige Petroleumlampe kann ich mir nicht

leisten . " Zu unserem Erstaunen sehen wir die neueste Ausgabe des

„ Vorwärts " auf dem Eimerspinde liegen . Auf Frag « erklärt «

die klein « Frau : „ Trotzdem ich zurzeit wie mein 20jähriger Sohn
schon über ein % Jahr arbeitslos bin und nur wenig Unterstützung
erhalte , können wir von unserem „ Borwärts " nicht lasten . Mein

Sohn , welcher selbst in der Jugendbewegung und in der Partei tätig
ist , würde unglücklich sein , wenn ich den „ Vorwärts " abbestellen
würde . Mir geht ' s genau so. Ihnen kann ich es ja sagen , nur
meine Verwandten dürfen es nicht wisten . " Und die Frau erzählt
weiter . „ Anfang Oktober , also vor vier Monaten , hatte ich für mein

lSjähriges Mädel beim Fürsorgeamt ein Paar Stiefel beantragt .
Was sie auf den Füßen hat , ist abgeristen , ringsum mit Riestern
besetzt . Nach vier Wochen erhielt ich den Bescheid , daß ich mit
meiner Bitte abgewiesen sei . Ich reicht « Beschwerde ein , Hab « aber
bis heut « keinerlei Nachricht erhalten . All « meine weiteren Vitt -

gesuche blieben unberücksichtigt . Das Mädel muß nun mit Sandalen
Ins Geschäft gehen . Sie wollen nun wissen , ob ich es wirNich nicht
möglich machen kann , «in Paar Schuhe besohlen zu lassen oder gar
ein Paar „billige " neu zu kaufen ? " Dabei legte die Frau ihr A u s -

gaben buch vor , mit den Ausgaben in der Woche vom 13. bis

20. Januar . Wir lasten hier einen Auszug folgen :

• ) Siehe auch Nr . 21 und 33 des „ Vorwärts " .

Montag
1 Pfund Talg . .

10 , Kartoffeln
l/s , Scdmalz .

1 „ Salz . ,

Ausgaben :

0,62 M.
0,44 „
0,41 .
0,18 .

Dienstag
3 Pfund Wnsingtohl .
5 Sckachr . Streichhölz .
1 Pfund Zucker . . .
1 , Schmalz . .
1 Brot

. . . . . .
1,65 M.

0,42 M.
0. 16 „
0,45 „
0,82 .
0 57 .

Mittwoch
V« Pfund Rindfleisch .

Suppengrün . . .
1 Pfund Nudeln . .
1 Brot

. . . . . .
2,42 M.

0,30 M.
0,03 .
0. 44 ,
0,57 .

Donnerltag
Vj Pfund Schmalz . .
Va „ Büchsenfleisch

1 . Gerste . . .
1 Brot

. . . . . .

1 Schacht . Schuhkreme

1,39 M.

0,45 M.
0,40 .
0,40 .
0,57 .
0. 18 .
2,00 M. 14,48 fli .

Würde sich die Frau in den anderen Wochen ebenso sehr ein -
schränken ( die Berhältniste zwingen dazu , sie muß !), weder die
Ausgaben erhöhen noch herabsetzen , so gibt sie in einem Monat die
Gesamtsumme von etwa 61 M. aus . — Di « monatlichen Einnahmen
betragen :

Hinterbliebenen - Trundrente . . . . . . . . .12,00 M.
hierzu 8mal je 6 M. Zuschußrenie . . . . . .18,00 ,

Erwerbslosenunterstützung für die Frau . . . . .10,00 ,
. den Sohn . . . . 8,40 „

Gehalt der Tochter nach Abzug von Steuern , Kranken «
lasse , Fnvalidengeld , Verband , Fahrgeld . . . . 16,00 „

Monatliche Geiamieinnahme 64,40 M.

Sei einer monatlichen Ausgabe für die allernotwendigsten
Lebensmittel von 61 M. verbleiben also der Frau noch ganze 3,40 M.
für Beleuchtung , für Heizung , für Miete , für Wäsche - und Gesichts -
seife , Soda , Blitzblank , Seifenpulver usw . In den angezeigten Aus -
gaben sind weiter nicht enthalten irgendwelche Neuanschaffungen
oder Material für Ausbesserungen . Der schwerste Schlag traf die
Frau , als ihr Anfang Januar die Mietrechnung über 18,65 M. vor -
gelegt wurde . Wie sollte sie dies « Summe zusammenbringen ? Nun ,
die Frau hat bezahlt , aber aus kosten ihrer frugalen Mahlzeiten ,
die nun noch kümmerlicher geworden sind und sich folgendermaßen
auf den Tag verteilen : Frühmorgens gibt es zwei trockene Brot -
schnitten mit etwas Zucker bestreut und schwarzen Kaffee ( Der Leser
weiß , was man hier unter „ Kaffee " versteht . ) , zum Frühstück ein
Stück Brot dünn mit Schmalz gestrichen . Das Mittagessen ist so
bescheiden , wie es der karge Ausgabenetat notwendig macht . Nach -
mittags gibt ' s wieder schwarzen Kaffee und „Zuckerstulle " , am
Abeud „ Schmalzstullen " . So geht es Tag für Tag . Keine Wurst ,
kein vernünftiges Stück Fleisch , nichts ! So sehen wir trotz Preis -
„ Abbau " genau das alte , graue Elend wie vorher . Von einem

„bester geworden " kann hier im großen und ganzen keine Rede sein !

Der Lehrerhaushalt .
In Nr . 30 vom Sonntag , den 20. Januar , hotten wir in unserer

am vorhergehenden Sonntag begonnenen Rundsrage „ Was ist
besser geworden " die Auskünste eines Postunterbeamten und
eines Lehrers wiedergegeben , deren Haushaltsrechnungen bereits im

Lahre 1922 Gegenstand von Erörterungen im „ Vorwärts " war .

Bei der Auskunft des Lehrers war nicht angegeben , daß es ihm
insofern besser geht als den meisten seiner Kollegen , als er in der
Zwischenzeit Rektor geworden ist und daher zur Gehaltsgruppe 9
gehört . Der größte Teii der Lehrer in Gemeindcschulen wird nach
den Sätzen der Gehaltsgruppe 7 besoldet . Ein Volksschullehrer mit
zwei Kindern erhält danach nur wenig über 200 Mark . Die Durch -
schnittsbezüge der Lehrer an den Gemeindeschulen liegen zwischen
180 und 210 Mark monatlich . Erst nach 25 Dienstjahren rücken die

Lehrer in die Gehaltsstufe 8 auf . Wir kommen mit diesen Fest -
stellungcn den Wünschen nach , die in einer Reihe von Zuschriften
aus Lehrerkreisen geäußert wurden , von denen einige ganz offen -
sichtlich die Tendenz der Artikelfolge verkannten . Wenn festgestellt
werden soll , was „bester geworden " ist , so kann das am besten durch
Vergleiche geschehen . Als Maßstab disnten daher jene Familien -
haushalte , die bereits vor zwei Jahren jene Angaben gemacht hatten .
die wir unter dem Titel „ W ie komm st du au s ? " veröffentlicht
hatten Es geht auck aus der ganzen Art der Darstellung hervor ,
daß ein Gehalt von 256 Mark nach sämtlichen Abzügen bei den

heutigen Preisen als durchaus unzulänglich bezeichnet werden muß ,
daß aber dagegen die den Unterbeamtcn und Arbeitern gezahlten
„ Einkommen " geradezu ein Skandal sind . Auch in anderen Artikeln

ist immer wieder gesagt worden , daß nur gut bezahlte und gut ge -
nährte Menschen auf die Dauer Qualitätsarbeit leisten können . Die

Tendenz der Veröfsentlichungen geht also nicht daraus hinaus , den

besonders schlecht Bezahlten zu sagen , wie gut es doch die Lehrer
haben , sondern im Gegenteil darzutun , daß das Arbeitseinkommen
im allgemeinen viel zu gering , so niedrig ist , daß auf die Dauer eine

schwere Schädigung des gesamten Volkes zu fürchten ist .

Ein Lehrer aus einer westfälischen Landgemeinde
sendet uns zu unserem Thema einen Notschrei , dem wir folgendes
entnehmen :

„ Es handelt sich bei mir um den Haushalt eines ledigen Beamten
mit dem Anfangsgehalt der Besoldungsgruppe 3, Ortsklasse A mit
11 Proz . örtlichem Sonderzuschlag . Mein Einkommen beträgt :

Gehalt einschließt , sämtlicher Zuschläge . . . . . 78,26 M.
davon ab : Steuern . . . . . . . . 2,82 M.

Beamtenkrankenkast « . . . . . . .2,50 «
Kleidergeld . . .. . . . .. . 6,00 „ 11,32 „

Bleiben 66,94 M.

Da ich hier am Ort fremd bin , wird niemand behaupten können ,
daß das Einkommen ausreichend ist . Ich bin daher notgedrungen
dazu übergegangen , nur Schlafgelegenheit zu suchen : welche Un -

sumnien aber heute , bei der verheerend wirkenden Wohnungsnot für
ein Nachtlogis gefordert werden , kann kaum geschildert werden . Die

Zubereitung des Essens erledige ich selbst , weil das Einkommen nicht
ausreicht , um Speifewirtschasten zu besuchen . Für Kleidungsstück «
irgendwelcher Art , im weiteren für Bildungszwecke bleibt fast nichts
übrig . Was ist da bester geworden ? Schon gehen Nachrichten durch
die Press «, daß man von den , von jedem als unzureichend aner -
kannten Gehältern «inen Abzug von 10 Proz . vornehmen will ? Es

klingt alz schier unglaublich , und doch kann man mit ciner solchen
Möglichkeit angesichts der immer frecher werdenden Reakiirm rechnen .
Sind wir denn nun nicht mehr berechtigt , als Mensch unser Dasein zu
fristen ? Ist dieses Recht „ Mensch zu sein " nur für eine klein « Volks -

schichi da , die Tag und Nacht in den Lokalen schlemmt , anstatt sie
rücksichtslos zu Steuerleistungen zu zwingen ? "

Die Steigerung öer versicherungslaften .
Zu unserer Artikelreihe „ Was ist bester geworden . . ?" erhalten

wie viele Aenßerungcn aus unserem Leserkrcise . Sie bleiben nicht
unbeachtet , wenn wir auch wegen Raummangel uns die Verösfcnt -
lichuna versagen müssen . Eine Ausnahme wollen wir mit einer
Zuschrift machen , die sachliche Angaben zu einer jetzt zeitgemäßen
Frage macht . Der Verfasser klagt über die Höhe der Vcrsicherungs -
losten und fordert im Hinblick auf die jetzt vor zwei Monaten zu -
stände gekommene Markstabilisiernng ein « Herabsetzung der
Beiträge . Er schreibt hierzu : „ Im Jahr « 1914 war mein

cAachlmick durch Mali ? - Derl «g, B- rNn . )

10)
Der Dürger .

von Leonharö Krank .

„ Kein Zweifel , die sind schwer verliebt . Du natürlich be -

merkst das nicht . " Adolf setzte sich mit dem Rücken gegen die

Fahrtrichtung und forderte : „Sitze du auch so ! "

Da fiel Jürgen ein , daß er eigentlich gegen seinen Willen

zurückfuhr . „ Ich sitze so. "

„ Eleganter Blödsinn ! Das gcbst du doch zu ? "

„ Nein , das gebe ich nicht zu . Das gebe ich nicht zu . "
sagt ? er noch beim Betreten der Küche vor sich hin und blickte

die feuchten , vollen Schultern Phinchcns an , die , im Unter -

rock und ch - md. glühend am Bügelbrett stand .

Sein Kopf blieb klar : das unbekannte Gefühl fuhr ihm

nur in die Beine . Phinchen konnte vor Aufregung die ent -
"

blökte , aufsteigende Brust nicht bedecken .

Da kreischte die Haustür . Jürgen taumelt « aus der Küche

f"nQ!!' Öu mußt von jetzt an immer hübsch vollkommen bekleidet

sein . Der junge Herr ist kein Kind mehr . Die - �onte demon -

strierte an ihrer Brosthe . „ Dies da und auch dem « Schultern .

überhaupt das alles darf man nicht sehen . So dick und nur

einen Unterrock ! Das ist nicht schicklich. Der Unterrock könne

gewiß einmal ausgehen . Dann stehe sie im Hemd vor dem

jungen Herrn .
Sie nahm aus dem Küchenschrank eine neue Kerze , zog

mit dem Messer sorgfältig einen Riß herum — dm Zenti -
meter unter dem Docht — und stieg in Jürgens Zimmerchen
hinauf .

Wortlos steckte sie die Kerze in den silbernen Leuchter
und zündete an . Dann deute ' e sie auf den Riß . „ Wenn sie
bis bierber abgebrannt ist , mußt du aufhören zu lesen . . .

Das Bücherlesen im Bett und überhaupt das Ideale , das , was

du Ideale nennst , muß auf ein schickliches Maß zurückgeführt
werden . "

Jürgen beobachtete , wie das Flämmchen erstarkte , endlich

senkrecht stand und wieder flackerte , als die Tante weitersprach .
„ Und morgen zeichne ich nur zweieinhalb Zentimeter zum
Lesen an . Uebermorgen wieder etwas weniger . Und allmäh -

lich liest du überhaupt nicht mehr im Bett , siehst du . . . Auch

deine Mutter las immer im Bett . Dein Bater hat es ihr ab -

gewöhnt . Wer nicht selbst streng ist gegen sich, gegen den muß
es ein anderer sein . . . Deine Mutter hat dich machen lasten ,
was du wolltest . Verzogen , verwöhnt hat sie dich . Das soll
eine Mutter nicht tun . "

„ Das kannst du ja gar nicht wisten ; du warst ja nie
Mutter . " Staunend beobachtete er , wie ihr ganzes Gesicht
— auch die Stirn — sich dunkel rötete . Der Mund stand offen .
In unbegreiflicher Fassungslosigkeit verließ sie das Zimmer .

Jürgen nahm das Bild seiner Mutter von der Wand , be -

trachtete lange den angsterfüllten Mädchcnblick , den schmerz -
lichen Mund , der zu lächeln versuchte , und lehnte die Photo -
graphie gegen den Leuchter .

Im Bücherregal standen nur Reisebeschreibungen und
Abenteuerromane in bilderreichen Umschlägen . Mit der

„Schreckcnvollen Reise in das Erdinnere " stieg Jürgen ins

Bett , passierte zusammen mit dem kühnen Abenteurer auf dem

Floße die zerklüftete Felsenspalte , geriet plötzlich in ein Loch
und sauste auf gisthtigen Wassermasien beinahe senkrecht in

die Erde hinein . Es wurde nachtsttll im Hause .
Dicke Finsternis umgibt Jürgen und sein Fahrzeug , das

mit den immer gewaltiger brausenden Gewäsievn in rasendster

Geschwindigkeit in die Tiefe stößt — volle zwölf Tage lang — ,
unter der ständigen fürchterlichen Gefahr , zu zerschellen .

Plötzlich verlangsamt sich die wilde Fahrt : Jürgen flößt

aus einer Felsspalte heraus und , ganz wider Erwarten sanft ,

hinein in einen wunderbar stillen See im Erdinnern , an dessen

Ufern menschenähnliche Geschöpfe mit Kuhköpfen stelzen .

Gnme , fremde Helligkeit liegt über dem Tale und den

milden Wäldern , obwohl kein Himmel vorhanden ist .
Der Abenteurer durchforscht vorsichtig das Tal nach ge -

fährlichen Wilden , macht ungewöhnlich wichtige Entdeckungen

und überlegt endlich , wie er mit seinem Floß auf dem senk -

recht herabrasenden Gewässer aus dem Erdinnern wieder zur
Erdoberfläche hinauffahren könne .

Heißgele ' en , sah auch Jürgen nachdenklich auf . Und be -

merkte mit Schrecken , daß die Karze still bis über die Hälfte
herabgebrannt war .

Während er dann im Traume povageiengroße , fliegende

Edelsteine sing und mit kuhköpfigen Menschenwesen , die sich
plötzlich in lauter geachtete Männer verwandelten , in bösen

Kämpfen lag . streifte Adolf Glacehandschuhe über , ging in

den „ Klub junger Kaufleute " und wurde vom Borsitzenden

auch den neuen Mitgliedern . Adolfs bisherigen Schulkame -
raden , mit feierlicher Korrektheit vorgestellt .

Einige Wochen später lag auf Jürgens Nachtkästchen eine

Geschichte der Philosophie , in der schon viele Zettelchen mit

Anmerkungen steckten . -
Die Abiturienten hatten sich getrennt in zwei Gruppen ,

die weiterhin nicht mehr miteinander in Berührung kamen :

Ein Teil studierte und hatte andere Interessen als die Fabri -
kantensöhne , die in die Geschäfte ihrer Väter eintraten .

Leo Seidel arbeitete im Magistratsgebäude , im städti »
schen Wohnungsnachweisbureau , dessen trübe Fenster gegen
die Nordseite des immer sonnelosen Lichthofcs standen .

Das Mißbehagen der Kollegen war von Monat zu Monat

größer geworden . Jeden Morgen hatten sie , beim Eintritt

in das Bureau , Leo Seidel schon heißgeschrieben am Pulte
vorgefunden .

Vor allem Herr Hohmcier , ein Beamter , der sehr lang »
sam arbeitete und seiner Dienstzeit nach am nächsten daran

war , vorzurücken , lebte seit Monaten beständig in der Angst ,
daß der bei größtem Fleiß « und unangreifbarer Gewissen »
haftigkett auch noch ungewöhnlich schnell arbeitende Leo

Seidel den Buchstaben M zugeteilt bekommen werde , was der

zahllosen zu bewältigenden Müllers und Maiers wegen ein «

Beförderung außerhalb der Reihe , ein lieberspringen Höh »
meiers bedeutet hoben würde .

Noch besorgte Seidel den ungefährlichen Buchstaben P,
wurde infolgedessen bei seinen Abschreibearbciten nie gestört
und benutzte , zusammen mit dem jüngsten Kollegen , der gleich »
zeitig angestellt worden war , ein Doppelpult , über dem mir
eine Gasflamme brannte .

Die Herren Neubert und Hohmeier hatten jeder ein Pult
für sich — mit je einer Gasflamme . Ueber Herrn Anks Pult
bcfand sich, entsprechend seinem höheren Dienstgrad , ein zwei »
flammiger Gasarm mit grünen Lichtblenden . Und vor des
Herrn Bureaulciters Pult stand zudem noch ein drehbarer
Schreibsesiel , auf dem ein dienstliches Lederkisien lag . Auch
war fein Löschblattbügel bedeutend breiter .

Dieses festgefügte Dienstschema zu sprengen , die niederen
Dienstgrade zu überspringen , war Seidels Bestreben . Das
allmähliche Vorrücken bis zum breiteren Löschblattbügel wollte
er sich ersparen .

Das war seinen Kollegen nicht entgangen .
Der Tag , cm dem die Katastrophe sich ereignete , begann

damit , daß Herr Hohmeier begann , sich zu schneuzen , indem
er Kanzleibogen und den schmalen Löschblattbügel zur Seit «
räumte und das Taschentuch erst sorgsam auf die Schrcibttsch «
platte breitete . ( Fortsetzung folgt . )



Wochenlohn 45 Mark . Der Abzug , den ich als Arbeitnehmer tragen
mußte , war 0L0 M. für Krankenkasse und 0,18 M. Jnvalidengeld .
theut «, bei schlechteren Verhältnissen , ist mein Lohn 35 M. Der

Abzug aber beträgt 2,34 M. für die Krankenkasse und 0,50 M. In¬
validengeld . Der Abzug betrug also vor dem Kriege 1,5 Proz . . seht
aber beträgt er 8,1 Proz . Hierzu kommen noch , bei Ermäßigung
für Frau und ein Kind 1,84 M. Steuern und 0,35 M. Erwerbslosen »
lasse . Das mackit zusammen 5,03 M. Abzug , so daß bei einem Ner -
dienst von 35 M. noch nicht einmal 30 M. übrig bleiben . " — In -
zwischen haben wir beveus ( in Nr . 42 in der Notiz „ Sanierung der
Ortskrankenkassen " ) mitgeteilt , daß in der letzten Ausschußsitzung der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Berlin beschlossen
worden ist , die Beiträge von 10 auf 8 Proz . herabzu -
setzen . Für die Krankenkassen mag der Einnahmeausfall , den
diese Herabsetzung verursacht , schon recht fühlbar sein . Den Kassen -
Mitgliedern aber bringt der Beschluß noch keine nennenswerte Er -
leichterung für den von ihnen als Arbeitnehmer zu tragenden An -
teil an den Versicherungslasten . Es ist se ' bftverständlich , daß die
Kassen eine durchgreifender « Herabsetzung anstreben ,
und daß dies der Wunsch der Allgemeinen Ortskrankenkasse ist ,
wurde auch in jener Notiz betont . Dazu ist aber erforderlich , daß
die Sanierungsbestrebungcn der Krankenkassen nicht erschwert und
gestürt werden .

400 angeklagte grauen .
Wann wird der 8 endlich abgeschafft .

Das Aufsehen , das der Prozeß , In dem das „ Abtreibungsinstitut
Matabur " des Apothekers Heißer eine Rolle spielt , erregt , ist
nicht unberechtigt . Durch die Namhastmachung der 400 Klientinnen ,
denen Heißer in seinem JnstitM die Leibesfrucht abgetrieben l ) abtn
soll , hat er sich doppelt geschädigt . Der Bruch des Berufsgeheim -

nisfe » — an und für sich ein « strafbare Handlung — hat ihn nun

für alle Zukunft um seine reiche Klientel gebracht . Seme fort -

gesetzten strafbaren Handtungen ergeben den Tatbestand des § 219
de » 6K32 ) . , der gewerbsmäßig « Abtreibung mit einer Zuchthaus -
slrafe bis zu 10 Jahren bedenkt . Die 400 Fälle aber , die in seinem
Buche ausgezahlt sind und dem Reichstag imponieren sollen , werden
die Gegner der Straflosigkeit der Abtreibung nicht milder stimmen ;
den Befürwortern der Abschaffung dkfes Paragraphen sagen sie aber

nichts Neues .
Es pfeifen ja alle Spatzen von den Dächern , daß von den

Hunderttausenden von Ab Trübungen , die im Deutschen Reiche Jahr
für Jahr vorkommen , mir wenig « hundert , drei bis vier , zur Ab -

urteilung gelangen . Ein unsittliches und unzweck¬
mäßiges Gesetz , das mit ganzer Hörte nur einige
wenige trifft und die große Menge der „ Hebel -
tä ter " unbehelligt läßt . Es widerspricht eben dem Rechts -
gefühl und Rechtsbcwußtsein des Volkes . . . . Der Kampf um den
Abtreibungsparagraphen ist von der Wissenschaft und von der fort -
ichritt kichen Gesetz zebunq leit langem zu dessen Ungunsten entschieden .
Ist die Gesellschaft nicht imstande , ihren Ver -
pflichtungen gegenüber den Neuankömmlingen
aufdieserWelt nachzukommen , ihnen die leben » -
notwendigen Existenzbedingungen zu verschaffen ,
s » begibt sich der Staat des Rechte » , auf ihr Er -
scheinen zu dringen . Oder gibt es oieltsicht nichi genügend
unglückliche Menschenkinder auf der Welt ? Ist nicht die Säuglings -
sterblichkeit groß genug ? Krampst sich einem das Herz nicht zu -
sammen beim Anblick der unterernöhrten Kinder ? Auch aus rasten -
hygienischen Gründen erscheint es oft angezeigt , auf Nachkommen -
lchast zu verzichten . Ist es nicht geradezu ein Verbrechen an der
jungen Generation , ihr > Tuberkulose , Geisteskrankheit und andere »
mehr mit auf den Leidensweg zu geben . Das Loben und die Gesund -
heit der Mutter gebietet nicht selten die Abtreibung . Groß ist endlich
auch das Martyrium des Kindes , wo es unerwünscht zur Welt kommt ,
wenn der ' ' äse Zufall es fügt . Mit Recht ist gesagt worden : Will
man aus Gründen de » notwendigen Bevölkerungszutvachses die Ab¬
treibung verbieten , so muß man auch Mittet gegen die Empfängnis
verbieten . Verbietet , man die nicht , weshalb dann die Abtreibung ?
Allerdings : wüßte man bestimmt , in welchem Augenblick die Frucht
im Mutterleibe cls lebendiges Wesen zu befrachten wäre , so könnte
nwn vielleicht dem Recht auf Abtreibung bestimmte Grenzen ziehen .
Doch wer weiß das . Di « Strasbarteit hält die Frau von der Ab -
treibunq nicht ab , treibt ste aber in dieHän . de der Kur¬
pfuscher : hier läßt sie oft ihr Leben oder wird für » Leben ge -
schädigt . Der Apotheker Heiher konnte sein Gewerbe nur betreiben ,
weil den Aerzteu der operativ « Cingrlss verboten ist . Nun ist gegen
die 400 Frauen das Ermittlungsverfahren eröffnet . Sie werden ver -
mutlich alle vor das Gericht kommen uitd dem § 218 zum Opfer fallen
— «in « besondere Angelegenheit Im Hinblick aus die bi « zum Exzeß
betriebene Eporjustiz .

Es wäre eine dankbare Ausgabe , zu berechnen , wieviel Geld dem
Staat « die Durchführung des Verfahrens gegen die 400 Frauen kosten
müßt « . Man bedenke nur : Zeugenvernehmung , Sachverständigengut -
achten in der Voruntersuchung , Eröffnungsversahren , Zeugenverneh -

rnung und Sachverständigen guwchten im Hauptverfahren . Da bleibt

natürlich kein Geld für Geschworen « und Schöffen . Das Gesetz ist
nicht nur unsittlich und unzweckmäßig , es kommen dem Steuerzahler
auch teuer zu stehen .

Das Kfciö öer §rau .
Verirrnngen und schlechte Beispiele . — Tic angezogene Ausgezogene .

>n den
Schnellzugszuschlag. , Uebergangs - und Rachlösekarten werden

« n Schnellzügen wieder allgeniein , in den Personenzügen da -
n nur auf S recken ohne Bohnsteigsperre oerkaust . Der Fahr -gegen nur aus S recken ohne Bohnsteigsperre oertauft . Der Fahr -

kartenverkauf m den Zügen wer seinerzeit im Hinblick aus die schnell
wechselnden Deldumr ' chnungskurs « aufgehoben worden .

Wenn man die mondänen Modeblätter betrachtet , dann muß
man ein « mehr als absonderliche Meinung von den deutschen Frauen
bekommen . Diese Blätder erwecken nämlich den Eindruck , als ob

so ziemlich all « deutschen Frauen den Nachmittag beim Tee ver -

plauderten , den Abend in Gesellschaft verbrächten und die Nacht
durchtanzten . „ Hochelegantes Teekieid " , „schicke Gesellschaftstoilette " ,
„ mode - ne Dallrvbe " , so lauten die Anpreisungen für Stoff - und Be -

satzzusammenfassungen , die man ganz unbegründeterweise Kleider
nennt . Sie schillern grün und blau , tollen in den wildesten Farben
baumeln in Kniehöh « an der eleganten Frau , Strvußenfedenüschen
am Mantel oder hängen auf das verlängerte Rückgrat , Hermelin -
schwänzchen vom — ach, so duftig zarten Scidenschal des Gesell -
schaflskleides herab . Die ganz « Kleidung ist nur noch auf Sinnen -

reiz zug>: schi : ttten . Das Abendkleid ist z. B. die fein erklügelte
Antwort auf die Frage : „ Wie entkleide ich mich zweckentsprechend ? " ,
während in Wirklichkeit doch 99 Proz . der Frauen sich die Frag «
vorlegen : „ Wie bekleide ich mich zweckenlsprechend ? "

von Unterkleiösrn unö �Irauenschuhen " .
Die Laune der moderiven Frau ist auch für das Unterzeug ' m

allgemeinen maßgebend . Unter den sogenannten Kle - dern für große
Feste kann natürlich die reiche Frau kein Hemd tragen . Sie muß
zu einer ganz unglaublichen kombinalwn von Hemd und Rock
schreiten , die gewöhnlichen Sterblichen unbekannt ist und mit der
sie auch nichts anzufangen wüßten . Der t ' ef « Ausschnitt hat über -
Haupt die Hemdenmede verändelt - Während man früher nur das

( Hemd mit Schulterschluß oder mit Paste kannte , ist jetzt das Hemd
l Mtt Trägern gangbarster Artikel . Das ist zuweilen'

mancher unmodernen Frau ganz lieb , ergibt sich doch dadurch die
Möglichkeit , die abgenutzte Passe der J" ernden oder die zerschlissene
Stickerei abzusclyKiden , Bänder als Träger onzi ' nähen und auf diese
einfache Art und Weis « die Hemden zu modernisieren und ste brauch -
bor zu machen . Mit den Untertaillen verfährt man so ahn -
lich , nur ist ibrer Vcrwertungemüglichkeit eher «in « Grenze n«sttzt ,
weil sie bei dünnen Blusen sichtbar sind . Die arbeitende Frau ist es
überhaupt gewöhnt , bei der Herstellung de » Unterzeuges selbsi tüchtig
Hand anzulegen . Sie mach « ans enern abgetragenen Kleiderrock
durch Aufnal�n eines Volanls einen Unterrock usw . Die mondäne
Dame , die da » „ Ausgezogene " liebt , trögt auch den tiefausge -
schnittenen Schuh . Er schützt nicht gegen Kälte , «r ist bei
Regen durchaus unbrauchbar — aber , „ man geht doch auch nicht ! "
Man fährt Auto und trägt dabei dicke Ueberschuhe . Di « ergeben ein
solches Fußuneetüm , gegen das Bärenpranken dos eleganteste Fort -
bewegungswerkzeug dnrst - llen . Sonst aber rudt der Schuh auf einer
unglaublich schmalen Drück « und hat einen derariq hohen Hacken ,
daß man nur stelzen , aber nicht aehen kann . Schuh « mit breitem ,
niedrigem Hacken bekommt man selten zu Gelicht . Fordert man ihn
im Laden , man «rbält ihn von 5 Mark an auswärt » , dann , sagt wohl
die Verkäuferin : „ Ach . so. Sie wünsch ? « Frauenschuhet " Und in dem
Ausdruck liegt ein gewisses Etwas , das bedauert , wie man so un -
modern sein tonn . Der niedrig « Schuh bedingt den eleganten
Strumpf . Die modische Frau trögt ihn „ nur aus Seide " und lzauch -
fein . Neuerdinas wird «in etwas dickeres Gewebe , und zwar mit
Streiftn und Karos durchsitzt , modern . Die normal « Frau trögt im
Som . ' aer den baumwollenen - trumpf und im Winter trägt sie ihn
auch des öfteren , weil — ste eben den wollenen nicht taufen kann ,
da er ihr zu teuer ist .

Pflicht zum guten Geschmack .
Natürlich muß jede Frau Wert auf Ihre Kleidung leg�n . Nicht

aus Eitelkett und Putzsucht heraus , sondern aus Pflicht gegen ihre
Mitmenschen . Es kann keinem Manne angenehm sein , wenn fein «
Frau zerrissen umherläuft . Man schließt von der Kleidung auch
nicht zu Ilmech ' auf die Wirtschaft. Die Verkäuferin , die hinter dem
Ladentisch steht , die Bureauangestellte , die hinter der Schreibmaschine
sitzt usw. , sie müssen ordentlich angezogen fein , da » ist gar nicht

anders möglich . Wir gebrauchen «in gutes Berufs - und Hauskleid
und «in würdiges Gewand für irgendwelche feierliche Beran -

staltung . Die Freude an einem schönen , gutsitzenden Kleid ist voll -

aus berechtigt . Es war « scHar beklagenswert , wenn Schönheitssinn
und guter Geschmack irgendwie beeinträchtigt werden sollten . Ein

gutes Gewand ist auch ein Teil von Körperkultur , ein gutes Ge -
wand gehört mit zum Ausdruck der Lebensfreude . Die solide F. au
deckt ihren Bedarf heutzutage vielfach bei der Konfektion . Dort
findet sie eben Kleider in allea Größen und allen Preislagen . Don
1Z Mark aa ousiräcts , wobei allerdings scharf belont werden muß ,
daß man von einem solch dilligen Kieio natürlich nicht viel , ja . bei -

nahe gor nicht - veriangen kann , viele Frauen sind nicht wehr nadel -

gewandt , da ste heute in gar zu oerschiedenorligen Berufen stecken ,
die sie von der Hausarbeil , auch von der Näharbeit abziehen . Hinzu
kommt , daß sie abgerackert und müde nach Haufe kommen und —

selbst , wenn sie näher , können , beim besten Willen nicht mehr die

genügende Frisch « für eine solch « Arbeit aufbringen . D>« Haus -
fchneiSerin findet auch noch immer ihr Brot . Best . ' llt man sie, ist
aber die erste Bcrbedingung , daß man «ine Nähmaschine hat . Zu
deren Anschaffung kam jedoch manche , wefeniiich junge Hausfrau
in den letzten Jahren nicht Wo sollt « sie das Geid hernehmen ?
Der breiten Masse geht « s infolge der großen Arbeitslosigkeit sehr
schlecht . Und wer verdient , der hat tnfolge der Wirtschaftstatastropl/e ,
die über uns hereinbrach , im Haushalt so viel « Löcher zuzustopfen,
so viel « Klelnigfeiten zu kaufen , daß er an «ine groß « Anschassung
nicht denken kann .

Schneiöerwerk unö Aufputz .
Bei der Schneiderin außer dem Haufe müssen vor allen Dingen

die Frauen ihre Kleider machen lassen , deren Figur «ine Selbst -
anfertigung schwierig erscheine » läßt . Auch wer « inen ausgesproche¬
nen eigenen Geschmack har , schlägt sehr oft diesen Weg «in . Man

sag ! oft mit wenig Berechtiaung , daß es auf eins herou - kommr , ob

läßtman die Kleider machen Es ist na ürlichoder sie fertig kauft .
verständlich , daß , wer « » sich eben leisten kann , sich Kleider , Kostü . . «
und Mäntel noch Maß machen läßt , damit die Loslösung vom Klischee
erreicht ist , und man seinem eigenen Kleid nicht unversehens auf der

Straße begegnet . Doch weiß man bei dem ferig getauften Kleid
von vornherein , was « s kostet , während bei dem Kind nach Aiag
sich au » Skosf . Zutaten und Macherlohn erst b? c Gesamtpreis ergibt ,
was vielen , die mit Pfennigen rechnen müssen , nicht gerud an -

genehm ist . Mit Stickereibesatz putzt man heut « manches Kleid
au ». Das kommt selbst der nicht modisch eingestellten Frau sehr
zu nutz «, Stickerei belebt angenehm , man kann apart , wählen in

Farbe , Muster und Art der Stiche . Ebenso ist die K n o p f g a r n i -
lur erfreulicher Art . Der Knopf putzt , ohne ausfällig zu fein , E »

ist rmsam , gut « Knöpf « zu nehnvir , weil die Blechknöpfe mit ihrem
pappenen llnjergrund wohl billig , aber nicht haltbar sind . Sie zer -
schneiden den Faden , mit dem sie angenäht sind , leicht und besitzen
auch noch die Unart , sich gern von der schcn erwähnten Papvschcht
zu lösen . Insolgedeffen springen sie leicht ab . Pelzbesatz ist
zuwellen recht schön in der Wirkung und mitunter auch im Preife
erschwinglich Man kann ihn jetzt in billigen , ganz hol ' baren lZuali -
töten meterwot » bekommen . Da man bei einem soliden Klcrd nur
einen Streifen Pelz gebraucht , um den Halsausschnitt oder den Steh -
kragen zu besetzen , so liegt dies « Anschaffimg schließlich im Bere - ich «
der Möglichkeit . Und den Mantelkragen liefert oft e ! n Kaninchen ,
das mit Famillenbeschluß zum Zesilagsbraten herangezogen wurde und
besten Fell nun diese nützlich « Verwendung fand . Einen gestreiften
oder geblümten Stoff kann man nur für sich und durch sich wirken
losten und tut gut daran .

*
Das einfach «, geschmackvolle Kleid soll uns Freude sein und

bleiben . « » hat wahrlich nichts mit den übertriebenen Gewändern

zu tun , die nur ein vehang sind , um Blößen zu zeigen . Es gibt
eben Kleider , die eine Frau anzieht , und es gibt Kleider , die über
einen Kleiderständer gehängt werden , und tfesen Beruf erfüllen
immerhin mit Nutzen einige der Modedamen .

Der vertouflhte preis .
Der Trick der „Filmschouspielerin " .

Dr. ' intensive Bewachung der Warenhäuser mächt den Dieben
„ Handwerk " immer schwerer . Infolgedessen müsten sie daran

fefezehl
- • -

denken , wie sie sich ohne Bezahlung durch " neue Tricks in den Besitz
der begehrten Waren fetzen können .

Tag . nKommt da eines armlos ein « elegant gekleidet «_ lag . ' » ganz Hai .
Dame in das Warenhaus W, und sieht sich mit Intcreste verfchie -
den « Hüte an . In einem unbewachten Augenblick ver .
tauscht sie die Preisauszeichnung , indem sie dies « von
einem billigen Hut auf «inen teuren überirägt und umgekehrt .
Dann ruft sie die Derläuferin heran und ersteht den teuren Hut
mit der billigen Auszeichnung . Wegen dieses Tricks war die

ichösferigericht Berlin
Sie hatte

. .. . . . . . . .Verhandlung vor der
9. Strafkammer des Landgerichts l machte Rechtsanwalt Bahn
den Einwand daß dl « Straftat im Revolüttonejahr 1918 begon -
gen worden s«, und die Amnestie der B o l t » b « ou f t r a g -
ten vom November 1918 zur Anwendung gelange . Die
Strafkammer schloß sich dieser Auffastung an und da » Verfahren
mußt « daher «ingestellt werden .

nrag
erst «

�Filmschauspielerin " Marie M. von
"

dem Schösfengeri
Milts zu zwei Monate » Gefängnis verurteilt worden .
aber mit ihrer Derufung Gluck , oenn in der Verhandlur

Strafurteile des WuchersondergerichtS .
In 3ft <stüiidiger Sitzung verurteilte da « Wucheriondergerickt

im Bureau de « Polizemvicr « 255 in Liwtcnberg wegen 9i i A> t •
auspreikung von Waren den Händler Otto R. zu 80 M.
Geldstrafe oder 6 Tagen Gesänpni » , die Wäslhebändterin lünna L.

zu 25 M, bzw . 5 Tagen Gefängnis , die Sckiubwareiidändlerin Emma
R. zu 20 M. oder t Tagen , den Wäschehändler Beribold N und
seine kbefrau Rosine zu je 20 M. oder je 4 Tagen , den Tapezierer
Wilheim P. zu 26 M. oder 6 Tagen , den Stosfbändler Zvioiir H.
zu 50 M. oder 5 Tagen , den Tchuhwarenbändler Paul S . zu L0M .
oder 6 Tagen Gcrängni « ; serner wegen Leistung « wuwer «
den Klempnermeister Paul St . zu 50 M. oder 10 Tagen Gefängnis
und wegen unerlaubten Handel « mit Frischfleisch
die Händlerin Anna » . zu 50 M. oder 10 Togen Gesängni « .

Tollwuterkrankung eines Berliners .

Allen G « gnernderHundesperresei folgender trauriger
Fall zur Kenntnis gebracht : Am 7. Dezember vorigen Jahres wurde
der Lehrlin g Z in Friedeneu von einem unbekannten Hund « in
die Lippe gebissen . Anstatt sich sofort der Schutzimpfung zu
unterziehen , hatte er dem Hundebiß kein « Bedeutung beigemesfen ,
mußte aber jetzt , nachdem die Folgen der schleichend auftretenden

Lrfolge des überaus starken Andranges während unseres die ' Jährigen
Inventur - Aus Verkaufes war ein grosser Teil unserer Kundschaft nicht in

der Lage , von unserem verlockend billigen Angebot Gebrauch zu machen .

Wir haben uns daher en schlössen , eine grossere Menge Rest - und Linzel -

paare nach beendetem Inventur - Ausverkauf , ohne Rücksicht auf den

früheren Werf , zu ganz besonders billigen Preisen weiter zu verkaufen .

Beachten Sic bitte unsere Schau enstei !

' ■
'



Srankhett sich aus�nntrft hatten , im schwerkrankenZu stände
,ach dem Virchow - Kranken Hause «lchaffi werden .
« inem Aufkommen gezweiselt wird . — Im Anschluß an diesen

wo an

H

- raurigen Fall sei nochmals an all , Hundebesißer die dringend « Mah .
» ung �«richtet , die polizeilichen Vorschrif : «n über den Maulkorb - und
Lcinenzwang genauesten » zu Molgen . Jedem aber , der von einem
yund « oder einer Katze gebissen wird , sei der dringende Rat erteilt ,
ich umgehend der Schutzimpfung zu unterziehen .

Der Näckier seiner Mutter .
Den krunksüchllgcn Vater mit einem Hammer erschlagen .

Der erst « Z kständigkeltsfall der Strafkammer Potsdam , in
einem Schwurg - . - richtso�rsah ' en kam gestern unter dem Vorsitz des

Landgerichtsdirektors Dr . Westerkamp zur Verhandlung . Ang klagt
war der Lbjährige Tischler Karl Kutzbach aus Potsdam . Es wurde

lhm zur Last gelegt , seinen 47Iährigen Vater , den Wach ' er Friedrich
kutzbach , vorsätzlich , aber ohne Ueberlegung getötet zu haben Ein

furchtbare » Bild von dem Wüten eines Trunkenbolde ? gegen seine
Familie — dies « Kennzeichnung bezieht sich auf den Getöteten —
entrollte die Verhandlung . Das Ganz « wäre ein typischer Fall für
ein Volk » , d. h. Geschworenengericht gewesen .

Der Angeklagte , «in völlig unbescholtener Mensch , war als

Siebzehnsähriger ins Feld gezogen und hatte den Feldzug bis
um letzten Tag « mitgemacht . Von den Aeugen wird ihm
as allerbeste Zeugnis ausgestellt . Don Jugend an war

er Zeuge grausamster Mißhandlungen , die sein
Vater an der Mutter , dt « der Sohn über alles liebte , ver «
übte . Die schwächliche Frau wurde tatsächlich von ihrem Manne
mit Füßen getreten . Mit Hammer und Stock traktierte der Mann ,
ein Alkoholiker , seine Frau . Am 2». Oktober 1923 kam der alte

Kutzbach wie immer früh gegen 3 Uhr morgens total betrun »
k e n nach Hause . Mit allerhand Wurfgeschossen , wie Preßkohlen ,
Hammer und Kochtopf «, wurde die arme Frau wieder beworfen .
Als sie in dos Zimmer flüchtete , schlug der Wüterich die Füllung
aus der Tür und schleifte die Mutter an den Haaren im Zimmer
herum ? In ihrer Angst lief die Frau zu ihrem Sohn , der im Keller
mit Holzhacken beschäftigt war und klagte ihm ihr Lad . Wut , auf .
gespeichertes Leid und der Anblick der furchtbar zugerichteten
Mutter trieben den Sohn sofort nach oben , um seinen Vater zur
Rede zu stellen . Dieser war gerade dabei , im Bett seinen Rausch
auszuschlafen . Mit dem Hammer schlug er dem im Bett Liegenden
so lange auf de » Kopf , b' » das Gehirn im Zimmer herumspritzte .
Dann schleift « er den Leblosen ip die Küche und nochmals kam bei
dem Angeklagten die Wut gegen den Quäler seiner Mutter zum
Ausbruch . Dann kehrte er in den Keller zur Mutter zurück und rief :
Mutter , er kann dicht nicht mehr schlagen ! Ruhig ging er zum nach -
ften Telephon und benachrichtigte seinen Bruder von dem Vor -

gefallenen und ließ sich ohne Widerstand oerhaften . Vor Gericht
gab er die Tat unumwunden zu . Als der Verteidiger , Justizrat
Pink , gegen das hohe Strafmaß . 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust , das der Anklagevertreter , Erster Staatsanwalt Gerlach ,
beantragte , widersprach , kam ein mehrmalige « Bravo aus dem Zu »
Hörerraum . Das Gericht ging aber sogar noch über den Antrag des

Ersten Staatsanwalt » hinaus und oerurteilt « den Angeklagten zu
10 Jahren Zuchthau » . Kutzbach nahm das Urteil nicht an .

Ein Vrol 50 Goldpfennige . Das Brot kostet vom kominenden

Moniag . den 28. Januar , in Groß - Berlin einheitlich 50 Gold¬

pfennig e. _

Groß - öerlmer partemachrichten .
Trotz vieler Mahnungen haben die 36. , 59. , 61. , 63 85. und

III Abteilung noch immer nicht abgerechnet . Durch diese Saum -

seligkcit droht der Organisation die Gefahr , daß sie weniger Dele .

Speele zum Parteitag erhält . — Wir machen deshalb nochmals
darauf aufmerksam , daß denjenigen Ableilungen , die bis Dienstag
abend nicht abgerechnet haben , kein Delegationsrecht zum Bezirks -
tag zugestanden werden kann . ver Lezirksvorsland .

Achtung , »«aosftnnenl tHeneta «, den St. Znnuar , abend « pllnktlich 6 Uhr.
- - - - - -- - - - - -— iBli
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4. Derfchiedent «. SUrtontroDe haben der t . und 10. ftiti *. Mitgiiedabuch

»!!. iB- noinnntiii nncns- afl , oen r». yomrax , avena » nunmio ; v ugt ,

feefte
allgemeine gunttisnScinnenfonfcctnj in der Schulauia Wciiimeister »

iraft « X» —17. Taaeiordnung . 1. Vortroa der ffitnofiin Bohm- Echuch Uber
lie kommenden Wahlen ' . 2. „Organilaiarisch « und agiiatorisch « Wahl -

aobcn der Frauen " . Rcfcrentin Genossin Todenhagcn . Z. Aussprache .
„Die
auf )

und ffunltioii ärkarte legitimieren .

RS. Att . Steglitz . Dienoiaa , den 2t . tzanuar , 7 Uhr. dsseniliche
üersommlnn « in der Schulaula Elisenflratze . rhema : „Goldmielen
und Sieuergesetzgeduug ' . Ziefereiit Eenoss « Londgerichlsrat Ruhen .

7. fteci « aharlittentulg . Montag , den 2t . Januar , abend « 7 Uhr, l «
Charlottenburger Rathau «. Slgung - zlmmer 1, wichilge ffraktton »sitzung
mit den Bllrgcrdepuiierten und den Mitgliedern der «oinmunolen « om-
Missionen . Borttag de« Genossen Sindtrat Paul Kirsch Uber „Die Ab-
arenzunq der Befugnisse »wischen den ve»irken und der Zentrale ' . Alle
?ntercssieri »n mllssen undedingt zur Stelle sein . � Dienstag , den 29. Ja¬
nuar , 7H Uhr, Nreisverlretcrversannnlung im Schiller - Realgnmnasium ,
Schilerstr . 2«. rage «ordnunt : 1. Derlcht de » Vorstände » und der Rom-

misstoneir . 2. Neuwahl des Nreisvorklande «. tz. Wahl der Parteitag »-
delegierten .

9. Are, , vilmer «d»rf . Montag , den 2t. Januar , IVi Uhr, in Lakai Pieper ,
Wilmersdorf . Holsteinische Str . 00, veranftalien die Frauen der BSPD .
«inen gemütlichen Abend . Rezitationen . Vortrüge . Lieder zur Laute ,
lilavicrvoelräae . Cintitti frei . kreismiigliederversammlung Diens¬
tag . den 29 Januar , 7� Uhr, im Dittoriagarien , Wilhelmsaue 114. Bor -
trag de» Genossen Bictor Schiss über „Die Politik und Tatlik der Partei ' .
Diskusston .

IS. JHci » lempelhos - Mariendirk . Montag , den A. Januar , 714 Uhr , Frak -
tionssttzung mit den Biirgerdrpütierten und der Kommunalen Kommission
im Rathau » Mariendors . gimmcr 26.

14. Jtrei , Renkilln . Montag , den St. Zanuar , 7 Uhr abends , Sitzung de»
engeren Kreisvorstande «, üecharstr . tz. — Dienstag , den 29. Januar . 8 Uhr,

über „Süiule und Poliilk ' . Freund « und Gtnner willkommen . Die
Vorstanismitglieder tresfen sich l-? Stunde früher .

20, Pres » S! e>ni «krndo: s. Montag , den 28 Januar , abend « t Uhr , im großen
Sitzungosaal de» Rothauses Wittenau . Sitzung des engeren K- eisnorstanbes .
Ss wird um pünktliches Erscheinen gebeten , b« um 7 Uhr im gleichen
Raum eine Fraktionssitzung stattsindet . - Montag , den 28. d. M. . abend «
7 Uhr, im S! tzung «saäl de» Rathauses , ssrokttonssttznna . Die Mitglieder
de» engeren KreUvarstande « werden gebeten , zu einer kurzen Beforechliiig
um t Uhr am selben Ort zu sein ,

4. K?»i » Prenelauer Berg . Dienstag , den 29. tzannae . abend » 7 Uhr, bei
Hassmann , Lnchener Str . 8, Sitzuna des engeren Kreisvorstandc « mit den
Abteili - ngslettern und dem engeren Dezirksvorstand ,

II . Kreis Schßnebera . Oeffenilich « Pegtestverstammlung Dienstag , den 29. Ja -
nuar , abend « 714 klbr , in der Hohenzollern - Reakschule iAiito ) , Belzsger ,
Eck» Sisenachee Strasi «. Tages - rdnung : „ Warum verweigert das Bc»
zirksom » de» Ninderkreunden Riiumetz Was will die Bereinigung der
Kinderfreunde ? ' Referent Scnosse Dr. Max Kodon .

18. Krei » »reis »orstand »sitz »na mit den Abteilungsleitern und den Kassierern
am Dienstag , den 29. Januar , 148 Uhr , in Rlederschiineweide bei Srahl ,
Berliner Straß « 129.

Abtellnnosmieterv - rtteter . Mittwoch , be » 89. Kanuar . Im Jugendheim .
Lindenstr . 9, 8 Uhr, svricht Genosse Lstdemann , M. d. L. - Über „ Wobnungs »
not »nd Bauwirtschaft ' Alle Abteilunaen mstssen vertreten sein Die
Kreisodieute laden die Im Wohnungswesen sowie als BciNtzer beim MIet -
einigung »gmi und Pr»f ' ,nasgu «schuti ihres Bezirk , tiitiqen Parteigenossen
ein . Auch andere Mitglieder al » Gsist « willkommen . Mitgliedsbuch
legitimier ».

Hnike , Sonn fofl , dm , 27 . Januar :
15. Abt . Treffpunkt zur „Borwilrts ' . Agttatlvn vormittaas 9 Uhr tel An-

berllon . Stralsunder Stt . l9, und Kunze . Ackerstr . 49.
84. Abt . D effpunkt zur „Borwärts ' - Agttailvn 10 Uhr bei Rofln , Gubener

Straße 19.
74. Abt . stehlendvrs . Di« FnnktionZre werden ersucht , heute vormittag hg Uhr

vom Kassterer Franz Schulz «, Rondelstr . 4, die „Bormärts ' . Exemplore
zweck» Verteilung abzuhsleu .

Berngv . Kente nachmittag 142 Uhe Im großen Saal de» Glnsium » Öffentlich »
Versammlung . Dhewa : „Reaktion oder Fortschritt ' . Referent Dr. Rudolf
«reitscheid , M. d. R.

ZNornen . TTTon' a«, den 28 . Jannar :
14. Abt . 714 Uhr Funktlonittkanferen , mit den Kreisvertretenn bei Dietrich ,

Swinemünder Str . 88. Kur „Vv' würts ' - Agitatlon am Sonntag vor -
mittag 9 Uhr Dreffvunkt aller Genossen ebenfall » bei Dietrich .

31. Abt . 148 Uhr Funktleniiroerfammlunq bei Goldfchmidt . Etalvifche Str . 88.
Erscheinen aller Bezirksführer und Parteifunk ' ionüre Pflicht .

45. Abt. 7 Uhr in der Schulauia Forster , Ecke Beichenbiwger Straße , üffent -
liche Elternoerfainmlnnq . Tagesordnung : „Die seelisch « Vergiftung —
und ibr » Faloen lstr die Jugend ' . Referent Genosse Vopo .

81. Abt. Friedenau . Sozialistische » Seminar : 8 Uhr bei Klabe , Kandserg .
sttaße 80 —8l. Referent Genosse Robert Breuer : „Die materialistische Gc-
fchichtsauffassung ' .

85. Abt . Tempetbaf . 714 Ubr abend , Funkttanssrsttzuntz in der Lind «, Werder - ,
Ecke Friedrlch - Karl - Straß ». Wichtig - Sitzuna .

128. - 189. Abt . Pankow . 714 Uhr bei Vater . Msthlenstr . 12, wichtige Sitzung
sSmtllcher Funktionär « einschl . Bekriebsoertrouenslrute .

. ' VmnenvssrssnstasfkmoEn am Wonfaq , den 28 . Zanvar :
14. Krei » Reuktzlln . 7 Uhr Kreisfoaurnverfammlirngen : 1. In der Aula der

Knabcnmittelschule . Dvnauftr . 120. Lichtbildervortrag . Rcferrnt Genosse
Karl Schneider . 2. steichensaal der Thoma»- Lchule , Thomasstroße . Bor -
trag der Genosstn Sertrud Kanna , M. d. L. : »Di « Frau in Politik und
Wirtschaft ' .

tz. Abt . 714 Uhr bei Dobrohlaw , Swincmstnder Str . 11, Bortrag der »«.
nofün Joseph , Neuwahl der Ableilungsleiterin . -

8. Abt. 7 Uhr in der Werifreube , Magdeburger Str . 7, Vortrag der Ge-
nosstn Kohmanu . Gäste willkommen

84. Bdt . 714 Uhr bei Rvstn . Gubener Stt . 19, Portto « des Genossen Miethle .
85. Abt . 7 Uhr bei Drelfe , Schreinerstr . 98, Vortrog des Genossen Rettschtag :

. Die Frau und der Sozialismus " .
Zt. Abt . 7 Uhr bei Wittschuß . Petersburger Stt . 5. Thema : „Die Frau in

der Kommune ' . Referenl Stadw . stubeil , M. d. %'
87. Abt 7 Uhr bei Serasch . Ebertnitt . 10, Vortrag .
43. Abt. 714 Ubr bei Wolf . Grüsestr . 2«. Thema : „ Inner » Krankheiten ' .

Referent Genoss » Dr. Löwenstein .
58. nnd 57. Abt . Charlottenburg . 7 Uhr äffen tltch « Frauenversammlung in

der Schulaula Prstalozzistt . 40. Vortrag de» Genossen Dr. Moses . M. d. R. ,
über „ Den Geburttniwang ' . Erscheinen aller Frauen Pflicht , auch die
Männer sind einoeiaden .

92. Abt. Steelltz . 8 Uhr beim Genossen Homburg , Schiaßstr , >98. Vortrag
über „ Der Bürger I » der Literatur van Lesstng bis Sternhelm ' .

99. Abt . Britz . 7>4 Uhr im Schulgebäud «, Hannemannstraße , Vortrag der
Gcnofstn Scheibeahnbrr .

191. Abt . Trevt »w. 714 Uhr im Kinderhort der Schule Nildenbruchstraße
Vortrag der Genosstn Köhler : „Die Frauen und die Reichstagswahlen ' .

UebermorGen . Dienskan , den 2g . Januar :
9. «bt . Der enger « Borstand sowie die Wahlkommisston tteffen sich beim

Genosse » Tannhäuser , Steinmetzstt . 44.
74. «bt . stehlendors . » Uhr bei Schnorre , fiehlendorf - Mitte , Potsdamer Stt . tz

<am Marti ». Sitzung sämtlicher Funktion «». Wegrn wichtiger Tage ».
ordnung ou»nohnlSw «ise acht Tage früher . Erscheinen aller notwendig .

. ' frauenveranslalkunqen am Dienstaq . den 2S . Januar :
20. Abt . 7 Uhr bei Lcwand ° w»ki , Schwedenstr . 18, Stfl . 4 Tr. Thema : „ Die

Frau und der Soilali,mu «' .
49. /47. Abt . 714 Uhr bei Pflug , Muskover Stt . 1, Vortrag de« Genossen

Dr. Deiter «: „JUilturlehre de, Sozialismu »" . Bitte eine Preßkohle mit -
bringen ,

98. Abt . Halensee . 714 Uhr bei Gvlz, Kurfürsten daenm 92, Vortrag von Frl .
Dr. Else Hlidebrondt : „Die Bedeutung b»r Familie für die Erziehung
zur Gemeinschaft " .

109. Abt . z - iedriMhagen . 714 Uhr bei Otto , Kirch- , Eike Dilheimstraß «.
Rezitationen : Genosse Deulcrt .

ZOMekkWkle der e Httbs ' . gsevMgUderizekvSVS . kerllv .
Montag , den 23 . Januar , nachmittags von 2 — i Uhr :

1, Krei , Ritte . Elsasscr S�r. 86 —88 iFahrstuhlausgang . 2 Tr. ) .
vber - , tbiedeischiinew -ide , Zohanniiihal , «dler »hoi : Lotal „Einsiedler , Ja -

hannisiha ' . am Bahnhos .

Dienstag , den 23 . Januar , nachmitkags von 2 — 4 Uhr :
2. krei « Tiergarten ! Artushof , Pcrlcberger Str . 26.
Z. Kl«l , lchcdding Schulauia Note Schule . Goihenburger Straße .
4. Kreis Punzlauer Berg : Kleiner Saal der Brauerei Friedrichshain .
5. Keu » Fried . >ch,hai »! Unterer Saal von Schmidt » Gtiellschasishau »,

iir . ZCa; Lotal Täpper , Rigaer Str . «5.
0. Krei « Krruzbcrg : Jugendheim , Lindeuftr . tz.

Wilmersdorf : Pieper . Holsteil ische Str . 60.
�Schbacderg : Will , Rarlin - L" Iber . Sir . 69.
> Zempelhos - Marleirdo�f ! Lokal Busc , Tcuipeihof . Kaiser - Dilhelm - , Eck« Werder »
I straße

ReutoZn ! Jdeal - Kastno , Wcichtelstr . 8.
Trepro ». Baumschule n�rg ! Schule , Fimmer 10, Wtldenbruchstratze in Treptow .
Lichtenberg : Lokal Tempel , Gudrunsir . 7.
Rcinichrndo - s : Volk - Houz, Reoilchendors - West Scharnwehrrstt . ä! Zugendhast «

Seebad , Rcin�ckcnborf . Ost, Restdcnzstr 49.
In allen Versammlungen Referat über „Kommuvalpolittk ' .

In allen Rä imen liegt der „ Vorwö . Is " au». Eömilich « LoraliiittlN sind
geheizt . — «ein Trinlzwang . — Ohne Mitgliedsbuch der Parte ! keln Zutritt .

_ Der Bezirtsoorstand .

�ugenüveranstaltungen .
Henke , Sonnkag , den 27 . Januar :

Achtung , Abteilungsleiter ! Die «arten von den heutigen Kinovorführungen
müssen heuic unveoingl bei dem jeweiligen Leiter der Veranstalruna abgerechnet
werden . Der Veziritvorstan ».

Der Berein Sozialistische Arbeiterjugend Groß . Berlin veranstaltet an drei
Stellen in Sroß . Berlrn , und zwar vormittag » 10 Uhr im „Prster ' . R. 58.
Kajiauicnavce 7—9, »»lmtttag » 11 Uhr iv der „ Iugeudbühar " , Lichtende rg,'

iiieistr . 7—8, abends 7 Uhr in der Aula der Scmeindeichnlr Charlotiendurg .
custr . 05, Kinovorführungen . Es gelangen zur Vorführung : 1. De«

in Rürnberä , 2. Moderne , Huttenwcrt , 8. Hai « und Swinegel
»o der Welt de» Tli «, 5. Die Schwimmtunst im Dienste de»

Nächstenliebe . Eintritt 30 Pf . Der Saal wird je 14 Stund « vor Beginn ge»
„Inet .

vezlrlsausschntz für Jugendpflege Reukilln : Morgen , Montag , den 28. Ja¬
nuar , 714 Uhr. Kinoabcnd in der Ralhenau - Schule , Boddinstt . 24. Dorgesührt
wird der wissenschaftliche Usa - Filw „Tiere im Film ' mit wissenichasttichem
Vortrag , Eintritt sür Jugendliche 20 Pf. , für Erwachsen « 60 Pf . Karlen sind
am Saalringang zu haben . _

_ _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Bereinigung der Freund « vc » Religion und völkerfrleden . Montag , den

28. Januar , abend » 7 Uhr, spricht Genosse Pfarrer Pieier in der 84,130. Ge»
meindeschule , Charloiicnducg , Oranicustraße , über „Welche Forderungen er-
heben wir dem politischen WahIIampi gegenüber ? '

Berliner Micierbund , Bezirk Ritte . Moniag abend 614 Uhr Mitglieder »
versanrmlung in der Schulaula , Hinter der Garnisontirche <Reu « Friedrich -
straße ) .

Berliner Micierbund . veffentlich « Mioierversanrmlungen am Montag , de «
28. Januar , abend » 714 Uhr, in oen Schulaulcn Winicrfeidt - und Kulmstraße .

«rbeiier . Stcnographcn . Vercin „Stolze - Schrey ' . Der Bezirk Norden nimmt
am Dienstag , den 2V. Januar , abend » 714 Uhr , in der Schule Echulstr . 99,
parierte , noch Anmeldungen zum Ansängcrkursu » entgegen . Schrifilich , An-
fragen beantwortet der Vorsitzende Riedel , Pankow , Herthastr . 2 1. sRllck-
Poris . )

Deutscher Arbeiter - Abstinenten - Pund , Orizgnrppe Berlin . Heute 5 Uhr I «
Jugendheim . Schänsiedlstt . 1 sVrunncnpIlitz ) , Hauptverlammlung . Filmogr »
führung , Berichte , Wahlen , geselliger Teil .

Freie ficnogiaphischr Vereinigung „Stolze . Tchrco ' Groß - Berlln eröffnet
Anföngerkurs «: Reukölln , Gemeiiideschule Voddlnstr . SS —57, r. Eing . .
ab Freitag , den 1. und 8. gebiuor ; Osten , Gemeindeschule Sttaßman » ,

aße 8, Hof l. pari . . Fimmer 2, ab D ! e n s t a g , den d. und 12. Februar !
bersö , jineweide , Spmnastum Zeppelin siraß ?, ab Montag , den U.

für unsere Ucbungsabende entgegen : N e u k ii
tag « und Oderfchöneweid « Montag ».

rr » PreiBftbbam vaian
Herrcn - An * nc - Stof { c etc . . ■». v. 7. * ». »
Itamen - KostUiu - mKielder - Stotfe » 4. -
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MMWe UHO Lewevslhlneizetl » erben am besten durch
Togal - Tabiellen behoben . Togal scheidet die Harnsäure autz und gebt
daher direkt ,urW » rzet deS llebel «. Klinisch erprobt ! In allen «poibek .
Seat . b4. z°/ , /iclä . »cei »niic , 0406»/ » Chinin , IIb » , Lithium nd 100 Amylum .
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Weiße Wbche Extra - Preise

- AMGriheim für Wäsche , Wischestoffe usw .

Günstige Kaufgelegenheit

Wäschestoffe

Hcmdeniuch SO cm breit . Meter 95pt .

Renforce 80
cmMbe7eir 75 « . 90pi . lio

Waschebafist SO cm breit . . Meter l4S

MfiicO extra Qualität , 80cm breit . . Meter löO

Köpcrbar dient gebleicht , Meter tzs

Rohnessel Im

Bcttwäschesiofte
LinOn Kssenbrclfe . Meter 95 « . llS 145

M Deckbctlbrclte . Meter 165 195 245

SaRn fieslreift KlssenK 150 loo 2io

Ded [ be " S 220 3m 340

Damast " - " tt 230 3 ? oMeter

Lakcnstoffc vaulaa

' Pumpfsioff ( ungewaschen ) Ä4
nKr > >* ls « > r . > rl m- Piheefalt . - Elnsa�, versch .
Vfoerncii a Faitens,eIluni ?eni

Meter

Meter 240 255

, , Halbleinen . . . . Meter 3s5

Reinleinen gebleicht , so cm breit , Meier 240

Herren - Wäsche

Taghemd kräftiges Hemdentuch . . . 3 ? 0
rftKoi - komrl m. PikcefdItcii - Ein3alz,kr8n . s . .voernema RumBf8ioff ( ungewaschen ) 340

. vonllgl . ä, -
Rnmp' stolT , m. Klappmanach . ( ungewasch . )

Oberhemd mltlaPikeefalten - EInsoU .
mit

Kandpr ' ese
Nach . hemd Tasche , Üb cm lang
Oberhemd �ÄÄanmÄ 6 » - >

Wcidic Sport - Kragen Pikee 35 « .

Stehkragen ÄfeÄmH�rn - 50 « .

Stehumlegekragen�4� 65 « .

Stehumlegekragen fa�Edkel 75pt

Mansdietten 2 Knopt

. . . . . . .

85p £ ,

jp _ _ festen Manschetten .
feinfad . RumpfsfofT

mit farbiger Borte und

Damenjväsdie

T aghemden mit Besatz oder Stickerei 225

olsilckerel 250 3m 350 525

Beinkleider mit Besatz

. . . . . . . .
225

„ mit Stickerei 250 350 475

Nachthemden "so"0,' ,' 1' 5M� ' 625

m mit Stickeroi Ein - oder An sab 7 M

„ mit Stickerei Ein - ond Ansah 975

Untertaülcn mit stickend I35 2 m 250

m mit Stickerei und Spitzen 225 350

Prinzen - Röcke s,, ? � 623 875 9 ? 5

Bettwäsche

Dedfbcttbezügc . . . . .�75 IO50

KlSSCnbCZUgC dazu passend 225 295

Bettlaken - US einer Brette 625 675 750

Garniert

Kissenbezüge 290 mit Langetten 375

mtt Spitzen - Einsatz . . . . . . .325 575

Alt Durchbrach 325 mit S1Ick . - Elns . 375

Obcrlaken mit Langetten . 1525 1675

Korsetie

Hiifffiralf # » * * wels Drell mit SchlleCc od. ' S - ,nuiiaaucr nun Knöpfen , S Paar Halter �25

M weil ) Drall m. Gummi . 8 Paar Haller 275

Korsett �ifer0™"' . Zw,ckclfona: ' pr 325
welB Drall mit Spitze , lange Porra

J» t Paar Haller . . . . J90
weiß Sallndrcll mit Spitze , 1 Paar /r ~-

a» Häher , rostfreie Einlagen . . - ' ■»5

Badcfiächleibchen p�brast ?" 2io

Büstenhalter wascKietofr 95 « . I40

m auf Schnur gearbeitet . 190

Handtücher

Küdienhandtüdicr
Drall mit roter Kante . . . . .Meter 85 «
Köper mit roter Kante . gesSmnt and |

gebSndert Größe <6x115

. . . . . . .
las

Gerstenkorn , schwere Qualität . . Meter 125

Stubenhandtücher
Gerstenkorn . . . . . . .Meter 75 «
Drellqnalllät , gesäumt und gebändert a . _

Größe <8/100

. . . . . . .
. . . . .120

Jacouard , gesäumt n. gebäni , Gr. <8 * HO 140
Drallqualität , Reinleinen , gesäumt und a ,

gebandert , Größe 56x100

. . . . . .
450

Gerstenkorn . Reinleinen , m. Hohlsaum lZ5

Frottierhandtücher . .
cremefarbig , Qrößa ca. <0 x90 . . . . 95 «

weiß , Größe ca. 50x100

. . . . . . . . .
ISO

weiß , mit Buchstaben . Größe ca. 50x105 2SO

Frottierlaken t randar . Qr . ca . ao *joo 2 » o

_ dir Kinder , Größe ca. 100x100 370

Wischtücher 45 «
Reinleinen , ges . u. geb . Sf _ ,

m Gr. 66x66 cm . . . OJ «

3 so

Köpergewebe , gea . a. a
» gea , Gr. 56 x 70 cm . . 420

Tischwäsche

Tisch tuchstoff oSE «
118 cm breit . .

. . . . . . . . . . . . . .

Tischtücher Jacquard
Gr. ca. 115/115 180/180 180/160 160/1 » 1S0/U » 180/880

390 5oo 6so 850 lOso 1750

Servietten

. . . . . . . . . . .

55 « I15

Tafclgcdedce Relnletnen , gebleicht
Gr. ca. 178/178 *n/c - - Gr. ca. 178/2 »
m. 6 ScrvleN .

"
m. 12 ServleiL « �50

Tischtücher m. Hohlsaum , 158/138 em 8 90

Kaftcegcdccfce SH�s�eSn' ? *. 11 «

Taschentücher

Linontücher �25 « � ' » 35 « .
Taschentücher fflrb ! ?tr W 22 «

Batisttücher 25 «

Spitzentüeher . . . . . . .sm - n 65 «

Hohlsaumtücher weiß , . sm » 15p £ .

Kindertücher bamkaosg . sm - » 15 «

Schürzen

Tandelschürze saust , m» snAerei ito
Ballst , ml) Sticherei - a _ . • » - -

r » Ein - und Ansatz 490 ÄZO

Tccschürze Ballst , mit Stickerei . . 240
Ballst , Wiener Poem , mit • 7, -

ßß Stickerei . . . äs »
Baiist , mit Stickerei - Ein - m

a» und Ansatz

. . . . . . .
JZO

Servierschürze unon . mit stidcerai lo »
Linon , Wiener Form , mit ■>, ,

»p Sßckerei

. . . . . . . . . .
— ös

Stickereien

Meter 15 « 18 «

Hemdenpassen

25 « 35 «
Lochstickerei . a

moderne Form 475

Spitzen

Klöppel - Spitzen und Einsätze
Mssdiinenorbell

Seile I 15 « Serie D 23 « Seile M 35 «

WeiHe gestiebte Tüll - Volants
für Kleider und Blusen geeignet

45 cm breit a _ _ etwa 90 cm breit w_ ,
Meier » 95 Meter 575

Varunü gtsen Naeh-
nah . ne od « eor &erise
Elasandunb des Et -

trages .
mahtgeuilcndes wird
aastandclot nrQck -

genotnman .

Hermann »ahne «dar varkarigs
□nndBBs dn Be¬

traf «-
■cMgelaltaBdsa wird
laatndtla * zorOck -

Landsberger Str . 85 , 88 , 87 .

WeisseWoche !
Brautleute , Junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen ,
Hotelbesitzer , Speisehausbesitzer , Pensienate
Damcn�Men SÄ* ; " 1 B.nd.
GamenQä�tüEmdeB
Deen &einiilelder . ÄÄ ? :

Kiuuatz o. Ansatz . . . . 4. 25
DA thsllnr weiß and modo, ans pjima
Mö lüflllBl , Drall

. . . . . . .

£. 90
Knrontl « m13 gestreiftem Drell In allen
BUloClIS Weiten , mit Strumpfhalter .

tmnt gewebt , m schönsten
Uastoru . . . . 650Tisäiiiedien ,

2. 10
5. 75

3. 50
2,40
2. 90
4. 50

TlSfjitSCilCr . Prima Halbleinen , 1801180

Kiidieüliaaötüiiier , �

6. 75

WelSe SInlieDiiaBiiaiiaer . rÄ
Gelbe PoMdier ,

acht od Sio auf fol -
geodo Angebote :

0. 25

0. 75

Fradjoberlemäcn . ' ■ " t
i « o 8. 00

WlsdilHUier . kariert
and

. . . 0. 40
UanwelB
. . . 0. 85

dt Fal-
1450

SelöeaüorslrfliKle . s��r""14 1. 70
Feiasts Tnamitai DamenstraBBle 3. 98
3800 Meier mm Hfl «: . • * * . 0. 95
10 900 Meter HeiBiScBiiidi . 4itz . 0. 8g

GellberOge, prima L/nen Gberbat » . . 7. 90

Eissenbeiüge, pnm » u » » . . « o « . . 2. 90

i Alle Plann zu Kollermann !
Hai sfdi In Sladf und Land umhergesproclten ,
denn einer sasta dem andern , zn Koltermann da iuuB man wandern .
Dort kault man . wie weit und breit bekannt , la Qualitätsware In guter Ver¬
arbeitung und PaSlorm stets preiswert , daher weiteste Fahrt stets lohnend ;

Kerren - , Sport - und Arbeiter - Ssrufskloidnn�
Waaaerdicbta , echt bayerische Loden - Mäntel ,
anmml - Rerenmfintel in vielen Farben v. 20 Rmk.
an, Lederol - Mäntel , zweiseitig zu tragen , best - r
Ersatz tllr braunen Leacrmantel 70 Rmk. . Woll¬
cord - sowie Linde ner - Cord - Samt manch est er -
Sport - Anzüge von < 0 —70 Rmk . Winter - Sport - ,
Wlrtachafts - und Arbclts | oppen von 10 Rmk.
an. Hotte Breeches - und Reltstiefelhosen ,
vorhanden auch mit Rehbesatz und doppeltem
Gesäß von IS —30 Rmk. , Mllitir - Arbeltahosen in
feldgrau n. schwarz , gefertigt aus prima , prima la
Reichswarenstolten , sowie weit im Gesäß u. vorzögt .
verarbeit Arbeitehoseo aus Cord - Samtmanchester
engl . Lcder - , Pl . oi - , Stell - u. Zwlrnhoaen von
7 —20 Rnk. , blaue Monteur - Anzüge , Schlosser - ,
Normal - u . Makko - Lnlerhemden u. Hosen , warme
Strickwesten . Barchent - und Blnaatzliemden , Socken ,
Strumpfe , Handschuhe etc konkurrenzlos billigst , sooic

I handgearbeitete , kernige , H
wasserdichte u. preiswerte M

Kett - BUS ZebsklBtiekk ! ,
8port - , Ivurell - a . Strafienschnhe
Offizier - Alaska Röhrcnstiefel , Reitstiefel a. ia Rind¬
box. Kav. - Reit - , ' r, Kropf - u. Iniant . - Schaltsiielel . _
Strapazier - u. Straßenschuhe , MiL- Schnitt , mit u. ohne ganzer Sohienbcnageiung .
Henen - Sonntags - u. Straßenscbuhe in Luxusverarb , iiung konkurrenzlos biliigsu
RPDTpifi * <' a® ' �glich auf weitere Empiehlungen hin Sellens alter Kundschaft
LtvIlV via » neue Kunden von weit und breit zwecks Einkauf , ach hier kommen
If rkirgst - m a tin " erren - , Sport - und Berufskleidung »*

Lichtenberg , M3lleador ( str . 9 < 95 , nivatSkl . friiii . Allsz
Anmerkung - Preise freibleibend — Mengenabgabe vornchalien

FfrJagdoBd

Großer Vorkauf von Teppichen , Gardinen , Läuferstoffen , Tischdecken , Bettdecken . Diwandecken .
l —Ü. liiwtwiaAifi ,M IM « w ■ mmm ffffTflMBBBMBifTlBMM

WM -

Nenram Verfahten
der Haai fhrbek unar
und Haaren iiSrbnn
- owia ßauerstelfblalchuan
ohne das Hsar putös zu
macben . mlltais mslne -
Baaieihxlias . Appats >e
Jedes Ttrflrbto oder «er
blelcate Haar erhfilt Wiedi

-ein patflil . A us- eh- r .
Sepirates Sprechzimmer

V. ürttsitKWr . Ii

Schokoladen !
tHanglon . yoffmonn , SlaDtocccf

und andere -JJ' arlrn . BMig

Eisen u . Diamant
KRiKt - rMtraßu 4 .

larkeo - zigsrefle »
iiiji . cjüiiiSiSii . iv, ", ; . *
Avramikos . Mnrattl , s biabu Tagespr
Arno Geßner , ÄÄ
Wer « S ! r . 2t . leieph Moabü 2114

— Siuüeilitiit-Fitiiwlil-llerjitn « > , » ,

Schutz dem Klein » Aktionär !
Jeder Effektenbesitzer wende sich im eigensten Interesse sofort an uns . Wir vertreten ihn im ganzen Reich bei sämtlichen General¬
versammlungen durch erstklassige Juristen und Finanzfachleute . Kostenlose Prozeßführung ! Laufende Berichterstattung ! Nur der wirkliche
Zusammenschluß aller Klein - Aktionäre und Vertretung durch uns gibt Macht und schützt vor Benachteiligung . Tausende von Zustimmungs¬
schreiben u . Beitrittserklärungen I Alles nähere gegen Einsendung von Rückporto . - Anfragen nur schriftlich - durch die juristische Abteilung der

Effekten� und Lombardbank
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/lrbeitslofigkeit und Wohnungsbau .
Das deutsch - dänische Ztbkommeu der Sozialdemokratie .

Im Landtage wurde gestern znnSchst die Aussprache wer
die Erwerbslosenfürscrge usw . fortgesetzt .

Abg . tadeudorss Atzirtschp. ) bezeichnet die Nottage als Folg «
d « s Irrwahn » vom S. November ISIS . ( Unruhe bei den Soz . ) Di «
Subsianz des Hausbesitzes stelle heut « nur noch den vierten Tell des
früheren Wertes dar . Es seien

angemessene Goldmieten

festzusetzen . Dem Hausbesitzer müsse ein solcher Anteil am
Hausbesitz gelassen werden , daß er eine Reparaturhypothet aufneh -
men könne . Alle bisherigen Matzrahmen auf d « m Gebiet des ge -
meinnutzigen Bauwesens seien zusammengebrochen . ( Widerspruch
links . )

Rur die Aufhebaug der Zwangswirtschaft könne zur Gesundung
führen .

Habe da » Baugewerbe erst wieder Beschäftigung , so lebe die
ganz « Wirtschaft wieder auf . Die endlich « Wiederein -
führung des Leistungsprinzips , die Wiederherstellung der Achtung
vor dem Privateigentum , das in der Verfassung gewährleistet sei ,
muffe kommen , um aus der Not herauszuführen .

Minister für Volkswohlfahrt hirlsiefer :
Der llrantrag Limbcrtz schneidet mehrer « Probleme von autzer -

ordentlicher Bedeutung an . Im Vordergründe de » Interesses steht
das Arbeitslosenfürsorgeprojekt . Ich kann die erfreu -
liä ) « Mitteilung machen , datz

ln der lehken Woche die Zahl der Erwerbslosen und der Kurz -
arbeiter nicht unerheblich znrückgeoangen Ist , im uobesehten Ge¬
biet um 20 000 bzw . 46 000 , im besetzten Gebiet um 60 000 bzw .
25 000 ; das ist immerhin ein Rückgang der Vollerwerbslosen und

Kurzarbeiter um SO 000 bzw . 70 000
und also immerhin «in erfreuliches Anzeichen der Besserung . Das
Eroerbslosenfürsorgeprvblem bietet besonder » auf finanziellem
Gebiet ganz autzerordentlich « Schwierigkeiten . Gegenwärtig gebricht
es an Geld nicht bloß dem Staat , sondern auch der Privatwirtsckaft .
Es ist uns gelungen , für Talsperren , Rultiverung von
Oedländereien und dergl . in großem Umfange Privat -
kapital und damit Arbeitsgelegenheit für solche erst später reu .
tierlich werdenden Anlagen zu beschaffen . Auch wir wissen , datz die
Crwerbslosenvente jetzt niedrig ist , aber wo nichts ist , da bat der
Kaiser sein Recht verloren . Andererseits mutz mit allen Mitteln
der mißbräuchlichen Benutzung der Fürsorg « durch Erwerbslose ,
Gemeinden und Unternehmer nach Möglichkeit ein Riegel vorge -
schoben werden . Wir haben neben der Selbstkontrolle der Erwerbs -

losen auch staatlich « Kontrolleure eingesetzt , die dafür
sorgen , datz , um den wirklich Berechtigten ausreichende Unterstützung
gewähren zu können . Unberechtigt « ausgeschlossen werden . Sehr
scharf bekämpft werden mutz eben auch das mißbräuchliche
Vorgehen von Gemeinden bei der Stratzenreini -

g u n g usw . und von Unternehmern , die sich durch die Heranziehung
der billigen Erwerbslosen Sondervorleile verschaffen . In der Tat

ist das beste Mittel der Bekämpfung der Erwerbslosigkeit die Ar¬

beitsbeschaffung . Mit Oedlandkultur allein ist die groß « Zahl der
Arbeitslosen nicht zu beschäftigen , es mutz vor ollem auch wieder
der Wohnungsbau in Gang kommen . Was hier vom �u-

�amnmnbruch durch die Zwangswirtschaft geredet worden ist . trifft
absolut nicht zu.

Im Jahre 1922 haben wir 44 000 Wohnungen fertiggestellt ,
daneben waren 65 000 im Van ; im Jahre 192 ? 72 000 bzw .
30 000 . von einem Zasammeabruch des Wohnungsbaues

können daher nur Interessenten reden . ( Sehr gut ! Unks . )

Ebenso bedaure ich sehr , daß der Abg . Meyer - Bielefeld den opo .
diktischen Ausspruch tot , die Zwangswirtschaft habe die pri -
vate Bautätigkeit erstickt . Man hat doch auch früher nur mit Hypo -
theken den Wohnungsbau betrieben ; wo hätte man in den letzten
fünf Iahren Hypotheken herbekommen ? Ein einigermaßen aus -

reichendes Bauprogramm für 1924 herzustellen , wird

ohue öffentliche wiltel nicht möglich

sein . Die Baukosten stellen sich gegenüber der Friedenszeit auch in
der letzten Woche immer noch wie ungefähr IL : 1. Bei solcher Bau -

kostenhöh « kann man niemand zumuten , Wohnungen zu erstellen
und denkt Herr Ladendorff nicht daran , datz das Einkommen der

Beamten , Angestellten und Arbeiter jetzt ungefähr auf die Hälft «
herabgesetzt ist ? ( Andauernd « Zurufe und Zwischenruf « des Abg .
Ladendorff . ) Wenn Sie die Zwangswtrtschaft beseitig «n, haben Sie

doch sofort wenigstens die Friedensmiete wieder . Die Grund -

steuer , diese « Rückgrat der Staatsfinanzen , wäre sa ohne die

Zwangswirtschaft unmöglich . Di « Vorteil « der Zwangswirtschaft
für die Allgemeinheit liegen auf der Hand , nur Interessenten können
da » Segenlell behaupten . Di « Wohnungsbauabgabe brach sich dos
Denick , weil sie nicht früh genug wertbeständig gewacht
wurde .

wir müssen wieder zu einer solchen Abgabe kommen , am
vauzuschüsse leisten zu können .

Die Wohnungen für arm « Leute find auch vor dem Kriege nicht von
Unternehmern gebaut worden . Di « Neuregelung vom 12. Januar ,
der ja auch Herr Ladendorff einig « gut « Seiten abgewonnen hat ,
normiert die Miete auf 30 Proz . des Friedensbetro - e » m Bold . Weil
niemand die wirifchaflliche Entwicklung übersehen kann , sind wir auch
dagegen , datz die Friedensmiet « zu einem bestimmten Ter -

min , etwa zum 1. Oktober , erreicht wird . Die Zwangswirtschaft
ist für uns durchaus nicht Ideal oder Selbstzweck , aber zur freien
Wirtschaft tonn man erst zurückkehren , wenn Angebot und Nach -

frag « sich die Wag « hallen . In de » letzten fünf Iahren haben wir

über ZOO 000 Wohnungen gebaut .

ohne öffentliche Zuschüsse wäre nicht » gebaut

worden . In den neuen Wohnungen wird em gesünderes und vater -

ländischeres Geschlecht aufwachsen , als in den SHeilöcheru und

Hinterhöfen der verllner Mietskasernen . Im Interesse des Volks -

ganzen werden wir diese Politik ruhig und konsequent fortsetzen und
keine überstürzten Maßnahmen zulassen , wenn wir auch jederzeit
oernünfligen und berechriaten Ansprüchen R « ymmg tragen werden .
Bei einer Aenderung de , Prinzip » unserer Wohnun�spolAik wurden

Tausende und Millionen noch ganz anders wie bisher unter in «
ütaber kommen , darum tonnen wir vorlauftsi von mesem �Prinzip
nicht abgehen . ( Lebhafter Beifall link » und in der
Mitte . )

Damit schließt die Aussprache . , . _ , , . ,
Abg . Meyer - Solmgen ( Soz . ) beantragt in feinem Schlußwort .

den Antrag dem Hauptaussckwtz zu überweisen . Er wendet sich dann

insbesondere gegen die Ausführungen de » Abg . Ladendorff . Den

Mietern dürfe nicht mehr abgenommen werden , a l s u n b e d l n g t

notwendig fei . Ein Trugschluß sei es , zu glauben , eme Auf -

Hebung der Zwangswirtschaft würde die Wohnungsnot be -

s e i t i g e n. Es fei festgestellt , daß die Bauindustrie im letzten Jahre

cht « Friedensleistung erreicht und vielfach überschrieen Hab «. Die

Hoden Baukosten hätten nicht w den Löhnen , sondern in den wuche -

rischen Baustoff preisen ihre Ursach «. Di « Einführung der freien

Wirtschast würde bald drei - bis vierfache Friedensmieten mit sich

bringen . Solch « Geldmieten könne niemand bezahlen . Rur
usländer und Schieber würden dann noch Woh -

ernd durch lebhaften Widerspruch unterrdochen . — Zuruf bei den
Sozia ldemokra ' en : Hausschieherl )

Der Antrag über die Not der Erwerbslosen usw . geht an den
Hauptausschutz .

Der Antrag Dr . Dorsch ( Z. ) aus vorläufige Lutzerhebung -
setzunz eines Teils der Grundsteuer wird wegen der Erkrankung des
Finanzministers von der Tagesordnung abgesetzt .

Es folgt die Beratung der deutfchnationolen Anfrage über das

Abkomme » der Sozialdemokratie mit der Sozialdemokrokie
Dänemarks

betreffend die endgültige Anerkennung der jetzigon dänischen
Grenze .

Abg . Dr . Milberg ( Dnatl . ) begründet die Anfrage . Di « neu «
dänisch « Grenze ist infolge des Berfailler Vertrages zu Unrecht fest -
gesetzt wortKn . Das haben auch führende Sozialdemokraten , wie der
früher « Reichsautzenminifter Dr K ö st e r und der preußische Mi -
nisterpräsident Braun , anerkannt . Durch das Abkommen hat die
Sozmldemokratie also einen vollkommenen Umschwung
vollzogen . In dem Abkommen wird von einer vereinbarten Grenz «
gesprochen . Davon kann doch gar keine Rede sein . Die Festsetzung
der Grenze erfolgt « auf Grund einer ungerechten Abstimmung und
bedeutet «inen Raub deutschen Gebietes . ( Lebhafte Zustimmung . )
Wenn die Sozialdemokraste jede irredentistische Bewegung ablehnt ,
so ist da » eine bewußte Preisgab « der zu Unrecht an Dänemark ge >

Der „ vorwärts ' gewann
vom 5. — 12 . Januar d. 3- 1244 Abouneatea

. 13 . —19 . , „ » 1287 ,

. 20 . —26 . , , , 1649

Sa . 4180 Abonnenten

Die Zugänge ab 1. — 5. Januar zugerechnet , hat der
„ vorwärts " bis jetzt im Monat Januar 5000 neue
Abonnenten gewonnen .

fallenen deutschen Volksteile Diese müssen das Recht haben , zu
ihrem Vaterlande . zurückzukehren . Auffällig ist , daß unmittelbar nach
dem Abkommm in Dänemark eine Sammlung zugunsten
der deutschen sozialistischen Press « eingeleitet wurde .

Ministerialrat Dr . Ralhcnau verweist auf die Antwort der Ne -
gicrung ans die Anfrag « der Frau Vogt und fährt fort : Di «
Stellungnahme der Regierung wird durch das
Abkommen der dänischen und der deutschen So -
zialdemokrati « in keiner Weise beeinflußt . Ander «
Erklärungen hat die Staotsregierung nicht abzugeben . ( Lachen und
Lärm rechts . )

Auf Antrag des Abg . M i l b « r g ( Dnat . ) wird zunächst die

Besprechung der Anfrage , sodann die Herbeirusung des

Ministerpräsidenten beschlossen und die Aussprach «
bis dahin ausgesetzt .

Es folgt die erste Beratung des Antrage » Dr . o. T a m p e
( D. Bp. ) , wonach § g Abs . 2 des Gesetzes über die Bestellung von
Mitgliedern des Reichsrats durch die Prooinzialverwaltungen vom
3. Juni 1921 aufgehoben wird .

Abg . Dr . v. Campe weist in der Begründung darauf hin . daß
das Gesetz geändert werden müsse , um den Zustand zu beseitigen ,
datz die preußischen Stimmen im Reichsrat einander aufheben
können . So habe im Widerspruch mit der Stellung der anderen
Bertreter Preußens der Vertreter des Rheinlandes gegen da »

Ermächtigungsgesetz gestimmt ; das sei ein unhaltbarer Zustand .
M

« hlunasfähiqe Auslanoer imo Schieber wurden dann noch Woy -

aunae » bekommen . ( Der Redner wird vorn Abg . Lodendorff bau »

Abg . Dr . Oppenhoff ( Z. ) hätt den Antrag Campe für geeignet ,
besonders auch im besetzten Gebiet lebhafte Bedenken zu erregen .

Abg . Dr . Negenborn ( Dnat . ) äußert gleichfalls schwere Bedenken .

Auch er wünsch «, wie die Vorredner ein starkes Preußen . ( I ) Bei
der heutigen Rechtslage (! ) müsse aber die Stimmabgabe für
die Vertreter der Provinzen frei sein .

Abg . Grzestnski ( Soz . ) spricht sich für Ausschußberatung des

Antrages aus .

Abg . Dr . Preuß ( Dem. ) : Falls es zur Revision der Weimarer

Verfassung kommen sollte , wird für Preußen die Revision des
Art . 63 zu den wichtigsten Fragen gehören , ob das für Bayern be -

sonders vorteilhast wäre , ist eine andere Frag « . Daß die Vertretung
ocr preußischen Provinzen im Reichsrat Unstimmigkeiten erzeugt hat ,
ist von mir schon früher zugegeben worden . Ich warn « aber ange -
sichts der tatsächlichen Berhältnisse vor übereilten Schrit -
re n. Preußen könnte nach meiner Meinung weit zurücktreten ,
aber das müßte nur geschehen zugunsten einer starken Reichsgewalt :
was Bayern erstrebt , ist das Gegenteil . Der Verfassung « »
o u » s ch u ß wird sich der näheren Prüfung des 2lntroges zu unter -

ziehen haben .
Inzwischen ist der M i n i st « r p r 2 si dent Braun erschienen ;

da » Haus tritt in die Besprechung der Großen Anfrage der Deutsch -
nationalen betr . die dänische Grenze ein .

Abg . Milberg ( Dnat . ) gibt eine kurze Rekapitulation seiner Be -

gründung , um den Ministerpräsidenten zu instruieren . E » handle

sich um den Bestand des preußischen Staates , da müsse bei einer

solchen Erörterung der Ministerpräsident zugegen sein .

Ministerpräsident Braun :

Ich bin durch Beschluß des Hauses hierher zitiert und dadurch

an der weiteren Teilnahme an sehr wichtigen Beratungen des

Reichskabinetts über die Rhein - und Ruhrfrag « verhindert worden .

Die zur Besprechung stehende Anfrag « ist dem zuständigen
M i n i st e r überwiesen und von dessen Kommissar beantwortet

worden . Ich Hab « dieser Antwort nichts hinzu -

zufügen ( große Unruhe rechts ) ; ich stehe bezüglich der Materie

auf dem von mir in diesem Lzause mehrfach präzisierten Standpunkt .

Genügt das dem Haus « nicht , dann mutz ich bitten , die Debatte hin -

auszuschieben , bis das Staatsministerium Beschluß gefaßt hat .

Abg Milberg ( Dnat . ) beantragt hierauf Vertagung der Be -

spvechung bis Mittwoch . Abg . Ba r t « l s - Berlin ( Soz . ) wider -

spricht . Abg . Dr . o. C a m p e ( D Vp ) macht den Dermittlungs -

Vorschlag die Besprechung zu vertagen , zuvor aber noch emen Per -

treter der Sozialdemokraten zu hören . Dieser Vorschlag wird von

den Sozialdemokraten akzeptiert� auch vom Zentrum gebilligt
und von der Mehrheit angenommen . Der Ministerpräsident verläßt

den Saal . Für die Sozialdemokraten ergreist in der Besprechung
der Anfrag « das Wort

STbß. Bartels - Berlin ( Soz . ) :
Bei diesem deutschnationalen Antrag handelt es sich mehr darum

der Sozialdemokratie eins vuszuevischen , als daß groß « Staats -
intercssen in Frage kämen . Aber wir sind sehr erfreut , daß diese
deuffchnationale Anfrage uns Gelegenheit gibt , uns zu dieser An>
gelegenheit zu äußern . Es ist bezeichnend , daß das Ergebnis da
Aussprache in Flensburg zwischen dänischen und deutschen Sozial
demokraten

« ns beiden Seiten der Grenze in nationalistischen Kreisen die
gleich « Aufregung hervorg - rusen hat .

In Dänemark ist man entrüstet und empört darüber , daß di>
dänischen Sozialdemokraten den deutschen Interesse ,
soweit Rechnung getragen hätten ( Hört , hörtl bei de,
Soz aldemokrate ») , und hier in Deuffchlernd versucht man , um
gekehrt davon zu reden , als wenn von uns dänischen Interesse ,
Rechnung getragen worden wäre . In Dänemark ist ein Gesinnung ?
freund des Herrn Mi' . berg sogar so weit gegangen , von dem Ministe ,
zu verlangen , daß gegen den sozialdemokratischen Abgeordnete ,
Nielsen ein Verfahren wegen candesverrats eingeleitet werde
So weit ist Herr Milberg nicht gegangen , aber es lag in seiner Linie
( Zustimmung de » Abg . Miiberg . ) Wir sehen also hier so ein « Ar

»Internationale der Nalionalcn " .

( Sehr gut ! links . ) Die Deuffchnattonalen stellen es so dar . als wem
die Sozialdemokraten beider Länder sich die » - m Staats
regierungen angemaßt hätten . Was liegt in Wirklichkeit der Sach
zugrunde ? In Flensburg sind Vertreter der dänischen und da
deutschen Sozialdemokratie zusammengekommen , um sich über di
immer unerträglicher werdenden Berhältnisse an der Grenze aus
zusprechen . In dem deutschen Schleswig bildeten sich so
genannte Schleswigsche Bereine , die von dänischen Rati »
nalisten gefördert wurden und die in der Zeit der Wirtschaft
lichen Rot großen Zulauf hatten und der deutschen Sache erhebliche ,
Abbruch taten . Außerdem wurden im deutschen Gebiet mit däiyfcho
Geldern Zettungen in deutscher Sprache gegründet
di « so billigen Preis «, waren , daß keine deutsche Zeitung die Kot ,
kurrenz aufnehmen konnte . Daher kam unsere Konferenz zustand ,
Ein Aufruf , der dabei beschlossen und sowohl in Dinemark wie b
Deutschland veröffentlicht wurde , enthielt nichs anderes als Nicht
linien für die AMMtion der Sozmldemokrati ' chen Partei und fü
deren parlamentarische Arbeit . Die Stellung der Sozialdemokrat !
zur Regelung der nordsch ' eswigichen Grenzfraae ist bekannt . Mein
Partei hat die Strt der Abstimmunq in Schseswig bekämpft u »
ficht noch heute die Art der Slbflimmung als ein Unrecht an . Au «
di « Grenzziehungen hoben wir als ungerecht bezeichne
Denn deutsehe Teile sind durch diese Grenzziehungen unter dänisch
Herrschaft gebracht worden . Da » ist der Standpunkt , den die Sozial
demokratie bei der Abstimmung eingenommen hat und dessen Gruni
auffasiung sie auch heute noch teilt und als berechtigt ansteht . Ab «
wir haben in Dänemark Kreise , denen diese Grenze nicht i ü d l i ,
genug gezooen ist und in Deutschland Kreise , die an der alte ,
Grenze seit 1864 festhalten . Wir weisen beide Strömungen zurüd
weil beide Ansichten nicht im Interesse der Verständigung zwischs
Deutschland und Dänemark liegen . In dem größten Teil des ak
getretenen Gebietes weist das flache Land zu neun Zehntel dänis «
sprechende Bevölkerung auf , die nur widerwillig und gezwungen be
Deutschland war .

Seit 1664 bat die deutsche Poststk der konservativen nicht »
getan , nm diese Bevölkerung an Deutschland zu ketlen . ( Zurufe

links : köller - kurs ! )

Die deutschnationale Behauptung von dem Abkommen zwischen d,
deutschen und dänische » Sozialdemokratie stimmt nicht . In de,
in der gesamten Parteipresle veröffentlichten Abkommen steht fälsck
licherweise das Wort „vereinbart " . Van einer Vereinbarung kai ,
man ober nicht sprechen , denn aus Grund der anfechtbaren Volki
abstimmunq ist «in « Grenz « festgesetzt , nicht vereinbart morde ,
Die Grenze zwischen Dänemark und Deutschland wird dann in de ,
Aufruf als „gesetzlich geltend « Grenze " bezeichnet ; nichts steht dari ,
daß sie als „gerecht " anerkannt wird . Es steht auch nicht dari ,
daß es die rechtliche Grenze sei. Es ist lediglich die Anerkennun
einer Tatsache . Gesetzlich geltend ist diese Grenze , der Reichstag a!
die gesetzgebende Körperschaft hat sie santlianiert . Was also i
diesem Aufruf der beiden sozialdemokratischen Parteien steht , ist nicht
weiter als ein « Anerkennung gegebener Tatsachen .

Di « Sozivldemotrmie hat sich dabei von der politische ,
Erwägung leiten lassen , datz Deutschland zurzeit völlig ifcliei
ist und daß es deshalb dringend nötig sei , daß sich Deutschla »
Freunde außerhalb der Landesgrenzen sucht . Der größt
Teil der Bevölkerung Dänemarks hat sich aber während und na «
dem Kriege durchaus loyal gegen Deutschland benom
men . Jedenfalls soll einem große » Teil des dämfchen Boltes un
vergessen bleiben , wie er dem deutschen Volk « in seiner Wirtschaft
lichen Not helfend beigesprungen ist ( Beifall bei der Sozialbeim ,
kratie . ) , wie große Kindertransport « noch Dänemark gegangen sin,
und wi « diese Kinder aufgenommen worden sind . Das war Zweifel
los ein

große , werk der Menschenfreundstchkeit .

das da » dänische Volk unk » speziell die dänische Arbeiterklasse de «

deutschen Boll bekundet hat ( Zurufe der Deutschnationalen : Da
Hot mit der heutigen Frag « gar nicht , zu tun ! )

In dem Aufruf der beiden Part ? ien erklären aber auch di,

dänische » Venreler , daß si « allen Versuche » einer Ausnutzung de,
Rot des Deutschen Reiche » mit dem einhelligen Widerstand der So

zialdemokra tischen Parte ' und Oer gesamten Arbeiterklasse Däne
marks entgegentreten werden . Herr Milberg hat diesen Passu ,
nicht zitiert . Unser Abkomme » liegt also auch eminent im Jnteress
der deutschen Sache . In dem Abstommen lehnt die deutsch » S »

zialdemokrati « kategorisch alle auf eine Wiedereroberun ,
des jetzt Dänemark zugesicherten Gebiets abzielenden Pläne ab
nicht etwa , daß später über eine Korrektur der Greine geredet
werden könnte . Ganz besonders k- etont wird in dem Abkomme ,
der Schutz der Minderheiten , was von größier Wichtigkeit
für die Deulschen in dem jetzt dänischen Gebiete ist . Diese Forde¬
rung hat in Dänemark , allerdings nur bei der Sozialdnnokrar »
schon Partei , Widerhall gefunden .

Run zu de ? Behauptung von der angeblichen BeloHc
n u n g für die deutsche Sozialdemokratie , von der Auffüllung ve,
geleerten Partstkosst mit fremdem Geld « durch Aufgabe un )
Verrat des Deutschtums m den abgelreleuen Gel - ier - it
Diese Behauptung hat , wie unser Mmsburgcr Parteiblatt in -

zwischen ermitteln konnte , ein dänenfreundlicher Sozia -
listenfress ? r in Flensburg erfunden und nach Kopenhagen be-

rid/et . Von da Ist es dann in die nationalistische Presse Schleswig -
�Holsteins übergegangen und die deutschnationale Landtagsfraktior
hat diese Nachricht mit gleicher Wonne aufgegriffen . Ich will uni

Neryenstärkcrid

blutbildend



fnrat fon * offen flNr dkf « Unqet�enheft sprechen , vl » < m cherdst
»origen i ? «hres in Deutschland tn « rapide Geldentwertung ein -
sed ! «, ist die Presse und auch der Apparat meiner Partei nicht
weniger in Schwierigkeiten gekommen als der anderer Parteien ,
soweit sie nicht etwa aus anderen Quellen Mittel bekommen . In
dieser Zeit hat die Londoner Internationale bei den
anderen angeschlossenen Bruderziarieien angeklopft , damit sie der
deutschen Panei über die Schwierigkeiten Hinweghelsen . Die
deutsche Partei Haiti keinen Anlaß dem zu widersprechen , denn in
früheren Jahren hatte die deutiche Partei bei anderen Gelegenheiten
dos gleiche getan und ausländischen Bruderparteien unter die
Arme gegriffen . Auf Kosten der International « wurde eine Samm .
limg veranstaltet , die deutsche Partei hat au » Oesterreich , der
Tschechoslowakei , aus Holland , Schweden und anderen Ländern

Beiträge erhalten , auch qu « Dänemark . In Dänemark hat man .
wie wir nachträglich erfuhren , beschlossen , unter den Parteimitglie »
dern eine Sammlung zu veranstalten , deren Ertrag der deutschen
Partei zur Verfügung gestellt iverden sollte . E » ist aber nicht der
zehnte Teil der Summe on uns gelangt , von der die Deutschnatio -
nolen sprechen . Doch das ist Nebensache . Aber festgestellt muß
worden , daß zwischen dieser Sammlung und jener Konserenz in
. Flensburg auch glicht der genngste Zusammenhang besteht . ( Sehr
richtig bei der Sozialdemokratie . ) Was von der dänischen Panei
geschehen ist, war em reiner Akt internatonaler Solidarität , wie
er auch früher von der deutschen Partei geübt worden ist . Was
hier von deutschnationaier Seite behauptet wurde , ist also nichts
werter als eine glatt « Verleumdung . ( Bravo ! bei den So -
zialdemoNnten ) Wir haben auch in dieser Frage im Interesse de »
Landes gehandelt , denn neben der Erhaltung des Deutschtums
haben wir auch ein Interesse daran , baß da , Nebenemanderleben
der Grenzbevölkcrung ein harmonisches wird . In der Zusammen -
arbeit de ? Sozialdemokraten diesseits und jenseits der Grenze
glauben wir die beste Gewähr für die Schaffung eines solchen Zu »
lremdes zu haben .

Da , Bewußtsein , im uordischen Grenzstrelle zur Beruhigung
beigetrogen zu haben , wird Mich dazu bei tragen , on » über die

Kritik der nakionaleu Kreise hinwegzuseheo .

( Lebhafoe , Bravol bei den Sozialdemokraten . )
Di « Besprechung wird darauf entsprechend dem deutsch -

nationalen Antrage vertagt , und zwar soll ste nach Erledigung
der Grundsteueroorlag « sorlgesetzt werden . Di « unterbrochen « Be -
ratung de « Antrage » De v. Campe zur Aenderung des Gesetze »
über vi « Bestellung von Mitgliedern de , Rcichsrats durch die Pro -
v! nzialverr »>allu " gen wird sortgesetzt . C» sprechen dazu noch Abg .
Prelle ( Dt . Hanno » . ) , Abg . Dr . Leidig ( D. Dp. ) und vattker ( Dnatl . ) .

Abg . Dr . o. Campe ( D. Pp . ) führt im Schlußwort aus , daß der
Antrag keine Derfossungsändermr� rn sich schließ «. Di « Stellung der
Deutschnationalen laus « darauf hinaus , einer ihr nicht Vertrauens -
würdig erscheinenden Regierung auch da » Vernünftige zu
verweigern . Der Antrag v. Camp » wird dem Dersassungs »
ausschuß überwiesen . Dienstag 1 Uhr : Aushebung de » Aus »
» ahmezu stand » » , klein « Lorlagen , Anträge . Schluß chLV Uhr .

it
Der Aeltestenratde « preußischen Landtages beriet am Sonn »

abend über die Geschäftslage . Zunächst sollen die vorliegenden An -
träge aus dem Haus « über diedänischeGrenze , über Bestellung
von . Mitgliedern des Reichsrats durch die Provinzialoer -
waltungen , über Aushebung des Ausnah mezu stände » ,
über Ansiedlung der abgebauten Beamten , Ange -
ltell�cn usw . erledigt werden . Diese Aussprache wird ' das Haus vor -
»mssichtiich noch am Dienstag beschäftigen . Der Montag soll
titzungsfrei bleiben , damit der Ausschuß über die Grundsteuer
beraten kann . Am Mittwoch wird Finanzmimster Dr . v. Richter ,
der hofft , bis dahin von seiner Erkrankung wieder hergestellt zu sein ,
zur Finanzlage Preußens das Wort nehmen . Daran soll sich
zur Beratung über die Grundsteuer , die bis dahin aus dem Ausschuß
an das Plenum gelangt fein wird , «ine allgemeine Finanz -
aussprach « schließen . Die Beratungen über die Grundsteuer
werden das Haus vorausstchtlich bis Freitag beschäftigen , an welchem
Tage die Ecklußabstimmung stattfinden soll . Ein Antrag der Kom -

Uiumsten , noch in eine allgemein « Aussprache über die Justiz , Straf .
Vollzug usw . einzutreten , wurde abgelehnt . Der Landtag will sich
am Freitag nächster Woche oertagen , bis der Haushalt
vorliegt . In der Zwischenzeit werden die Ausschüsse tagen . Ins »
besonder « wtrd sich der Ständig « Ausschuß mit der neuen Bor -
l a g « der Regierung über den Personalabbau zu beschästigen
haben , mit deren alsbaldigen Einbringung man rechnet .

Mus öer Partei .
. Urbeiter - LNduag - und Sladerfveundearbeit .

Von der unter dem Titel » Arbeiter - Bildung ' vom
Reichsausschuß für sozioNstische Bildungsarbeit herausgegebene
Schristenfolge ist soeben eine neue Nummer ( 7) erschienen . Sie
beschäftigt sich mit der Kindersrcundearbeit und enthält eine Reih «
wertvoller Aufsätze über die wichtigsten Aufgabengebiete der Kinder -
freunde , u. a. Dr . Löwenstein : Die Erziehungsaufgaben der Arbeiter -

vasse : Weimann : Di « Organisation der Kinderfreunde : Dr . Hodann :

HetferausbMnmg : Herbst : Turnen und Spielen im Freien : Irma
Eppstein : Kinderfeste und Handsertigkeitsadende : Pros / Iöde : Di «
Erweckung des Liedes in Kindergruppen ; Skala : Unsere Wände .
rungen : Philippson : Vorlesen und Aussprach « : Stadtrat Schneider :
Kindersreunde und Jugendämter . Außerdem enthält das Heft die
Richtlinien für die Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde , s »
wie eine Aufstellung der geeigneten für die Kindererziehunqsarbeit
in Betracht kommenden Literatur . Dos Heft ist für alle auf
dem Gebiet des Erziehungswesens und der Kulturarbeit tätigen Ge -
nossen werwoll und gegen Doreinscndring von 25 Pfennig tri) er
unter Nachnahme dieses Betrages durch den Reichsausschuß für so-
zialistische Bildungsarbeit ( R. Weimann ) , Berlin SW . 63, Linden -
straße 3, jti beziehen . Interessenten , die die regelmäßige Zusendung
der „ Arbeiter - Bildung ' wünschen , wollen dies an die gleiche Adresse
mitteilen .

Unser Roma »

„ per Bürger ' » » n Leonharü front
hat wegen seine » spannende » , zeitgemäßen und sozialpsnchologisch
tief schürscudcu Inhalts stärkste » Anklang in unserem Ceserfrd »
gesunden .

Ren eintretend « Abonnenten erhalten die bisher erschienene »
Fortsetzungen gratis nachgesiefert .

Verlag Ses » vorwärts� .

Sozialistische Kulturerdeit .
Die Zweimillionenstodt W: « n ist die größte Ge ,

mein de dieser Erde , die von Sozialdemokraten verwaltet
wird . Die Neuwahl am 20. Oktober o. I . Hot die sozial -
demokratische StadwerwolMng in ihrem Amt besläiiot .
Wie sie es ausübt , . zeigt folgender Bericht eine » Wiener
Mitarbeiters des » Vorwärts .

»Kulturarbeit ' gab e» auch unter der christlichsozialen Herrschast
im Wiener Rathaus : Subventionen für katholisch « Jünglings » und

Iungfrauenverein « , Beiträge zu den Kosten der Fronleichnam » .
Prozesstonen und was es dergleichen schön « Einrichtungen , die mehr
zum Kultus als zur Kultur gehören , noch gab . Für die Schul «
tat man , was unbedingt notwendig war . Mit der wahrhaften
Kulturarbeit hat erst die sozialdemokratische Ge -
meir deverwaltung begonnen .

Die Schule .

Reben den Normalschulen , nämlich der fünf Jahrgänge ( Klassen )
umfassenden Bolls » und der sich daran schließenden viertlassigen
Bürgerschul «, hat d! « sozialdemokratisch « Gemeindeverwaltung «in «

Schule für schwachbefähigt « Kinder errichtet , in der

diesen Kindern besonder « Sorgsalt gewidmet wird . Das Kind soll
soweit gefördert werden , daß e » für die Normolschul « geistig reis
wird . Wenn das nicht möglich ist , wird es in der Hilssschul « für
Schwachbegabte , die aus sieben Klassen besteht , weiter unterrichtet
und soll soviel Wissen erwerben , al » ihm nach seiner geistigen Ber -

onlagung nur irgnd zu erwerben möglich ist . Außerdem wurden

Schulen für sprach kranke Kinder ( Stotterer , Stammler ) , für
taubstumme , für fehschwach « und für blind « Kinder

errichtet . lS2Z/2l wird im zweiten Jahre die Einheitsmittel »
schul « ( untere Hälfte der höheren Schule ) geführt . Di « Kinder
kommen im elften Lebensjahr « In die Einheitsmittelschul «, die vier

Jahrgänge umsaßt . Erst nach diesen vier Jahren sollen sie sich ent »

scheiden , ob sie sich dem Obergymnafium ober der Oberrealschule zu .
wenden wollen . Dann erst kann man sa auch richtig erkennen , ob sie

mehr Neigung für die humanistischen oder die realen Fächer haben .
Die sozialdemokratisch « Gemeinde hat auch eine sogenannte So »

ziale A kademi « errichtet , in der Mädchen vom lS . Lebensjahre
an gegen ein mäßiges Schulgeld , von dem es auch Befreiungen gibt ,

zu Pflegerinnen , Fürsorgerinnen und dergleichen herangebildet
werden . Im vorigen Jahr » hat die Gemeinde eine Hauswirt -

f ch a f t » s ch u l « übernommen . In der schulentlassene Mädchen in

Hauswirts chaftlichen Fächern unterrichtet werden .

Besondere » Gewicht legt die Gemeinde auf die Welterbil »

dung der Lehrer . Sie hat Kurse eingerichtet , in denen Uni »

versstätsprofefloren der verschiedensten Wissenschaftszweig « unter -

richten .
Jeder Schüler erhält die notwendigen Lehrbücher und Lern -

mittel von der Gemeinde kostenlos . Für ein Kind Hai die Ge -
meind « im Schuljahr 1923/24 in der ersten Klasse 42 745 Kronen

ausgegeben , in der zweiten Klasse 72 780 , in der dritten 109190 ,
in der vierten 116 390 , in der fünften 123 850 , in der ersten Bürger »

fchulklosse Z4Z 296 , in der zweiten 239 740 und kn der dritten Bürge »
schulklasse 251 140 Kronen . Insgesamt find in den Stadworanschlaz
1924 an Ausgaben für das Schulwesen einschließlich der Bezahlung
der rund 9000 Lehrpersonen 346 MiMardeu Kronen eingesetzt . Eil

Schulkind — es sind insgesamt 147 908 Schüler in Wien — lomn »

danach der Gemeinde auf rund 2,4 Millionen zu stehen .
In einer Klosse sitzen durchschnittlich 28 Schüler . I »

der Zeit der christlichsozialen Derwaltung waren es 52 und In der

christlichsozial verwalteten Ländern Deutschösterreichs kommen heut ,
noch 60 bis 70 Schüler auf eine Klasse . Die wichtigste Tat der sozial .
demokratischen Gemeindeverwaltung auf dem Gebiet der Schul « iß
die Schulreform : die Kinder sollen sich das Wissen erar -
beiten !

Die 5 ? Srdern « g der Volksbildung .
Die Gemeinde unterhält außer der Stadtbiblioihek ein « eigen ,

Volksbücherei . Di « städtischen Sammlungen veranstalte ,
Kurs «, in denen Borträg « über Literatur - , Kultur - , Sitten geschicht ,
usw . gehalten werden . Die großen volksbildunosinfttwte werde ,

durch bedeutend « Subventionen gefördert . 150 Millionen Krone ,

jährlich gibt die Gemeinde zur Ermöglichung von Theater - unt

Konzertaufführungen für Arbeiter und Angesfell, «: aus -

geschlossen sind Beranstaltungen , die nicht rem künstlerischen Charoktei

haben . So hat die Gemeinde mit beigetragen , daß sich die Arbeitt ,

durch die Kunststätte des sozialdemokratischen Bildungswesen , di «

ersten Bühnen Wien » erobert haben . Um die künstlerische »
Bestrebungen zu fördern , setzt die Gemeinde Preise — 230 Million « ,

für jeden Kunstzweig — aus . Für zahlreiche Kunstausstellung « ,
werden Ehrenpreise der Stadt Wien gestiftet . Auch Arbeiterkinder »

soll da » Studium bildender und darstellender Künste ermöglicht
werden . Deshalb verleiht die Gemeinde Stipendien und zwo ,
bis zu einer Million Kronen im Monat . Insgesamt gibt sie dafin

183,5 Millionen Kronen jährlich aus .
Die Gemeinde denützt auch jede Gelegenheit , «an Sonder .

ausstellungeu au » ihren retchen Sammlungen zu veronstri .
ten . Eine groß « Ausstellung führt « die Ereignisse de » Revoiutton »

jähre » 1848 vor Lugen .
Die Körperpflege .

Förderung de , Sport , Hai es unter der chrifvichfoziolen Ben

waltung überhaupt nicht gegeben , vi « jojialdemvkraäsch , verwol .

tung gibt dafür jährlich t50 Millionen Kronen au ». Die große »

Sportverein « erholten Subventionen , um Sportgetegenheiten z»

schaffen . Sie müssen diese Sporteinrichtungen dafür auch de ,

Schuljugend an bestimmten Togen zur Verfügung stellen . Do

Lrbeitertouristenverein Naturfreunde erhält besonder « Zuwew

düngen , um sein Bauprogramm ( Weg - und Hüllenbouten in de »

Alpen ) ausführen zu können . Dl « Gemeinde unterstützt auch di «

Arbeitet turn kurse . Di « städtischen Bäder werden den Schul -
kindern unentgeltlich , den Sportvereinen gegen ein geringe » Entgelt
das ganze Jahr zur Verfügung gestellt . In der schwierigsten Zeil
der Geldentwertung hat die Gemeinde sieben prachtvoll «
Ki nderfr « i b äd e r errichtet . Nun soll eine große Schwimm -

hall « für den Winterschwimmbetrieb errichtet werden , die zu den

größten Anlagen in Europa gezählt werden muß .
Die Gemeinde stellt jedem Verein , der darum ansucht , ohne

Unterschied der Parteirichtung , ihre sportlichen Ein -

rickitirngen . etwa die Turnsäl « , zur Verfügung . Unter der christlich -

sozialen Verwaltung hat ein sozialdemokratischer Turnverein nie -

mal » einen Turnsaal erhalten .
*

Die Rathausmarxisten von Dien , wie ste spöttisch in

der bürgerlichen Press » genannt werden , hoben nicht nur die Finon ,

zen der Stadt saniert , sie sind auch eifrig am Werte , die M e n z
schen zu sanieren : ihre körperlich « und geistige Ertüchtigung z »
fördern . fi . ffl.

t GesckMlicke Mittettunaen .
Di« illteft » Dpeii - l - DettvZsKefairkt , Inh . Ernst DSstr . eröffnet « « ststo »

ta », den 28. Zanuar , in der R- sentholer Str . 4» ein « neue In all «»
Berdaufastrllen , Dräfestr . 89, Brunnen str. 50, Spandau , Potadamei Str . 20.
hat die Finna aus diesem Slnlast zroße fflrnflen Baren anierardentlich diM «
»nnt Berta ut »estevt . In der neuen Filiale R. ' seniholer Str . ,9 werden »irfa
10 000 Meter prima H- n- d- ntuch unter Ein - auf - prei » adgeaebeu . Slusterde »
eihZIi jeder stund « «in praktisches Gescheut . Dieslt Erdttnunsaperkaus ist
jedensau , »ine stuZerst xllnstig « Ginkaufegelegenhelt .

Die Zita » Dr,st . D«rli »e, «Slch «. I »d»geie , AneeeNnriee A, «» tfl . ntd
Ren tili », Her «au »str . II , macht mit dem Srtiaangedut von 8 bi9i »tn Hand -
tuchtaaen «mr Z». Januar abends Schlnst . S» versstume daher niemand , von de»

bedentet . Während vor dem strieqe Gummiadsiide und - sohlen 2d —80 Proz .
teurer al , Lederodsöä « und - sohlen moren . Ist heute da , BerhSItni » umge .
lehrt . Der bilttge Pre ! » aber wirkt Ich nur dann praktisch au », wenn die
Summtadsdtze und - tohlen von überlegener S«ltdar ! e! t sind, wie die allgemein
belamiten Hansa - Fatrilat « der Gaimo «werte Kamburg .

i % %

IN GROSSER AUSWAHL
FERTIG AM LAGER

flcrrcn - Sacco- inzOffe 36!
Cherlot - 7700

von M. 1 1 anUlaoe Sacco - lnzflBe Äganr ond

Smoking - Anzüge Ä K" nmginr und Ä 100�
00
an

00
an

RoPTOII . ITIcfAr ntut Pormen In ichwercn Winter - u. Li )liuliuli ' Ulolul halbschweren ÜDergangsqualltätvonM .

Herren - Paletots 48

Cutaways K , nn.4.mar.en. ' 10. b.es!er,o?aA; 36�

Gestreifte Hosen 700an

T nHonmstnfal ' 0r Damen und Herren , Imprägnierte 770aliDUt/DOldnicl prima Strichloden . . . . .von M. 6 / an

Gabardine - Mäntel Ausführung , rein « WolM. von M.

vornehme
Formen

Farben und
. . von M.

Herren - Gnmmi - Mäntel gü,reÄ ™ FabÄ
Damen - Gnmml - Mäntel

Herren - Joppen f„cdhewner.e Wl. ,,,er -.u?d

Sport - n . Reit - Breeches
üfinriSnolran für Damen u. Herren , imptägnlene Stolfe ,
Ig UHS jul ' hO- l zwcckmäBIge Formen . . . . .von M.

reinwollene prima LodenstoFe
von M.

gemusterte Cheviot - und Manchester -

. . . . . . . . . .

von M.

Jüaglings - Anzööe

fönrlsten - Anzüge

Sport - Anzüge ä !

74�5
I7 ~

24 ~

18�

10�

14! 2
42an

36�
00
an28

Jünglings Anzüge 28

Jünglings - Ülster �omtn : ta. 32

Jflnglings - Regenmäntel � 21

Breecheshosen ' Ä 7

Kieler Anzüge �nrr,rr. b,aoer. Ate,t°n: 27

Knaben - Schlnpfanzüge 17

Knaben - Anzüge Ä��Äh� 15

Knaben - Ulster " " " " For,,,en prima
sto,,evon M; 21

t

*
♦ -

Wir bringen ständig nur erprobt gediegene Qualitäten in bester Verarbeitung zum Verkauf . Die Anfertigung
unserer Konfektion erfolgt in unseren eigenen Werkstätten . Die Preise sind niedrigst bemessen , j



Billia kaufen ohne Risiko t

{fsssif
Wicisepi - Schwhe • ' Jnedriehstrtv WieheH - 9ßius Herz - Selmlie ' lö15 22TS 28

Thalia - Theater
Dresdener SfraBe 72/73 Fernao « » *Bpl . 2778

Das Ereignis isr BarLTIiealarSalson !

„ Frasquita "
'

» , , , von Frans LahAr

■~f *« Karl PI ■♦an — Haft . Ldtf . : Dr . Warnar GOnUiar - - TSoac Jas Trajaaoarakl

Hsnptdsrs teilen

Ksmneninger ron der ßadapester Stastsopcr

Hermann Jadlowker Martha Serak

Karl Platen — Lisa Weise — Eugen Koltei

Varretfcant « . « . JageULUM *t> ti üfef muateit/rocbca 3ow * Mi WwUmm o- d. • bns . TManrk .

Fafirverbindüniien ;
I kiiter�i undbar . r , : Intulbrucke — SUdtüahn ; J.

II . 13, 2S, 41. 44, 47, 69,JüraSenDahn :
lannowitzoniuae |

74, 76. 87, 91

Ift . i . AdaiiraGpalasi
Allabendlich i»/t U. r
Drnatera drüber
31/, U. bei kl Preisen
Ein Walzertranm

OeutschOpernhaut
?>/, : ZaabciiiSte

Leo Secii ,

Intimes Thealer
S; Oer Hlndoprliu
Der Scbrei a- ,w.

MetrepBl - Theater
1' / , Uhr ; Marietta
Opereite y., K q ! ! P

Neues Thea ! a. Zoo
7' , , U; Lilly Flohr In

Heins Tsditer Otto

Oasta « - Tb . 8 U.
Nur noch ots8 Febr .
uknsimagn Nr. 1
Ab Sonnab . 9. Febr. :
O. a Mali t . Steinhai

Walhalla
Theater

| Wemhergsweg j

15 w« w-
1 attraktlenen I

Central - Theafer
JakobstraBc 30 # Direktion s ' clthoro

ErönnonB der Operetten - Spielzeit |
Freitag ,

A Alte Jak

1 Eröttm

| Fr

9er dumme August |
1 . Februar , 71/ , Uhr

mit der Norltüi

Operette In 3 Akten ron Bruno Decker and
Reben PohL Musik ron Rudi Oioller . Ober -
tplcbeitunf : Mai Wsldea . MusikaL Lei¬
tung : Rudolf Jonas . , Einstudierun g d Tknze
durch Ballettmeister Egon ainngeledortl

kn - Btrlfn
UotertMiturttfrVarfefea

ngSeh 8 Qhn

Das gro & e
Programm ! !

Die bekannte warme
und kalte Kfiche I !

Qrobo Bier - Ahtoilnnd

Seneaheed * e. Sonntag , nackfliitltgs .
Das grobe Programm !

ra balheo Pretean .

t

Fricdrlcbsti . ou
Ecke Leipziger Str .

Tlgl . 7 % Uhr ;
Tarlet « / Kabarett

Walter

STEINER

Avm Trantner
Gr . Ballett -

Dlrcrtlnocmonl

TlgHch 4' , Uhr

BaduBitL -fontellinig

Qr . Billardsäle

liktataDuTi
rigi . /»>,
ii Sonnt 3

Stettiner
Stngi

tlTl dkg

luM

Recht
Zl�arrcn�Zigaretteu .

Tabak billig

Lindenstr . 81

in IrltS1 : mj 19/21

Apollo - Theater
j . ' i , Ijnr DirJames Klein 7>/ ; Uhr |

Das weil nissor Schauspiel ;

vom
i. Teil aus

{Sm. Ludwigs
Ueber . 00 Mitwirkende !

| :-itibI«I1I ». < imilixM . BlhrotlKlter , |

und Krone

LümMkilWe !

AMERIKA

QSTflSIEN

flüSTBMUEW
Refetmiiyger P»r «oiban - und Fraolil
v»nt «hf mit «IgsnaM ütmplan *. Aner¬
kannt vorzfifli . üntarbrinauno «. Vsr
pfi «0unfl fflr Relaenda aller KJ| e»en

Relsegepäck -
Versicficrung

ifbero Auekuafl durah

NORDDEUTSCHER

ODTD
,P , R EMEN *" ' « > ' ' » Vertratunsan

ta BerUa w. 8 :
Norddeatwh . Lloyd , KoNHcm .bareon Dertin , Unier denLinde « 1 ( Hotel AdloSt .

id Berlin Sw . 40 :
Generalyertrelung , F. Man .
t «nns , InyaUdeiutr , PJ .

in Berlin W. 9
TraniOtlnnitMäci ReUe . nnd
Verkehr , -j areoa . Baaancster
StraAe 4.

ü» EtirJin W.
Weilrelzeifwea « „ Union - ' ' ,
Unter oVB linden Z2.

NeacaVolkathect .
d Uhr Die keuache 1j

Thalia Thuator
Tlt U. . Prnaqultn I
Operette ron Lehdr
; am. - S Jadlowker ,

Martha Serak
jnndFi . LllMimedaibmb 1

i ' /jUhr : Die Poat - | |
mclatexin

i Volksiüml Preise |
Waltner - fheater
U: Sprung I. d. Ehc| |
mit Leo Peukert

ßenaissance - ThoaLi
t . Die klndlachenl

Verllebten

Rur noch 5 Tage das j
unerhörte internatio¬
nale Variet6 - Pro -

imiD , von dem ganz
sprich ! - nnd!

Roderl Steidl .
Numineriertc Plätze ab

60 PL Vorverkauf 11 Uhr . 1

Das wBrmste Theater . ,

Anfang 8 Uhr

Trotz des Drandes

KkuBte * » Ai

Uhr

Lustspielhaua'
Mraetoeril

Kcmisc ' ne 6pe
AlUUjendÜtb 7Vi -
Die größte Revue
den Kontinents :
Die Welt

oTine
Schleier

' s u Kleines Tb.
Devisen

Komöd vUSchmldt 1
fiiterttlt . lintanj

s u. TrlaMn - H.
Erika Gtassner in

Sottjott
tiotnii-Tiieate:

T» gL8 Uhr ;

Rose - Theater
3' / , Der Biberpelz
(»/, U. Der Kaut .
mann o. Venedig

unnntcrörocbetier

FabrihationsOetrleli
mnl anelngescbrSnKte

LlelsreiigsinMgkeit

h In Apetliaken , Oroguea i
Dallkatotgoschäftaa .

• SeesenaJarz�
Staatliches Schfilerheim
Bit Realscbulc ( Oberrcaiscbule L E. )

chrmaligc Jjacubsunschnle *
An ben Vbbfinpnt bt * Harnt » gtltotn I

aonoenen SrjIcBnnanfBlIan ,
hu »eist brt Sanbeciiebungtbrinu
Btauffidjllaunfl btt Sdnilatbertm
eipmer Spotlplak ' ©anbrntnatn
RuftkdL grient I Bvrzllgl Btrpfrg

«asfimti rrteilt SHe Almnnatsldtnna

+l!esEli!eclilsliraiikB+
Brhanblung bau Ei
schlügen. Wunben .
ftdtie

Pbiit ». Hau laus -
arnrührrnletben ,

Ausflüsse , auch mo alle » oct -
tagte , würben
Tausende durch
da »

Unwiderrufflich

nur bis 31 , iamiar

Dos *
begeistert « nffrenonuunna

Variete - Programm
und dag nmeriknrii . sche Po * - Film

( Over tbe HIB ) „ MUTTER "
• . •

Mltrwoch , Sonnabend , Sonntag K- SO « kr
zu balben Preisen das volle Abend - Programm

Jogendllehe haben Antritt I

Neue Welt

I ßjs lausen Rünbftetue , Marie . Purnytb - Ül
JlC fctteidsscaerAengl ,

"
1 lajchetlimnö ' en ujm. ' out ��» �" �iAlDkWllskK ! MdlSIDEflCD I
! iJtcperator -Keisl ' iaaren - JabnK i uws .

TievUa 5 SB 60 l�ofeufcbr eJnUeMaM�olffnÄlfjöttberfkraS
W( cganbtittenfitabe 105/1 06.

phorosanos
deutscht Strichs » Pute « ,

lurz triftig gedeih . Bleie Kanhaguugen
und Dankschretdeu .

» twtss enhafle SrztL Lrituug .
PHorosanoS » Heilanstalten .
PatabauierErr . lob . natzeSlegligerGtr
Sruuueustr . Iii , nahe -Jiofentljolet PL
chetrtrait für Herren und Dame

� Sprechzeit tllglich t»-7. Sannt . S- IZ

3 billige Ausnahmetage

Inhaber : A. Scholz Hasenhelilc 108114

29 . | 30b und 31b Januar

Mancbester - inzQge Q7
gelDttert . . . . . . . . . . .ZI . ' GM.

Sport - Anzug 88. -
.

roiaianifr
EtellMgartlenstT . {

Die Insel
der

nerlorenen
Schifte

Amerlk . GroB >Im
in 8 Akten

Beginn 7 und 9
Sonntass 8, 7 u.' 9 uSr

T d * I I c h :

Sakko - Anzüge « . »
Verarbeitung und Üutaten . .

BOCKBIER - FKSI
indenbaycrisitieiiilipen
8 Kapellen ♦ Baycrisme Ml * BslMM
Jeden >lleiista ? ,Doanerstag,Sonatbcud n. Souatag

QroJJer JllpenbaU

StOffilGSen verschiedene Mutter 3«
�

Streiteohosen schöne Dessins !}.**
�

Arbeils - AnzogHseatot . . . 8. - ]
Größte iusvahi m Chaufienr - u. Lederbekleidnng

Haoebesier - Breecbes < • .
tadelloser Sita nnd Verarbeitung . •

Kancbester - Breecbes �g II . -
W inlCF-ülSlCrver «chle <LMnater 24 . -

1 inteF - üisler BS. -

StofIbreecbeSpH�aXna ?b, . L 10. -

Reitcord - BreeebesSch 12. -

Winterjoppe . . . . .. 8 . -

GM.

EznL Woc enu 6 Uhr
: , Sonntags 3

■XU bedeutend ermSBIglen Preisen .

Ani. WochenL 7 Uhr
Sonntags ! ,

Voranzeige ! Dienstag , den 29 . Januar >
Braten von 100 Spanferkeln
auf dzm Riesen - LucuUc j • Brat » Apparat

Max FIüss, Rosenfhaler Str. 54 u. S8
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Verkauf
soweit Vorrat

ck

i

iu besonders blllggen Preisen

Mädchen - Waschkleider

Figur 2 Bedruckte Perkalkleider

4 " Frottiklelder - . ,�, .

Kittelkleid 1 w Uatrosenkittelkleiiler
mu v«tBs - ' >laB gettreUMiB KittODD « . . . . .* __ , — , » M U,

Bunte Volle - und Popelinekleider
Kieler Matrosenkleider « .

Figur Figur 4

14 ° ° Splelkleld ». IiiS 42S » 511
_ __ _ oh « , Z«pbi »toff . . . iiu 3- 4 Jahn « JakroV

ArS - iJahi * 52 ° ttrWMw B °

« b 34 John 650 Kr 3- T MM 8 25

Knaben - Waschanzuse
ElnknOpfanzüge »

Sportanzüge
Kieler MatrosenanzflgeowKiMMotw , nrujaknS00 ArMjamll00 t *r »4i j�r . 1400

Kieler Matrosenblusen MbdMMo»>lfb »« jan600nrMJdn V00 « � « « 8 ° °

Knaben - Sporthosen » � mi . _ _ �. 3 . �8 ° ° » r3�� 4 ° ° » 3 » - � . 5 ° °

Knaben - Sporthemden _ _ _ _ _3 20
* 311x0 » 4 ° °

_ _ _�Hermann
Mairosenanzug goo II wjico
( Flgu4 * ü) Kieler Form , Kadettat�fte " A & ATS

Burtchen - AnzUge « nn « 02s
�z . rr� . �Tu�l & Zu . lo

Perkalkleid ' X? . ' K " ß " 8M
dajikolbloa gomootortei BloC, 0t . 60- rö V . S- 85 wSO - KXi "

Rr . lWTn 75- 85 SO- lflO en

. ® Är iri3M1500

Verkauf ■n
Wieder -

»r *k *n ( ef « wesch n- srn . Leopold Gadiel Königstr .
22 - 26 .

Spezial - Angebote g™z horrender PreiswQrdigkeit in fertiger

LeiWsde / BeUwUe / Tisdi- b. Haiwästfie
Die Kieses moigec und die Preiswflrdifckail bieten eine beaneden fflcstige Bnkenhgeiegeuheit für

Brautausstattungen , Pensionate , Hotels und Ergänzungen

KctcbbeeUcka

Seidene

Jumper - Blusen

u . Westen

Vona«m 20 . " 25 . "

nur besterprobter
Qualitäten .

im Haushalt

ti

Damen - Taghemden u . Beinkle ' der

250 350kräftige * hemtentuch mit Stickerei 3
Hohlraum

. . . . . . . . . . .

Damen Nachthemden reich
bestickt

am Opal od Makobtoff mit
feiniien Spitien 3 Hanciarbatt 9 .

7 . - 9 .
12 . - 15 -

Tag he m den u Beinkleider

450 550 650mit feinsten Spltna 3 reicher
Handaibeit

W< t » mrU�r » c # » r » tm Makoeioff mit
oemanosen Stickerei und eso äso aso

Spltsen . of en u geachloaeen . » P O uf

Untertaillen « ,
mit feiner Handaibeit

Opal oder Maeostoll �50 450
Prinzeß - Unlerr öcke « " ' ' oÄ " "

feinster Handaroelt . • . Zw « * > Mn MW . *

? rima Daune n d e c k e n , viel « Färb « « , vorzüglich « Füllung , nur 92 . » mit feinst « m S e i d e n b e z u g i 75 « »

Bettgarnituren
1 Deckbett u. 2 Kissen

äToU IS . . 22 . .
pr ma Linon IS . »

Bettlaken
ungesiumt

tuter
Wäschestoff

i . 4S X
fa Halbleinen

1,60 X IM

2rX 550

7M 6 ®® K
• um wieder

|
zu Haben '

öacjSMÄNtsI
aotzückendes Muster , vorzügliche Quaütit

WWWWWWWWW�
�

is . - is . - -
_ �

_ _ _ _ _ _

Frottier - Laken , gute Qualität txsxxco cm . 12 ®® 15 [ Servietten , vorragnch » Quamit . . . . .1 — 125 | 50

Piima Dowlas 3 Louisianatuch , 16 » br . 300 «». 375 « Dimiti , « o br . 1 55� Renforce , prima fek fädige Qualität . SS cm 1 � 1 3 ®
pro Msier

Plumeaux - Bezüge » X « iL ? 9 . "

Ueberlaken 1250 Jfc
18 - 22 . -Leinen Hohlsaum

« 1 1» » ß « Welse «
ra < K - u . Smoking »

Oberhemden

10 .
tadellose Verarbeitung A

Kaisweite 36 — 42 Sf .

H
o che leg . Abend - u Nachmittags - Kleidcr

leichte fllrPcnde Qewebe , sowie jede gewünschte Scdenart

Vornehme Wollkleider F' . Vb. e Modelle

Modell - KostQme • Modell - Mäntel
W

inter - Mäntel
weiche , mollig * Stoffe

fesch * Ort 25 . —
Formen mU » 33 . —

MeaTiiotRliei
ll bei aus fesc . gut * Qualitäten ,

25 . - 38 - 48 . -

Woilene Kleider
kleidsame Formen

20 . . 25 . .

WIM li »I Villi
für Damen , neuester Schnitt

sehr pralnw « 2.

von 18 * an .

HiRitearbettoleStrfddiilBi

Khan . WoB�
VaU,ßlusen

MflrienrödieJxL
Wob. > 6. - 3 «

Aipeorfidie «

n |
Wir haben fOr di . sea Verkauf dia Praiaa simtliehar Artikel arheblleh armSa . ia »

• nßerfäsletter - . WMmrhinldlnUtoierFabrUn
a>

1 Damen - Wäsche

Henflea iL Heina iw

NatlillieüiiJsa , •Al' ZT. t90

Birsilur flemil BeiakL �. fmwö90
Hocöeleö . Gamüürcn . �Ä

Bett - Wäsche

Bszut � « 4 » tta «« gM

Benm u 750

Bettiiken lÄS »

D»m«»t , 3 175 «
War * . . 4 .

TJkMS s »

Haus - Wäsche

StDl ) eBliaDiJL�ÄM1�0 . 98
KüslieDliifflilillfilier . 0 * 31 * 0 . 60
Tlsctttlclier , ? * *«> t90

BetbMa 3 MiMw VoDpM .
ulu

Herren - Wäsche
Oberlieoideii 590

Otiertentfen . ' �iiiÄ - ' SS 690

NflADienilea SeLs — 7 «

hmMMm�ZMwt99

Wäsche » 5tok ? e
kealont . O . M

Mawo . BatlslÄr " � i *o

WlaBi 1 » . 1°°. 0 . 90

LakeBStofl , 2 »

o
3

A3

3 -
A3Sonderanoebote : Coupons 10 u. 20 m, la Waschestoff « - Reste «• Abschnitte enorm billi | . | Riesenauswahl feinster Wisch « o. Wäschestoff « aller Art

Wäschefabrik , BerlKn - Schöneberg , |
2. Verkaufsstelle : Dresdener Straße 93 , Ecke Alexandrinenstraßo .



ttt . 45 ♦ 41 . Jahrgang 3 . Heilage öes vorwärts
Sonntag , 27 . Januar 1924

Deutschland und England .
Don Ramsay Macdonald

DI« folgenden Auoslllirungen stammen au » «lncr Rede , die
Denost' c A. Seacdonald am 14. Juli Hill zur BeglUtzuiiß deutscher
Aroeuergäsie >a Lc. cxstcr hielt , v- enosse ilnacdonals gehört zu den
Poiitlte n, die im Uause der lehr . » stürmischen Jahre die chchtheit
und Bestandigleit ihrer idcstnnuug dcwicsen h- bcn . So haben
sein « Austuhrungcn non damals lttr Deutichlano auch heute »och
lebendiges Interesse . Red. d. V.

Was zu allererst im Interesse eines Weltfriedcnz nötig ist , ist
die Herstellung einer dauernden Freundschast zwischen
diesem Lande und Deutschland . England und Deutsch -
land nehmen beide «in « nahezu unvergleichiiche Stellung in der
Kurrur der alten Well ein . England ist Deutschland weit voraus
im Jndustriaiismus . Deutschland hatte darin ursprünglich England
gegenüber einen Vorsprung . Aber jene politischen Störungen — jene
Kriege , m deren Verlaus noch vor 45 Jahren preubische Truppen
in Leipzig als Feinde einzogen — hielten Deutschland in dieser Le -

zkhung zurück , so dag es eben erst anfing , wieder «in ? Rolle als
Industriestaat zu spielen , als England bereits die dritte oder vierte
Generation von Fabrikarbeitern ausweisen konnte . In gewisser De -

Ziehung ist dadurch Deutschland bisher besser daran gewesen ol »
wir . Aber heute beginnt es in gleicher Weise sein F a b r i k p r o l e »
tariat und seinen Pauperismus zu entwickeln , heul « Hai es in
gleicher Weis « die Probleme der Arbeitslosigkeit und des Heim -
orbeiterelenos . Seine Industrie treibt es in die gleichen Schwierig -
keiten , die wir hier erlebt haben und erleben . Glücklicherweise be -

ginnen jetzt aufrichtige Menschen aus allen veoölkerungsktojsen , unter

Arbeitgebern sowohl als auch unter Arbeitnehmern , in Deinschlanb
und in England einzusehen , daß der Weg , den wir schreiten , der

Weg zum nationalen Untergang ist . Sie sehen «in . dasj das
Streben nach materieller Wohifahn nicht das Streben nach
geistiger , seelischer und moralischer Wohlfahrt
in den Hintergrund drängen darf . Warum können nun England
und Deutschland nicht in der Lösung von Problemen , welche in beiden

Ländern die gleichen sind , zusammenwirken ? Anstatt ihr Geld zum
Ankauf van Kanonen zu oerwenden , anstatt ihre Völker mtt�Flmten
zu versehen und deren Kräfte für die Ausrüstung von Kriegsschiffen

zu vergeuden , sollten sie das Geld benutzen , um solche Deputationen
wie diese hier von einem Lande in das andere als Bvtschofler des

Völkerfriedens zu senden . Führt solche Besucher von einem bis zum
anderen Ende des Königreiches , laßt sie herantreten an den Herd

unserer englischen Arbeiter , laßt sie sich niedersetzen zum gemein -
samen Mahle am trauten Familientische , und es wird unmöglich
werden , jemals wieder Gefühle der Feindschaft zwischen beiden

Notionen wachzurufen .
Was wären denn dies « beiden großen Nationen ,

die « in « ohn « die ander « ? Hätte denn Deutschland seinen
<B o e t h « hervorbringen können , ohne daß ihm ein englischer S h a k e -

spear « vorausgegangen wäre ? Die Gedicht « des großen deutschen

Schiller atmen die gleichen Empfindungen wie die unseres
Nobert B u r n s. Andererseits kam durch Coleridg « deutsche

Philosophie nach England und hat die Richtung des ganzen eng -
tischen philosophischen Denkens seither beeinflußt . Was wär « Deutsch -
Zand » Literatur ohn « die «nglische ? Ohne Sir Walter S c o o t »

Nomantik wäre jene umfangreiche romantische deutsche Schule nicht

entstanden , deren Vertreter heute in ollen deutschen Häusern hoch -

gehalten werden . Und auf dem Gebiete der exakten Wissenschaft
steht der große Deutsche H e l m h o l tz Seite an Sett « in ehren -

vollstem Ansehen neben Maxwell und Lord Kelvin , während
in den biologischen Wisscnschasten Deutichland die Namen V i r ch o w
und Haeckel neben diejenigen unseres Darwin und Russell
W a l l a c e stellt . In angewandter Wissenschaft hat Deuschland
uns ebensoviel zu lehren , als es von uns gewonnen hat . Nehmen
Sie z. B. das eine : Der deutsche Druck wiri » mit R. ' cht im ganzen
für besser als der englische gehalten . Aber der Grund ist , daß die

deutschen Buchdrucker bereitwilliger waren , die Pfade , welch « Männer
wie William Morris und Emmery Walker für das Entwerfen
von Typen uns gewiesen haben , einzuschlagen . Oder nehmen Sie
die Eisenindustrie : Die großen westfälischen Hochöfen würden nicht
ohn die Arbeiten des englischen Metallurgen Gilchrist Thomas

existieren . Di « Denker beider Länder haben einander ergänzt und

vervollständigt . Warum sollte denn die deutsche und englische Demo¬
kratie nicht ein gleichcs tun ?

Ich weiß , man wird mir die unvermeidliche Konkurrenz im
Handel der beiden Länder entgegenhalten . Nun , ich sehe keinen
Grund . Deutschland wegen seiner Handelserfolg « zu grollen . Das
Gedeihen und der Fortschritt des einen Landes bedeutet zugleich das
Gedeihen und den Fortschritt des anderen .

Ich bin den Rhein hinausgefahren — ich kann nicht sagen
wie oft — und jedesmal habe ich jene Schleppzüge langer , dunkler

El. m . ZvMMilimkliiiselm
Dienstag , den 29 . Aonuar , abend » pünktlich
v Uhr . in der Schulauta wemmeisterstlabe IS / 17 .
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( Genossin Todeohageu . ) — Z. Aussprache . 4. Verschiedene » .

Kähne größer und größer werden sehen , wie denn auch die Städte
an den Ufern größer und geschäftiger geworden sind . Ich habe diese
Kähne nie ansehen können , ohn « mich der Szene zu erinnern , welche
T « n n y s o n schildert , in welcher Sir Bedivere den Leichnam König
Arturs auf dunklem Kahn « aus dem düsteren Lande der Königin
zu seiner Ruhestötte führt . Auf diesen Barken des Rheins scheint
mir gewissermaßen das alte Deutschland der Philosophie und des

frohen Sange » zu seiner letzten Ruh « geleitet zu werden . Sollen
wir uns darüber grämen ?

Unser « Zeit ist eine moderne Zeit , und die moderne Zeit ist
die Zeit de » Internationalismus , ebenso wie das
Mittelalter die Zeit des Nationalismus war . Eine modern « Zeit
ist es , in der Menschen ihre Landesgrenzen überschreiten , um ein -
ander die Hand zu reichen , um den Grundstein zum ewigen Frieden
und Wohlwollen an Stell « von Feindschaft und Argwohn zu legen .

Hinter mir auf diesem Podium sind die Fahnen der beiden
Länder entfaltet . Diese Fahnen waren nicht immer das Symbol
der Demokratie , heute abend sind sie es . Indem ich auf diese
Fahnen Hinblick «, scheint sich die ganze Weltgeschichte vor mir auf -

zurollen . Manche schlimmen Ereignisse rufen sie uns in das G« <
dächtnis zurück , aber auch viel Großes und Gutes . Können wir nicht
diese Fahnen in Zukunft rein hallen ? Können wir nicht Sorg «
tragen , daß wenn immer sie sich entfalten , sie dem Frieden und
nicht dem Krieg « gelten ? Können wir nicht dafür Sorge tragen ,
daß sie unter der Obhut der Demokratie niemals wieder Schlacht -
selber beschauen , sondern all « Zeit in Frieden über Heimstätten
und Herden , wo schlichte Menschen glücklich , froh und zufrieden
hausen , wehen ? Der Scten Gottes wird auf denen ruhen , die
wacker bei diesen oereinigten Flaggen Wache stehen , und der Zorn
der Mächte , die Recht und Gcrechttgtett schirmen , wird jene treffen ,
die da versuchen sollten , sie auseinander zu reißen .

die Rettung .
Von Edgar Hahnewald .

Plötzlich nahm ihn eine starte Well « um den Leib und riß ihn
in die Strömung . Er verlor das Tempo , kam ins Taumeln , machte
einige hastig «, ungeschickte Stöße und geriet mitten in den reißenden
Strom , der ihn umrauscht « und nun , da er ihn hatte , triumphierend
daoonschoß , den ungeübten Schwimmer mit sich fortteißend .

Ueberraschung und Ungeschick hotten ihn aus den Rücken ge »
warfen . Das macht « ihn wehrlos und ängstlich . Es war dl « Lag «
des Besiegten . Er trat Wasser und bemüht « sich, herauszukommen .
Der Strom stürzte auf ihn zu , brett , mit graugelben Wellen , die
wie trüb «, gläserne Berg « mit blanken Lichtflächen aus ihn zuschössen
und über seinem Gesicht zerspritzlen . Braunflockige Schmutzwolten
glitten unter den Wellen hin . Das Wasser des Stromes war plötzlich
ekelhaft .

Während er sich bemüht « , der Strömung zu entkommen , streift «
sein Blick die Ufer . Plötzlich schienen die Wellen vor seinem Gesicht
aus der Stelle auf - und niederzuspringen , während die grünen Ufer ,
das Weidengebllsch , das weiße Sommerschloß am Hang über den

Obstbäumen mit rasender Geschwindigkett daoonschossen . So schnell
riß ihn die Strömung mit sich fort . Mit der Heftigkeit eines Schlag « »
begriff er die Gefahr . Im selben Augenblick sah er die Einzelhetten
an den Ufern in haarscharfer Klarheit . Max hatte den Strom durch -
schwammen und lag drüben am Grashang . Das eine Bein hatte «r
im Knie hochgestellt . Am anderen Ufer saßen die Mädchen . Eben
stand Kläre auf . Ihr « Gestalt im schwarzen Trikot hob sich tm

Sonnenlicht vom silbernen Weidengebüsch ab . Sie breitet « die Arme
au ». Er sah deutlich den Schatten unter ihrer hohen Brust . Ein

Hund kam aus dem Wasser , mit einer Schleppe von sprühend «
Tropfen hinter sich. Oben , auf dem Leinpfad , stand ein Herr .

Das alles glitt auf dem schmalen , grünen Bande des Ufer »
pfeilschnell von ihm fort . Er sah es in einer einzigen Sekunde .
In der nächsten gelang e» ihm . sich herumzuwerfen . Er bekam den
Strom unter sich. Die Uferlandschaft schoß auf ihn zu . Die trüben

Glashügel der Wellen hoben sich und zcrsanken vor ihm .
Er schwamm verzweifelt , die ausgerissenen Augen auf den

grünen Userstreifen gerichtet , der die Rettung war . Aber während « r

ihm zustrebte , fühlte er . wie ihn die starke Strömung dem Ziele
immer wieder schräg entriß . Sie zerrte ihn an den Beinen rück -
wärt ». Der Strom wurde unheimlich . Breit wälzte er sich um

ihn dahin . Das User schwamm immer weit er fort . Stromabwärts

tanzte über den Welten «in Kirchturm der fernen Stadt wie die Feder -

spule einer Angelschnur aus und nieder . Manchmal verschwand «r
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ganz hinter einer Delle . 8m Ufer wackelten WeidenschSUinge fm

seichten Wasser . Dos Zittern machte ihn unsicher . Schwimmend
wandte er die Augen ab . Eine Weile ließ er sie auf dem gelben
Wasser ausruhen . Er sah wieder den algenartigen Schmutz treiben .
Die Wellen rauschten mit gelben Schaumtrausen , die wie gekräuselte
Federn aussahen , um ihn her . An manchen Stellen drehte sich das

Wasser ganz still und glatt um ein kleines , dunkles Loch , das einer

tiefen Narbe ähnelte und Wasser bohrend in sich einsog .

Unbewußt hatte er im Schwimmen nachgelassen . Er fühlte nur ,
wie wohl das Ausruhen tat . Er trieb wieder mitten in der Stro -

mung . Plötzlich erkonnte er das . Er warf sich mit aufgeregten
Stößen vorwärts . Es war , als ob der Strom immer breiter wurde .

Ringsum sah er nichts als gelbe Wellen , die rastlos , unerbittlich , sich
gegenseitig oerdrängend , dohinwollten . Sie erschienen ihm als gelb .
grau verhüllte , gespenstische Wesen , die Kopf an Kops auf unficht -
baren Füßen wandelten . Er war in diesen unabsehbaren Zug ein »

gepreßt , der ihn unwiderstehlich und gleichgültig mit sich fortriß .
Eine furchtbare Angst packte ihn . Er fühlte , wie sich sein Herz zu »
sannnenballte und zu eng wurde .

Dicht vor seinen Augen öffnete sich ein schwarzes , drehendes
Loch , ein metallblanker Wasiertrichter . Im nächsten Augenblick er »

faßte ihn der Strudel , saugte sich an seinen Beinen fest , zog ihn
unters Wasier . Es gelang ihm , sich zu befreien . Er spürte den
eiaenen Kraftaufwand als ziehenden Schinerz in den Muskeln . Er

schwamm . Rückwärts glänzt « das weiße Schloß wie eine stille

Fahne im Grün . Er sah es einen Sekundenbruchteil lang . Ueber
den Wellen glitt dos Ufer als hüpfendes Band stromauf . Dort war
kein Mensch . Weidengebüsch wehte silberweiß mit vom Winde ge »
wendeten Blätter . Ein schwarzer Bogel verschwand wie ein Ball

darin .

Da war es , ot » ob da » Wasier immer zäher würde . Er fühlte

seine Kräfte schwinden . Der Strom schlüpfte unter seinem Körper

fort und trug ihn plötzlich nicht mehr . Mit Armen und Beinen

brach er durch das Wasier wie durch dünnes Glas . Die grundlose
Tiefe machte ihm Angst . Wasier spülte ihm über Gesicht und Haar .
Es kostete ihm jedesmal größere Mühe , den Kopf wieder über Wasier

zu heben . Die Halsmuskeln schmerzten . Ein lauer Schwindel über -

kam ihn . „Jetzt ertrinkst du . ' Das dachte er , aber es war ihm , als

hörte er sich den Gedanken aussprechen . Er hörte sich selber . Der

Gedanke kam , wie eine ruhige Feststellung . Im selben Augenblick

sagte er : . Max. ' Er rief es nicht , er sagte es nur , als ob Max
neben ihm wäre und er ihn nur anzusprechen brauchte . Auf den

Laut folgte nur das zischende Rauschen der Wellen . Es verwandelte

sich in eine ferne , gleichmäßige , körperlose Musik . Dann senkte sich

eine tiefe Stille nieder . Fern ging ein hohes Sausen durch ewige
Räume . Er versank .

In dieser Sekunde erkannte er sein Leben . Alles faßte sich zu
einem ganz klaren Ergebnis zusammen . Es nahm die Gestalt einer

Bilanz auf zwei Tafeln an . Zahsen , Strich . Summe , es stand alles

klar da auf dem trübgläfernen Grunde der Wellen . Die Zahlen ver »

schwanden , waren ausgelöscht . Rein , unberührt zerflossen die wasier .
gelben Tafeln . Da » ferne Sausen klang . . .

Da setzte sich sein Körper zur Wehr . Die Muskeln begriffen
die Todesgefahr . Arme und Beine stießen und traten in die Raum .

lofigkeit des Wasiers . Einen Augenblick lang bekam er den Kopf
wieder frei . Dos eingesch ' uckte Wasier zwang ihn zum Husten . Es

erstickte ihn fast . Die Kräfte verließen ihn von neuem . In halber

Bewußtlosigkeit sank er in die Tiefe . Seine gespreizten Zehen suchten
den Grund zu ergreifen . Plötzlich berührte die große Zehe des

rechten Fuße » Boden . Es war nur ein ganz leises Antupfen an

weichen , zerfließenden Schlamm , aber diese flüchtige Berührung
durchzuckte den ganzen , vom Geiste schon entlaflenen Körper . Er
schnellte vorwärts , schlug , mit dem Tode kämpfend , im Wasier um

sich, berühkte den Schlamm noch einmal und faßte plötzlich Fuß im

weichen , durchwäsierten Samte des Sandes . Er bekam den Kopf
über Wasier . Aus den Ohren , aus Mund und Nase stürzte scharf
und schmerzhaft wie Messer das eingedrungene Wasier heraus . Der

zischende Lärm der Wellen , die b ' endende Helligkeit des Himmels
schien die Sinne zu durchbohren . Der Körper im Wasier war plötz -
lich zu schwach , diesen Kopf zu tragen . Er drohte in das Wasser zu -
rückzufinken , das ihn mit zäher Geschmeidigkeit , mit ziehender Kraft

umfloß . Der Kopf war wie eine schwere Frucht aus schwankem
Stiele .

Er machte mit äußerster Anstrengung einige Schritte dem Ufer

zu . Bei jedem Schritte füllte er sich dem Zusammenbrechen nahe .
Er erreichte seichtes Wasier und ließ sich trostlos niedersinken . Die

körperliche Schwäche tot ihm wohl . Das Wasier umspült « seine

Schultern , die Wellen schlugen fanfi gegen seinen Hals .

Die Landschaft lag still und friedlich . Die Wiesen breiteten

sich in gesättigtem Grün , auf dem die letzte Sonne lag . Ueber der

fernen Stadt leuchtete der Himmel in hellem Gelb . E » war . als

wären drei , vier Himmel hintereinander geöffnet . Davor schmiegt «

sich di « Stadt an !)ie warme Erde . Cm Kirchturm stand wie eine

schwarze , spitze Nadel aufgerichtet . Bäume in Gärten zogen von der

Stadt heran . Auf den grünen Laubwolten lag der rötlich violette

Schimmer des Sommerabends . Hoch in der Bläue schössen

Schwalben . wie Blitze eine » Luftradcs ' .

Cr lächelte . Das alles war ihm neu geschenkt . Er war ge -
rettet . Bor ihm wallte der gelbe Strom , alle Feindseligkeit war

von ihm gewichen . Wie Pilger zogen die Wellen . Sie umspülten
lau und weich seinen matten Körper wie das warme Fruchtwasser
einer Geburt . Er war zum zweiten Male geboren worden und war

sich dieser Geburt und der Mutter bewußt . Die dunk ' e . fette , güttge
Erde mit dem weichen Flaum des Grases , dem sonnigen Gelock der

Bäume — sie war seine Mutter . Seine Finger gruben sich dankbar

in den weichen , reinen Sand unter seinem Körper im Wasier . Er

sah alles an und begriff alles in tiefer Inbrunst : di « Ringelspiele
der Schwalben unterm Himmel , das sanfte Glühen der Bäume , das

hohe , goldene Tor de » Sonnenuntergangs , den weichen Frieden de ,
Abend » , den frischen Duft der Wiesen , den leichten , sommerlichen
Sumpfgeruch de , Wassers und den kühlen , starken Atem dieser dunt »
len , herrlichen , mütterlichen Erde , die ihm wiedergeschenkt war .

In dieser Stunde begann ein neues , ein zweite « Leben . Das
vergangene war im Wasser von ihm geglitten , versunken , ertrunken .
Ein neues Leben durfte er beginnen - - konnte er es ? Er ahnte .
nein , er wußte ganz klar , daß das Dankgefühl dieser Stunde der
Gipfelpunkt , die höchste Steigerung seine » Lebens bleiben würde .
So tief würde da » Erlebnis des Leben » nie wieder fein . Cr würde
es nur zerkleinern können , zerlegen in Splitter , die sich im alltäg .
lichen , in gedankenloser Selbstverständlichkeit verlieren würden . Diese
Fülle de « Leben » , diese Süße des Doseins kam nie — vielleicht ein .
mal noch wieder — , wenn es wieder soweit sein würde . Und wenn
ihn ein Unglücksfall , ein « Krankheit zum letzten Male vor das dunkle
Tor drängen würde , dann wäre von dieser Stunde an alles nur

ein Abstieg gewesen .

Eine schmerzliche Bangigkeit vor dem wiedergeschenkten Leben
überkam ihn , eine ttese , wehe Sehnsucht . Er blickte über das gelb -
wollende Wasier hin , das ihn mit leiser , zärtlicher Kraft zu sich hin »
zog . Jetzt — jetzt könnt « e , geschehen . Nun braucht « er sich nicht
zu wehren .

Dom Wasser her drang «in süßer , betäubender Taumel auf ihn
ein . Er machte ihn müde und widerstandslos . Er gab sich hin .
Sein umflorter Blick sah das golden « Tor des Sonnenuntergangs
weit geöffnet . Dann erlosch die Wett hinter rauschenden Vorhängen .
Er sank hin , in » seichte Wasier . Die Wellen strichen ihm mit sanften
Händen übers Gesicht . . .

Ueber das Ufergras stürzten Max und die Mädchen heran di «
den Freund von weitem eben noch mit den Wellen kämpfen , dann

stehen und . während sie schon Uesen , zusammensinken sahen .

Sie trugen den Bewußtlosen ins Ufergras .

„ Er lebt . ' Max sagte es zu den entsetzten Mädchen und tat

ruhig und kundig da » Nötige .

p Gegen rauhe aufgesprungene Haul (
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Torpedo - Frellauf und Rücktrittbremse , Schutzblechen und Hand¬

druckbremse , extra prima Gummibereifung , mit Glocke und Laterne ,

komplettem Werkzeug , mit einjähriger schriftlicher Garantie auf alle

Teile , auch auf Gummi ,

95 Mark .
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Dleee Bekanntmachung

wird ntdit wiederholt I

Wir haben uns entschlossen , zunächst fBr eine beschränkte Anzahl unserer ver¬

schiedenen Erzeugnisse ohne Rücksicht auf die z. Zt wesentlich höheren Selbstkosten

Friedenspreise festzusetzen

und erleichterte Zahlungsbedingungen zu gewähren .

Wir wollen hierdurch dahin wirken , daß der bisher für viele industrieerzeugnisse nur

zögernd betriebene Preisabbau schneller vorankommt , weil dies , wie wir glauben ,

auch mit dazu beitragen wird , die Wirtscha . t im allgemeinen schneller gesunden zu

lassen . Bei niedrigen Preisen wird der Umsatz gesteigert , dadurch die Produktion

gehoben und die Arbeitslosigkeit ( sprich : Steuerlast ) gemindert usw .

AMBI - Landmaschinen :

( ledig -Wir haben den Landmaschinenhändlern Angebote zu Friedensoreisen
lieh erhöht um die Umsatzsteuer ) gegeben , so daß

jeder Landwirt zu Friedenspreisen

von seinem Landmaschinenhändler unsere bewährten AMBI • Landmaschinen
kaufen kann , soweit die von uns zunächst zum Verkauf zu Friedenspreisen

freigegebene Menge reicht

AMBl - Sanitärc Bade - , Wasch -

und Toilette » Einrichtungen .

Auch hierfür haben wir die Preise wesent¬

lich herabgesetzt und den Installations¬

geschäften und sonstigen einschlägigen

Handlungen Mitteilung gemacht Ver¬

langen Sie dort also AMBI - Erzeugnisse .

AMBI -

Ziegelei �Einrichtungen
für eine Jabresprodukt . on von :

90000 AMBI - Winkelsteinen | " « s —?
u. 1000000 „ Normalsteinen } . " " . L,
U. 90000 „ Dachziegeln J Arbeiiern
oder ein mehrfaches hiervon .
Auch für AMBI - Ziegeleien sind die Preise

entsprechend herabgesetzt .
Angebote sind direkt von uns einzufo ' dem .

Rohmaterialien haben zwar im Preise nachgegeben , jedoch den Friedenssiand nicht

erreicht ; ob dies in absehbarer Zeit geschehen wird , oder ob die Preise etwa gar
wieder heraufklettern werden — wer weiß es ?

ANSI
Maschinenbau

Akt . Ges .

AMBI - Zweigstellen in :

Breslau . Essen , Frankfurt a Main , Hamburg . Hannover , Köln ,

Königsberg i. Pr , Leipzig , Mühlhausen i. Thür , München . Nürnberg

m

bd AMBI

!

.

Berlin sw es , « oöisira�s is

Einmaliges Angebot !

Speisezimmer äSIä - 395
TJ. *. g«ii * bedeotend h» rabjMeut » Sp « ls » >, Sehl « » " «««i H. rretistaimer , KQch . n u. Sin » « « ehe I"

Aul Wurich Zehlungsorlslchterun - I

» th r Inger StraBi



. Uber 100 .
i eigene F Malen r

i Kermflkharr

' derschunmarkel ]

Ueberzeugen Sie sich bitte von

der Güte und Preiswürdigkeit
unserer Herren -Konfektion! ! !

im
~

iWÄllERVOGEIil
lEIFENriLIALEH

Kiiti dii Mlnieo lüismgei liier
D« » tnerkannt erstkL Salra . - Terp -

Seitenpulv . ni . Schmtteln Pfd . - Pak . 50 P'

i Das s c 1 b st Ii tige Waschmittel
. . Dasewa " . gesetzl . gesch . Pak . OaJ ' ' '

Edelkemseife , Riegel . . . . . . .28 PI
Blumenseife , la Partümlerung . . 15 Pf,

; Badeseife . . . . Grosses Stück 33 Pf

| Lavendelseife . . Grosses Siück 38 PI
I la Terpentln - Schuhkrem , Gr Dose 20 Pf
! Potzfreude . dasPuUwasa . d . Hausfr . 13 Pr
I Bleichsoda

. . . . . . . . . . . . . .
18 Pt

Blitzblank . . . . Grosses Paket 10 Pf
| la Kernseife . . . . . . . . .Riegel 18 Pf .

Eae de Cologne und Lavendel » QC
Hasche . OO PLwusser , giosse >/,

Eau de Cologne Sei . e , 3 Stück
im Karton

. . . . . . . . . . .
1 . 48

Heiieii-Sacco-Anzüge
salz ' Ol Ma# SS —* 6S . —, 55. —, 48. - , 42 — 35 ° °

Herren Mäntel <u,e � ,0,4Uk, - h- v - : -

85 —, 50 — 88 —
arbeitung , modern .

Formen

Henen-Soiiiiiier -Mäiil. " T 20 " " |

Isirapaziei -Anzug 19 " '

[StraOen-lnzuQnübsene , dunkle
Muster . . .

IBürscIien -AnzOne
� 29�

i * L

1 1 Post . Gummi - Mäntel » 22 ™ |

Winter-Joppe
Uli- , . .

. . . . . . . . .

4a ? an

pWinter-Joppe
M
Barchentfutter u Muft¬
iaschen enorm billig

rPilot-Hosen
m

G""]

. : eatrelti 1J0 . . . . 6 HO

Aibeltstiosen aus starkem Pilot . ] n

Simti . Mandrollen zur
unentgeltl . Benutzung !

Berlin C 2 , Straiauer Str . Z » S ItitiL »In . teil

Niederlage : Schill baaerdamm 2
Tileptoi lulii 157J . direÄ�Jid�S ; ��rÄ) ,ra6e

Stets großes Lager in

Harhen - Zlgaretten ♦ Zigarren
Ranch- , Raa - n . Schnupftabaken

!fi in

von Montag , den 28 . Januar
bis Sonnabend , den 2. Februar

Berlin frei Haus — Postversand — Nachnahme
Verpackung frei

! Gestreifte Hosen
t . u

N gr. Auswahl
hübsche Streifen XP "

rMeur- tozüge
Ii II

nau Haustuch 8,15 o' 5]

[Halileilef-SliStiefel voriUÄ - ,nLeder
I und AusiQtirung IG ' " I

Iflakko-Heniiieii Mlan �In all üröSen

ü . m . b. H.

Verkaufsstellen :

Hauptüeschäft :

Kommandantenstraße 80/81

_ . , , „2. Verkaufsstelle :
Osten , Warachauer StraBe 33

. , . 3- Verkaufsstelle :
Lichtenberg , Frankfurter Alle « 82

4. Verkaufsstelle :
Neukölln , Beniner StraBe 47/48

bingang öoddmstraBe

Verkaufsstelle :
Norden , HQIIerstraQe 181

�EIN Spirituosen LiliärG
22er Obermoseler . . . . . . . . M. p. Fl. OjM

» Benweiler

. . . . . . . . .

. . . 1,00
» Rfaffenheimer . . . . . . . . . . 1,0*
. Westholener . . . . . . . . . . . 1,10
» kern jeher Motel . . . . . .. . . 1,10

gutgcpileete und abgelagerte tltere Jahrginge

1917er C 1921er ) 1920er

laubcohelmer Ricsline — Lfebfraneamiieli
Nierslein Ri«sllng sowie erstlil . Crcsceases

Bolwehie • Sfosnelne
�8 . o» Mk. t — *a Diuig

Weinbrand - Verschnitt 2,40 M. — Weinbrand 2,75 M.
Jam . Rum- Verschnltt 3, — M

und »uVg' ewi h' l i e

Weingrofehandlung

S . SCHINDLER
BERLIN SW , 68 . Cbarlottenstrasse 14
Ecke Zimm er stresse • Fciaspr . Ddoboff 3825 v. 1034

Wiede . - Tcrklufer erhalten Rabatt . WWW

Nur noch 5 billige Tage
Otfinbachir Liderureii uud Reln - Artlkil

Oranieaatr . 207 , molto m Conrad Tack , a
Aktenmappen , schw . Rindbox mit Oriif . . . . 0 25

„ „ bra m Kioko - Rlnalader . . . . 7. 00
„ „ Rindleder , Volleder . . . . .10. 9*

JSnr nolanze Vorrat :
Damen - Bandtaacben . Buge . 24 cm Kroko - Volleder 4. 75

n n 26 cm m. 2Schiebe «ch Astem IM
m „ mit BOgel. 26 cm, Kroko mit

überzogenem Bügel , pr Volleder 10. 50
Beancha . Baodtaiichen , braun Kroko - Leder , von 1. 95 a
Ueberachlag - HandtaschcD , 24 cm Volleder ,

m doppelt . Schlot u Vulkan - tcken 5. 50 L ■
Reise koffer . Coupt . . . . . . . . .von SjMI . _
BScelkofterm dopp - h. Schloß u Einsatz v 18. 50 28 M
Ocidscbelnlaschen . Volleder . von i . SU M. an
Brietlaschen , » 2M . .
Ledergamaschen , pr . Rindleder , schwarz u. braun , 14 M

Schnlma�en . l »*J *der . ._ S- W .

Zlgareilcn ,
ZiganeB . Tabak
• Adolf Nagel

6. Rermancplati B
Hofladen .

— - — —» Achtung ' 0

Handler , Wiederverkänfer n . Kantinen
Sie ceoen sich hren Bedan in

Mtu-ZlgaiüttiiD � Zlgn � Wieg
am nnhpte, . szjMz� . �Mg 8. ScbSoberg

���� • «�Str�y�j�inutevo��Ugriindijrnla�

teppdecken

Scrisorrl, direkt Fabrik
' ernhard Strohmandel ,

72Walltt 72FII Splliclmarkt ,
E. Seydel i u NlkoIsburg . PI . 2
aurSlfpPbfd . Bfrb ourgnirb

Billig !
Knaben . Anzog . . 8 . 50
Borscben > Anzuz ■12 . 50
Moderner Anzug 29,00
Bieg Mantel . . . . 29,00
Konfirm . - Anzug billigst

Streiten baaen . . . 4. S0
Ar beliahoaen . . , d,5C
MIUU , hosen . . . . 6,20
Breeches . . . . .4,50
Manch ■Breeches . 11,00- - - -—* —. sss�o» | inauk - u » orccvn

Hosenzentrate
HbbMIIb, Berliter Sir jB « 18-19 1Berliu . KBitriutr Plaö 10

_ • * _ I ' am Schier bahnholl

KÖNIG
TUT - ÄNCH - AMQ

m
n

der fung verstorbene und mB

täbclhaficr Pr rieht Im Tal der

Könige bcslaHcic Pharao hai

Inmitten seiner mfirchcnhaflcn

SchAlzc und seiner lasl gött¬

lichen Machtfüllc einen GcnuS

entbehren müssen , den heut¬

zutage jeder kennt ; dasCiga -
rcttcnrauchca Der moderne

Kulturmensch Ist ein leiden »

schalllicher Freund der leinen .

schlanken Cigarcflc und ganz
besonders der aus ausgerdf -
Jen und edlen Orienttabaken

hergestellten

DUFTSÜSSEN

GARBÄTY

Großer Eröffnungsverkauf
zur weissen Wocl \ ei

Montag , das 28. , arSflaan «rtr ROSeniflSler StraßC 49 alna nnoo FZInlo .
Ans dlsaam Anlafl habea wir unter « Preis # in simtllchen Cssehänsn badauland armtllgl und
bletsn unser sr K und # ehalt etwas noch nls Oa- rewasenas . — Beisplelloa billig verfcaulaa artr

deshalb In dieser Woche unser « Waren .
Wir vwrtahen la uaserer neuen Filiale RoxanUialer Str . 48 , unter Einkeultprnia aa . 70000 Ml Ist

prima Hsmdantuch zum Prelta von nur 67 PL per Mater .

Autordam arhill Inder Kunde »In nützliches Geschenk 1» BaumwoNworOM .

VornAuneo Sl » dloso GologeotaoU atekt , wtr btotoa Umen Dworrolaktoo t

DcckbettbezQge « « beste » sutr «« . . . . . .Z . » » 4m 6 . r » 7m

KISSen dasn pamaad 80X80 . . . . . . . . . . . . . .1 . 11 1 . 7 » 2 . 3a 2 . 00

Uahen Linon . DowU « und Hsastack . . . . . . . .2 . TO 3 . 7a 4 . 7 » Sm

Inlette ferbeekt nsd {«dardieM . . . . . . . . . . . . .7 . » » 10 . 7 » 13 . SO 15 . S0

Wäschestoffe tnie . . . . .. . . . . . . . . . .0 . » T 0 . 7 » 0 . » » 1 . 9 »

Handlflcher ff aub « md Esaka . . . . . . . .Om 0 . « » Om Om

Besonderes Angebot :
Dlmlti - BezOge <»eMr° Ib SeU. ) bmie OnalltM

. . . . . . . . .

. . . . . .9,7a

Garnituren »it Urrllchea auaksnlcsnüenugw . . . . . .

. . . . . . . . . .

13m
Linon 150 «Sk gataQualttlt . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .per Mala * 1 . 3 »
Tischtücher baatar Damast . . . . . . .. . . . . . . .. . . . .4 . 2s , UOlldO 4 » » a

Daunendecken und Steppdecken io grosser Auswahl sehr preiswert !
Ueberschlaglaken , prima Qualitlt , herrliche Gamleningen , allerbilligst I

Doppelgamituren mit herriidien Stickerei - Gamlerungen , erstklassige Ansfflhnmg .
Frottierhandtücher und Badelaken in riesiger Auswahl I

Anaablng geatettet . HongoKabgab . vorbeluütaa .
•aralsrls Bettabeks , bsats Btzlga , WssMMsr , TbsMBdiar . KBntlsrds�kta , Mskt - BsUal , Msdapslam

SehBBB » Sie nlebt den wette » Wag, Sie gewinnen duroit den günstigen Einkauf mehr alt das Fahrgeld
Riesige Auswählt Reelle fachmännisch « Bedienung I
MT Aohte » Sie , bitte , tu Ihrem IntereBM genau auf nntere altrenemmlerte Firma - MW

Graefestr . 39
Huunhatda

Brunnenstr . 10 Rosenthaler Str . 49
Ros »nthatar Plate Mibe Haokasahtr Markt ( gsg WertbdsO

Spandau , Potsdamer StraBe 20



CLussepg < zi £ > öhnllch

Ulla
Strfimpfe

Herren - Socken meuert . «

kräftige QnaUiät

................
Herren - Socken reinowoua� « c
gestrickt , glatt , Patenschaft

. . . . . . .
J

Damen - Strümpfeschwara ,
lederfarbiar . �nte MakoqaalltJtt 1 1 f)
br. Rand , Doppelsohle u. Uochl

Damen - Strümpfe feinfäi
Seld - jngrlff m. br . Kand , t oppels . 1 l C
u. Hoehforse , rerschled . Farben a - aj

SpOrtShltzen für Herren , mit *
gemufitertem Hand

. . . . . . . . . .. . .
Strickwolle schwär » tmd n n «
meliert , gTite Qnalit 100 g Docke

Jumper - Wolle l » rlelen - 4c
Farben . . . . . .100 Uramra Docks � �

Handschuhe

Handsdiuhe für Damen »- n gr
Herren , Schweden Imitiert . . .

StrickhandschuheDi,unren i - ja
faib, . reine Wolle , regul . ire strickt *• ■*• 1/

Herren - Handschuhe
farbig , Tiikot mit gorauht . ntter . i OC
Schweden imitiert , halb gefüttert
Damen - Handschuhe
Trikot , farbig mit breiter Auf - 1 AG.
naht , halbgefiittert . .

. . . . . . . . . . .
1 �

Herrenartikel

Slrickbinder �Ä ' nmg 0 . 48

Herren - Taghemden
aus gu em Hemdentuch

. . . . .
Herren - Nachthemden c qn
mit farbigem Besatz

. . . . . . . . . . . .
4 . 90

Gardinen

Halbstores Etamin m
mit Volant

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
• t . - ' »}

Künstler - Gardinen 5 50
engl Tüll , Steilig

. . . . . . . .
'

Madrasgamitur 9 . 50
j te Hg. buntfarbig

. . . . .
Tüllbettdecken b�Sj; 9 . 75

Schuhwaren

Damen - Spangenschuh 7 nr
runde Form , »meriiian . Absats I . IJ

Damen - Halbschuhe « 7 -
runde Form , amerikan . Absatz 3

Damen - Halbsdiuhninde « 7 -
Form , Lack kappe , Hahmenarbeit

Herren - Schnürstielel » oca
bequeme Form , Rahmenarbelt

Rlelderstokke

TennisüaneU 0 . 95

Voile Imitiert , ca 115em breit . . r \ e
Tlele Farben

. . . . . . . . . . . . . .
Meter •» . AJ

Dirndl - Zephir hubseh . �55
Jtaro - Siell in - ' on

. . . . . . . . . . .
Mater

*

Seifen

Weihe Flieder Seife ist 1. 1 0

Seifendosen ceuuioid n 35
cute Qulli it

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Handbürsten doppelseitig 0 . 25

Streichhölzer ioseb « htoin 0 . 25

Schuhcrem w« ciwin . dos « O. lü

Porzellan

0 . 48

4 . 93

Obertassen mit aoidraod 0 . 30

Kaffeetasscnna Ontertaaeen
Goldrand

. . . . . . . . . . . . .. . . . .
Kaffeeservice reich dek « .
für 6 Pe souen 9 teilig

. . . . . .
Küdiengarnifuren - ig cn
H teillg Gold - od sr Delft - Deker a - r . JU

Glas

Kompotteller 0 . 10

Salatschüsseln Diamant . 0 . 95
mnater , ca 19 em

. . . . . . . . . . . . . . .
.

Butterdose Dlamant - M. mtor 0 95

Käseglocke du » " t - Mnster 1 . 45

W' rtschaftsartlkel

Emaille - Eimer ca . « c . 0 . 95

Emaille - Eimer £ ! « om. . 155

Verzinkt . Eimer ca . « cm. 1 . 35

Emaille - Teller « a . « em. . 0 . 32

Schüsseln Bmallie , ea 99 em, 0 . 55

Schüsseln STmÄ.

. . . . . . . . .
0 . 70

Schmortopf 0 . 95

Schmortopf STm" «

. . . . . .
1 . 15

Kaileekanne STu' S, , . . . . 0 . 95

Nachtgeschirr Bmauie . . . . .0 . 95

WaSchtOpt rerelnkt , m. Sieb / - gg
und Deckel . CA 98 cm

. . . . . . . . . . .
O . yj

Wannen " 15 M B8m

Bmaiiie , 3 . 90 4 . 75 5 . 90

Wannen
Odg Q7T1reralakt i . 45 J . ZJ 5 . /3

Isolierflaschcn ca. i , ut . 0 . 95

unsere Weiße Woche
besinnt Montag , den 4 . Februar

JS csn * rJitU <n *i « : <r - ftr . 9 * . 9ratir * ftsrtevftT . - �' < anaitn € tnatw . ►Jforfiftir » « * Ttamm

hesäiailszeil von 8' / , bis 7 IM

PEEK & CLOPPENBURG ERLIN C

Gertraudtenstr . 25 - 27

8. n. b. R.

Fertig am Lager in großer Wahl

Herren - Winter - Ulster und Paletots

Herren - Sakko - Anzüge

Herren - Sportbekleidung

Jünglings - Anzüge und - Paletots

Knaben - Anzüge und - Mäntel

Damen - Kostüme und - Mäntel

Stets das Beste in Material u . Ausführung , stets sehr preis «

wert ! Wir sind Selbstfabrikanten dieser Artikel , können

also ohne Zwischengewinn verkaufen . Eigenes GeschSfis «

haus mit mehr ais 15000 qm Betriebsfläche .

MÖBEL
Commandit -

Gesellschaft

' EteStr . H

» « Rauathalar Platz
Uom dar Caamart • Baak

alTerlart La diaaar Waoba »o
iabalhaft bllUgeu Pretaen

Schleif lach-
Zimmer

| bIIbdIjbId - and nilMoIarblL
i Reich « Ataewahl in Allan QrOflaa '

• od AagfQhrungea nach {
Entwarf «« nAmhcfUr Kflo «Ü«r . |

Schokoladen
toalra 6t « pnUnnt nnb vorlrtlhatt 1» kac

Scbokoladcn » GrobfaaDdlang
Gustav Bunde ,

Dresdener Strasse lila
»raft « gn»»ml»l ollfr bHTtcfn grzmaniff « »t.

Kauf ohne Sorge — bei Korge

Sensationelle Angebote mit Preisreduzierung bis zu 500/o !
staunend billiger WäscheverkaufIn dieser Woche erster deutscher Fabrikate !

dtmkle n. hclla Farben Ofi _moderne Faseona IL a # waSaUM - Me

Siiort- üDfl Siraücnanzääe
in den GröSen 44 bis 46, ganz beaonderea Ge-
legenheitoangsbot , da übergrofler Vorrat In AÄ _
diesen GrOBen

..................

iL * * •

WißlGFIRMSl an « guten , modernen OO _ _
Stoffen , nreireihlg , Ulla mit Samtkragen M. «- »—' a

Wintennaflie ! seno n . . . . . . . .m. 4 5a ~

Susrioeize
foQ, Opossum , Bisamwamme , mit schönen Ina J ~

elzkragen

. . . . . . . . . . . . . . . .

von M. •

ModellanzflgeEin gr .
Rosien
aus Whipkord , Gabardine usw. , eleganieste ,
neueste Fasson� vollständiger Ersatz für
Mabarbelt , ganz « ufterordenllldi billig .

Schwerer

Auto - u . Fahrman ' cl
dnnkelmelierte Stolle , moderne Faseons , PJ A
zweireihig , mit Qnrt , besonders wann / m) -
gefüttert , Armcl mit Windschutz . . M. ■ ' Ja

Orilfie Sooft- ßöor �diiemdsn
mit abknSptbarem Kragen n. Manschetten M.

ans gut Imprägniert «!
winddichten Stoffen , In JUngiingsgröSen , für
Schule und Sporezwecke zu empfehlen . . . M.

gut topiprSgnlerten
• • luujuuabu Küper , "Nir den Wintersport
besonders zu empfehlen , in allen Größen M.liOiiOBßlBCtßl ans gntem , bayrischem

22 . - Basea - Pslzjate
LsäßBinäBlel . . t 35 -

LOäOD&iUfl�B JflngllngsgrBßen , Gr. 38 * ? ß _
bis daTSportfasson , mit flotter Breeches . IL • sUa

SOOfllirGAS 8° ' Ter . cM. den ge-

(mit, Slings , auf
Seide xcMNert ,

Ihr den Wintersport geeignet , sehr fesches
Modell

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

M.

Sport- and Stfißraesten
für II orr an und Damen , in vielen Farben , reich
sortiert . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .von M.

Für Alpen- and Trnditen - Feste
empfehlen wir

Tiroler-Anzilge nnö ecble

Münctoer Dirndlhleider

tt -

13. 50

75 . -

I8 . 1:

Wirtsöiatis -Drelllianütnfli
mit roter Kante , außerordentlich billig , eolA &nn _
Vorrat . » . . . . . . . . . . » » - » » - 2 » . • * w

. 95GerstenliorniiBndtadi r� . u .

WirtsdialtsBandtadi
ungebleichtes Halbleinen . . .

sehr � 25

MaiM SsK & sSs 1 . 40

" iss - annnerliaiiilliia «.
Saune trelfen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. Ä . ÄW

wisöitnaier - . 40

Tisditnöi 8 -
TicrhtPPh prima Rclnlelara , 1WX18K . .
IluLillLul bübsebes StemmoaUr , ant - M �
klaasige Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . .

H. ■ » »

nsfliiiiiii » . so

ScnleilcD . . . . . . ..

. . . . . . . . .

. 1. 7( 0

Bettwäsche , Leibwäsche
anßerordentltch Im Prela . herabgesetzt ! |

Frotiieröanüiiöisr mit rour Kante , o i n

. . . . . . . . . . . .

ILd &. llf

MMlIMMiM
streift , sehr schöne Ware . . .

grau - rot
' £ 1 . 40

„ tä , Zünmertianätefli , fift
Waffelmnster . nnr soL Vorrat

. . . . . . . .

M. I . W

musterten StoL' cn M.

Teilzahlung
Ibef späterer Abholung gestaltet 1

Arthur
ßtQVQM « iilhsimstr . 107
E WA psrnRpr . , Zunln . « ZI

Ksu ? Seegs — vsi Keegs

llainsniienid ?e ' �. ' ° ° . 2 . 40

0ain8Dlie!D! l mit Einsatz n. Elends , IL 3 . 50
Prinze�röckc

xnr Einsegnung ! — Ganz außerordentlich preiswartt

Herren « u . Damen . Nachthemdcn

Pyjamas , Morgcnjadccn
Damenwäsche

Ms zur «Isgantestsn Aasfahniagt



Kr . 45 ❖ 41 . Fahrgang 4 . Heilage öes vorwärts Sonntag 27 . Fanuar 1424

Wirtschaft
Arbeits aussichten und Warenpreise .

Deutschland ist heute etwa das teuerst « Land der Welt . Di «

Ursachen dafür sind von verschiedener Art . Hier seien drei der wich -
tizsten Trievkraste zur Preisverteuerung erörtert . Ganz allgemein
sind noch aus der Zeit der andauernden Geldentwertung gegen den

Preisabbau wirksam :

1. Di « Verachtung ordentlicher Preiskaltulation ,
2. der übermäßig ausgedehnte Zwischenhandel ,
3. der Preisterror der Kartelle und Konventionen .

Di « Liederlichkeit , ja die Gewissenlosigkeit der willkürlichen Preis -

stststtzung . die häufig genug nichts anderes als Wucher ist . dehnte sich
nach dem Krieg « ins allgemein übliche aus . Der Kaufmann , der

dies « �alkulations " - Method « nicht mitmochte , galt als rückständig
und dumm . Die Warenknappheit , die Preiskonventionen und die

hochoalutarischen Ausländer machten es ja leicht , die Forderungen

beliebig hoch zu stellen . Aber neben der üblich gewordenen unan -

ständigen Kalkulation spielt auch die verminderte technische und

organisatorische Leistungsfähigkeit der Betriebe eine Hauptrolle . Das

ist auch die Auffasiung einsichtiger Unternehmer .

So schreibt die „ Deutsche Konfektion ' in ihrer jüngsten Nummer :

„ Und wir wollen uns keiner Täuschung hingeben : Die lang «
Inflationszeit , in der nicht nur dem Detaillisten , sondern auch den

Fabrikanten die War « aus den Händen gerissen wurde , und es

einzig und allein daraus ankam , War « zu haben , die Preis -

bemessung aber in den Hintergrund trat , bedeu ' et ein verweich -

lichendes Capua bedenklichster Art für unsere Industrie . Daß man

sich die genaue Kalkulation abgewöhnt hat , ist schlimm , ober man

wird , sobald der Wettbewerb wieder scharf einsetzt , schnell zu ihr

zurückfinden ; ungleich gefährlicher ist es jedoch , daß vielfach die

technische und kaufmännische Organisation der Betriebe vernach¬

lässigt wurde .
Jahrelang hat das organisatorische Schwergewicht nicht mner -

halb der Betriebe relegen , wurde nicht darauf hingearbeitet , mit

dem geringst «» Kraftmah die höchsten Leistungen hervorzubringen ,

sondern man verlegt « die organisatorische Hauptaufgabe nach außen ,
indem man Verbände und Konventionen schuf , nur zu
dem Zweck , dos frei « Spiel der Kräfte auszuschalten und auch den

wenig Leistungsfähigen guten Nutzen zu sichern .
Die fortschreitende Geldentwertung hielt die Auslandskon -

kurrenz , die unter normalen Verhältnissen diesem Treiben schnell
ein Ende bereitet hätte , fern , und im Export sorgte das Valuta -

dumping für gewinnbringenden Auslandsabsatz , ohne besonder «
kalkulatorische Anstrengungen . Di « nicht nur biolomsch , sondern

auch wirtschaftlich notwendige Ausmerzung der Minderwertigen ,
die vor dem Krieg « in den hohen Konkurs , ziffern zum Ausdruck

felang�e, fiel fort , denn für die Privatwirtschaft bildet « die In -

l a t i o n « in Paradies , in dem der Kampf ums Dasein die

sanfiesten Formen angenommen hatte und es nicht , wie dereinst ,
der Klauen und Zähne bedurfte , um am Leben zu bleiben .

Jetzt sind wir m die Welt der Realitäten zurückversetzt und

erfahren mit Staunen , daß unsere Preis « am Weltmarkt bcmesien .

,u hoch sind und bedeutende Herabsetzung heischen , wenn wir uns

behaupten wollen . "

In der gleichen Richtung hat überdies die „ D. A. Z. " des Herrn

Stinnes einmal das ehrlich « Bekenntnis von der technischen und

crganisatvrischen Rückständigkeit der deutschen Unternehmer ausge -

sprachen .
Kürzlich errechneten Fachleute den Zwischenhandelszu -

s ch l a g , der z. B. auf dem Weg « vom Getreide zum Mehl «nlsteht .
Sie stellten fest , daß es in Friedenszeiten 58 Proz . waren , während

es jetzt 112 Proz . sind Wenn hier auch die höhere Fracht mit -

spricht , so ist sie durch die Unterfriedenslöhne niehr als ausgeglichen .

Di « Zwischeuhandelszuschläg « sind in nahezu sämtlichen Waren heut «

etwa doppelt so hoch wie vor zehn Jahren !

Besonders schlimm liegt es mlt den Preis « « für T « x t i l -

Produkt « . Es ist richtig , daß Rohbaumwolle und Welle im Preise

stark gestvgen sind , aber ebenso steht fest , daß sie während der jüngst

vereangenen vier Wochen gefallen sind , daß die deutschen Webereien

gut beschäftigt sind und daß sie — nach dem Verkauf ihrer Pro -

duktion des ersten Vierteljahres — jetzt schon für das zweite Viertel -

jähr zu unverändert hohen Preisen verkaufen .

Als Anfang Dezember der Lebenshaltung - index erstmalig um

2,6 Proz . zurückging , sprang die Indexziffer für Bekleidung um

13 Proz . weber nach oben . Sie fiel danach nur um «in Drittel d«r

sich fortgesetzt sinkenden allgemeinen Inderzahl . , einem kurzen

Bremsen beim Iahreswetbl� � �er Bekleidungsindex am 21. Januar

wieder gestiegen , während die L« bens ! ? altung erneut absank .
Die entscheidende Ursache dieser Entwickelunq liegt darin , daß

dos deutsche Unternehmertum immer noch wie fasziniert mit der

War « ins gelobt « Ausland will , der Export geht ihm über alles in

der Welt . Dabei wird versessen , daß unsere Expo. tfähigkeit immer

auf unserem guten und sicheren Inlandsabsatz aufgebaut gewesen ist .
Der Anteil der Exportware an Betriebsunkosten , ReNam « usw wurde

früher von dem für die Wirtschaft entscheidenden Jnlandsverbrauch

mitgetragen . Nur so wurde der Unternehmer , bei geiiauester Kalku -
lation . «xpor ' fähig und konnte deshalb die Kosten des Weges bis zum
Abnehmer auf sich nehmen . Seine auf den Weltmarkt kommend «
Ware trug nur den reinen Nettoerzeugungspreis in sich. Heute will
der Unternehmer seine Konventionspreis « mit ihrer liederlichen Kalku¬
lation und den hohen Luxus - , , Selbstkosten " auf dem Weltmarkt er¬

zielen . Er kann es nicht fassen , daß er zu teuer ist . Und wenn er es

begriffen hat , sucht er den dümmsten , aber einfachen Ausweg , er kürzt
die Löhn « und bemüht sich, die Arbeitszeit zu verlängern . Damit
wird aber das Fundament unserer Wirffchaft , der inländische Absatz ,
zerstört !

Die Weltpreis «, die wir im großen und ganzen zahlen müssen ,
entsprechen der Dollarteuerung . Unsere R- nt « nmark ist ja «ine

Dollarwährung ( " In Dollar — ein « Mark ) . Neben Schweden haben
wir die teuerst « Valuta der Welt . In den U. S . A. entsprechen der

Steigerung der Teuerung auf rund 155 Proz . der Friedenshöhe aber

auch die allgemeinen Einnahmen . Bei uns rich ' en sich die Preis «
nach dem Dollar , die Löhn « aber noch der Friedensmork ! Die
Redensart von der notwendigen Sparsamkeit drückte die Löhne und

Gehälter — man denke jetzt nur an dos Beamteneinkommen — noch
erhebKch unter den Friedensstand , während die Pn , im besonderen
der Bekleidung aus den schon erörterten Gründen Dollar - „ Kalku -
lationen " sind . Und wenn jetzt neuerdings unseren Einkommen ent -
sprechende billige Lebensmittel vom Ausland hereinkommen , regen
sich sofort die Kräfte , um durch Zollabsperrungen jenen Preisdruck ,
der auf die Inlandswaren wirkt , zu verhindern .

Wir bvauchen höh « Löhn « , reichlichen Konsum , technischen
und organisatorischen Umbau der Produktion , Bändigung der
wilden Kalkulationen , Ertüchtigung des ziemlich allgemein ver -
dorbenen Unternehmertums , im besonderen der neuen Unternehmer -
schicht . Herauspressen des überflüssigen Zwischenhandels aus
dem Warenumlauf und Zerstörung der Kartellpolitik , die den

minderwertigsten Betrieb über Waffer hält und damit den modernen

Unternehmungen , die sich garnicht voll auswirken können , zugleich
Riesenprofitanteile und — ungenügende Beschäftigung aufzwingt .

So hat die derzeitige „ Gesundungs ' - Krise , wie die allgenieine
Arbeitskrise höflich genannt wird , mit ihrer Einsparung von Arbeits -

lohn und Geholt für ein « Besserung unserer Wirtschaftslage noch
recht wenig getan . Die Unternehmungen müssen mit ihren stillen Re -

feroen und ihren Auslandskonten , die meist nichts anderes sind als
der sogenannte , vielbesprochene Substanzverlust , in die Produktion
hinein . Es muß technisch und organisatorisch aufgebaut werden .

Soweit die Frag « der Kapitalbeschaffung geregelt worden , ist ,
machte sich im Januar bisher im besonderen «in deutlicher Rück »

gang der Kurzarbeit bemerkbar . Die Berichte der Landes -
ämter für Arbeitsvermittlung besagen :

Im mitteldeuffchen Braunkohlenbergbau haben sich die
Absatzmöglichkeiten gebessert , so daß viele Betriebe wieder zur Voll -
arbeit übergehen können . Die Baustoffindustrie ist infolge
des starken Frostes größtenteils wesentlich eingeschränkt . In der
Metall - und Maschinenindustrie hat sich die Lage von
Woche zu Woche gebessert , vielfach konnte man zur Vollarbeit zurück -
kehren . In der chemischen Industrie ist die Beschäftigung nicht
einheitlich . Die Sprengstoff » und Stickstoffgewerbe
sind durchweg gut beschäftigt .

Der Konjunkturaufstieg im Spinn st ofsgewerbe macht
weiter « bemerkenswerte Fortschritte . In verschiedenen Teilen

Deutschlands arbeiten große Betriebe bereits wieder mit Ueber -

stunden und Doppelschichten . Eine kräftige Belebung zeigt sich auch
in der Kartonnagen - und P o p p e n i n d u st r i «. In der

Lederbranche hat sich das Geschäft ebenfalls belebt . Im Zeichen

kräftig steigender Konjunktur stehen die Schuhfabriken in allen

Teilen Deutschlands . Auch im Sch neider ge werbe und in der

Großkonfektion herrscht eine sehr rege Tätigkeit . Die ver -

schiedenen Zweige des Holzgewerbes gehen mehr und mehr
wieder zu voller Beschäftigung über .

In der Nahrungs - und Genußmittelbronche ist die Lag « nicht
einheitlich . Sehr stark beschäftigt ist die gesamt « Schokoladen -
Industrie . Auch die Margarinewerke erhöhen die Zahl ihrer Ar -
beiter . Die Besserung im Tobakgewerbe hält überall an . In der

Mühlenindustrie liegen die Verhältnisse weniger günstig .
Am Arbeitsmarkt « der kaufmännischen Angestellten ,

der allerdings vorläufig durch Entlassungen bei Banken und Be -

Hörden stark belastet wird , zeigt sich seit einiger Zeit ein « sehr reg «
Nachfrag « nach qualifizierten Kräften , insbesondere nach Vertretern
und Reisenden . _

Ruhrbilanz .
Der in der öffentlichen Sitzung des Reichskohlenrats erstattet «

Bericht über die Loge der KoMenwirtschaft im verflossenen Gcsch sts -
jahr stellt unter anderem fest : Die Störung aller wirtschaftlichen
Ordnung in den besetzten Gebieten und die Nachwehen dieser Stö -
rung verhindern es auch heute noch , zuverlässige Zahlen über die
deutsche Gesamtkohlensörderung des verflossenen Jahres zu bringen .
Nach einschlägiger Schätzung wird die Gesamtkohlensörderung
Deutschlands an Steinkohle im verflossenen Jahr aus etwa rund

55 Millionen Tonnen ( davon etwa 40 Millionen Tonnen auf die
Ruhr entfallend ) anzunehmen sein gegenüber nicht ganz 130 Millio -
nen Tonnen im Jahre 1022 , rund 136 Millionen Tonnen in 1921 ,
sowie gegen rund 15 4,3 Millionen Tonnen im Jahre
1913 , wenn bei Berechnung der letzteren Zahl Deutschland in seinen
jetzigen Grenzen ( ohne Oberschlesien und Saarbecken ) betrachtet wird .

Den außerordentlichen Aussall hat natürlich der deutsche Braun¬
kohlenbergbau auch nicht im entferntesten wettmachen können , zumal
in ihm das Kölner Revier dank der Eingriff « der Gegner auch in
seine Unternehmungen ebenfalls starke Einbußen an Erzeugung zu
oerzeichnen hat . Faßt man dos überschlägig mit 55 Millionen
Tonnen Steinkohlen angegebene Iahresergebnis mit der nach dem
Durchschnitt der ersten zehn Monate sür das ganze Jahr errechneten
deutschen Braunkohlenerzeugung von insgesamt etwa 124,8 Millio -
nen Tonnen zusammen und rechnet die Braunkohle nach dem bc -
kannten Verhältnis mit zwei Neuntel in Steinkohle um , so ergibt
sich für das Lahr 1923 die erschreckend gering « Menge von nur
rund 82 ! & Millionen Tonnen Kohle , die Deuffchland im
eigenen Lande gewonnen hat . Im Vorjahre waren es noch rund
158 Millionen Tonnen , und 1913 hatte Deutschland in

seinen heutigen Grenzen ungefähr 174 Millionen Tonnen Kohle
hervorgebracht . _ _ _

Auslandsgeld fließt nach Deutschland .
Das „ B. T. " nimmt ausführlich zu einem Börsengerucht

Stellung , demzufolge in jüngster Zeit verschieden « deutsche Banken

in erheblichem Ausmaße ausländischen Kredit für deut -

sche Indu st ri « Unternehmungen vermittelt haben sollen .
Di « Gerüchte beruhen in ihrem Kern auf Wahrheit . Auch die direkten

Auslandskredite deutscher Industrieunternehmungen vermehren sich.
In jenen Vorgängen drückt sich ein « sehr wichtig « Umstellung

des weltkapitalistischen Urteils über Deutschland aus . Das Kapital

sucht nur dort Anlage , wo es sich sicher fühlt und gute Verzinsung

gewährleistet ist . Wenn jetzt wieder zunehmend ausländisches Kapital

hierher flieht , so stehen gute Anlagemöglichkeiten und reichliche Ver -

zinsung in Aussicht . Vergessen darf dabei als weitere Triebkraft
aber auch nicht werden , daß während der Nachkriegsjahre in Form
von Industnebeteiligungen schon «ine ziemliche Summ « Auslands -

kapital nach Deutschland geflossen ist . Das zieht jetzt weiteres Kapital
nach sich.

Besonders interessant wäre es , die wirklichen Besitzer jenes neu

zufließenden Geldes kennenzulernen . Die Kundigen wissen ja längst .
daß zu der Zeit , als der Devisenkommissar in Deuffchland Devisen
suchte , sie schcn lange auf dem Umweg über das Ausland als o u s -

ländisch « Beteiligungen nach Deutschland zurückgekehrt
waren . Es ist sicher , daß unter den neuen sogenannten ausländischen
Kretnten ein erheblicher Teil jener Inflationsgewinne nach Deuffch -
land zurückkehrt , der in Form von D« vis « n dos Kapital aller mög »
lichen holländischen , schweizer , nordischen und spanischen Unter -

nehmungen geworden ist .

Geburts - und Slerblicfikeiksverhälkniffe .
Vor dem Kriege verliefen sowohl die Geburtenziffern al » auch

die Sterbeziffern für die Städte und für das Land nahezu
gleich . Die » ist in der Nachkriegszeit , wie jetzt „Wirtschaft und

Statistik " feststellt , infolge der unterschiedlichen Veränderungen der

Lebensbedingungen in Stadt und Land nicht mehr der Fall .
Die noch vom Kriege beeinflußte Geburtenziffer für das

Jahr 1919 läßt nur einen geringen Unterschied zwischen Stadl und
Land erkennen ; aber in den nachfolgenden Jahren steigert « sich
dieser Unterschied . Die Geburtenziffer stieg auf dem Lande , während
sie in d « n Städten nach einem kurz «: Anstieg im Jahre 1920 sich
fortlaufend verminderte . Es muß daher der seit dem Jahre
1921 beobachtet « Rückgang im wesentlichen als eine Folgeerscheinung
der Notlag « des deutschen Volkes erklärt werden . Diese Notlag «
drückt sich zuerst in den Städten mit ihrer Wohnungsnot und ihren
Ernährungsschwierigkeiten aus . Aus jenen Gründen ist auch die
während des Krieges eingetretene Mehrsterblichkeit der

städtischen Bevölkerung gegenüber der ländlichen zu «r .
klären .

In den Städten ( Orte über 15 000 Einwohner ) wurden 191Z
auf 1000 Personen 18 Kinder geboren . Nach einer Steigerung bis

auf 23 Kiirder ist die Ziffer dann dauernd wieder bis auf 19 zurück -
gegangen . Auf dem Lande ( Orte unter 15 000 Einwohner ) ist die

Zahl der Geburten , die im Jahr « 1919 21 Kinder auf 1000 Ein -

wohner betrug schon bis 1921 auf 28 Kinder gestiegen .
Die Zahl der G e st o r b e n e n ist aus dem Lande auch

geringer als in den Städten . So ergab sich ein Geburten über -

s ch u ß für die Städte in den jüngst vergangenen Iahren von nur 2
( 1919 ) bis 8 ( 1922 ) Köpfen , während auf dem Land « der Ge -

burtenüberschuß 1920 und 1921 13 Köpfe auf je 1000 Einwohner
betragen hat . Dabei ist zu beachten , daß die Säuglingssterbeziffer
in den Städten nicht so hoch ist wie auf dem Lande , auf dem Lande

sterben mehr Säugling « als in der Stadt , weil hier die Säuglings -
fürsorge weiter durchgebildet ist . Daraus ergibt sich aber auch , daß
die Sterblichkeit , wenn man die Säuglinge nicht berücksichtigt , in
dm Städten noch�rößer i st als die Ziffern aussagen .
So ist die Bilanz über Geburten - und Sterbefälle eine sehr ernst -
hafte Rechnnug , die das deutsche Volk jetzt noch als Kriegsnach -
Wirkung begleicht .

Aussteuer - Woche
ililllllliiiii !

Beginn : Sonnabend , den 2 . Februar

M. Grünberg , Nacht
Schöneberg , Hauptstrasse 17
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. . . . .
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. . . . . . . . .
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. . . . . . . . . . .
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. . . . . . . . . . . .
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. . . . . . . . . . . .
2 »
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. . . . . . . . . .
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. . . . . . . . .

Ä5 Pf .
Uitdreiicife . grolle Stüoko . . . . .. . . 40 Pf .
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. . . . . . . . . . .

87 Pf .
l - nvcndcl Fan de Cologrne , Karbon 3 Stck . DO Ff .

usw . usw .
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Riegel , en. DUO Gramm . . .. . . . . .05 Pf .

Riedel , oa. 700 Gramm . . « • • • • • • 75 Pf .

Riegel , ca . 500 Gramm . . . . . . . . . 55 Pf .

RandMtttckp , 200 Gramm . . . . . . . . 8 5 Pf .

Riesel , 200 Gramm ■ • • • • • • • • . • 88 Pf .
Sani ' eht ■ • » • • « • • • . • • • . 4 . « Pf .

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

85 Pf .
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r Juwelier ;
flermann Wiese -

Artillerlcetr . JO,
Pasaaner Str . 12,

empfiehlt

�Ich allen Braatltutcn

In Peel » Würdigkeit
i Quullrut uaen
i I Trauring iVuL- G- v. I
: I Hing SW gcu .
i I Ring .135 gest .
• E nfache Hin ' e

StiiiolaleD
in grohrr Aus » stets
oorrat . Bckligh Preise

RdhSB . B » » »
Behl . Fr » il » eU

W. Sttföttn »

Per . reter gesucht !

Jamaika . Rom Verschnitt 4 », und 45«/ » sämtliche
- onen LlkBra feinster Qualltaf . eioBe Aiis *«hl an
Wein , Rot * und Sur . weine , Oilginal . AbiQllung in
Goldstück , Wink - Ihausen , Egon Braun Jakobl ,

sämtliche Sorten Monopol . Getrünke
_ > Atlcrblliigste Einkauf squelle —

für WiederverkEuter Extrapreise

Ensros - und Detall ' Varkauf nur bei

D . Zelllermayer
BerHn NO 18, Große Frankfurter Sir . 107

InrarMeB
srder Art

liefert prriewert
Panl 4aollMn ,
vormals Itkai Mint

Mariannen «. r. 5.
T» e - Morigpi I>

TempelKot
SerUnei ' StraLe

lwSntisberKer StrsSe 82

88 1. lEtüge . Kein Laden !

Nacli beendeter Inventur
Enorm billiges Angebot

üestu . Einzelpaare
soweit der Vorrat reichtl

- Binige Beispiele
OaßienhaJöschnhe « h . ch�reau . . 6 "

OilßieaSiaihSCilima braun Chevreau

_ _ _ _ _ _ _ _

D( jID83Sti6f6i "«Sie « Fabrikat 10 ' ° 1 1 � (ÜHtilut utiClfil

Herreastiefel " " 109 12S0

flerreniialbscliahe To�e II50 14 5

nur bcsie 2*/26 27/30 . 2' 35
Fabrikate 8. 9 » 6*50 7. 90

Ich föhre nur ganz erstklassige Fabrikate , welche jetzt ohne Rücksicht auf den
Gestehangspreis zu außerordentlich billigen Preisen rum Verkauf kommen .

FEDER
Brunnanstrasse 1
Frankfurter Allee 330
Cottbuser Oamm 103
Chart . , Scharren » « . 5

Kredit
»nl . r g » N »t galan
Zehlungabadlngunaan

» Sief vriMs ?
? s « j3st iünvakii

SDedai ' lDlebJii :

Cepp Idas

Inlett - Woche !

Vom 2 8. Jan . bis 3 Febr . h ringen
wir kol aeai b H i 1 S e Angebote

und iwti :
Inlett iertig 6,10 5,75 9. i0 12 . 50O. M.
Inleltsnorer , 1,7 ' 1. 95 2,25 2. 50 „
inlett 120 „ 2,85 3, 5u 3,70 4. 53 „
Bettkcrnge 4. 50 5,20 6,0) 7. 75 „
Lnkm . . . . 2�0 5. 75 4. 73 5. 50 n
Inlette . Damaete , Tischtücher
• Latlcedecken . Prottlerwfischc
— — eeltr preiswert t — —

Teiiza . hlun : gestattet !
Reelle fac man ' Itche Bedienung

" lÄ ' HlliilSKBpferberg
laraltckenstr . 6 (I Klüt« ton SkitiewBhi. )
ßruckenslr . 12 (3 Ii , «. ist«, jf . raw - r i

•jji . nrlJrti
rviiii

. iz inteC. i
Veit ' . jJrn
ritfinchM

4«*11

iii ' TiiDn
itartjrn
iimhlfi
I llrJBI 15)
n. iviittij
tj - üiurt
172. i ) Istiii

Diltliui
iniliikuln

Bor GartEßjfT. Si
»« hu fflti

ftaninsev «
Hasenfeste
Ziegenielle

wiide
Ratiemelle
Roßhaar

Marder . Zllchs», Iltis
Crirzlstt Prell « I

Ha Eis ijwütosiriS «.
2 Min vom öltilincr

Bahnhof .

[i-,
v' orfübrerB

lu UAusb ' Iduos
ck I, . J Kandyb «
Irnitt . nririinir . lt .

Enajftnlßti U
iiessen . xlgiretttn ,
Rgarrva s Tabakt .

Prah . Rognatdabn .
• B. ina « , Ttu ' H, Ret«,
Tromveirn 6lan <itn ,

Sieget 2, Bonbon ,
. u den neuester
bllUfSteu Preis - n.

GöntlierSGö.
Kaiserstrahe sr.
nin vUejaist Jrpla »

Beslchti en Sie uns .
RiescrauswnhU

SIMiss Litis
v n Ober

160 SikUiiahrca
in asten

Holz - und Stilarten
? Scnr . II. Garantie

Büro - u. Laden obren
u and - u Küch - nuhr .
Stopp - ti Autouhrcn
GUsb . Lanje - Uhren
14 Karat Gald - Arm-
band - Uhren sowc

Henen - Uhren

Sold. Trairinge
Juwelen . Silber¬
kästen i . ach Gewicht

Ilpatt - Besletke

Karl Wutke
i . ' hrmachtrme ' ster

S�Miidcnstr . ie
. Ecke GancnstraBe

(Stett . sthi )
IZOfla ' dma- k an Qewr . 1600

SOOMill .
Desmoii 5. 50 D 22
Kuh med 18. — ,

ZlRaeeen
zu Ächleiiberpreisrn !

Marlenburg ,
Schänrbe - e. Bozene - 1
«troße 9 (St- fanoett i,
UMin. ». Bayer . Piogij

Diülsthcr Gusiat-Mablsr-Ziklus:
, . Konzert . Philharmonie , Freiing .den h. Februcr , > ehr

„Das Liaö von äar Erde "

■""Klaas friagshefai
3o. . t JaßDwßrsky. üsi-f Heßkempei
AScpa.-l' ütij sth ah Möntas . ah Frerag

' Milliarden sparen Sie «
bei EHtCtl SCHULZ

«eukOiln , KoJ». . Frledr . - Sfr . 22 ' '
ander » eic -seisir

Füraen Winter ; Struinpiwaren,Kin -
dertrikots , Trlkoiage », illnderswea -
: ers , Wollwiren . Damen - Schlüpler ,

Walle . Rlhgern .



Bettfedem
Daunen
In üTobtr Auswahl

sehr

preiswert !

BeMSe
Gom Uamdeiitaeb

Olierbett . . . ms , 4. 45

Xiueo . . . . tm 1. 50
raliilldig . Lonlrtmaloch

Qbertstl uoxaoo . 8. 15

IQuea

. . . . . . .
1. 95

la gealreiftor Bett • Baiin

Ofierbell

. . . . . .
9. 75

IQssea

. . . . . .
2,95

BelMen
Güter WüchcsloU 2. 55

Kritfller Linea . . 3. 50

b Doolu Tk) x0aS 6. 95

Einzelne
Damast -
Kissen¬
bezüge
per Stück

2JS0

Einzelne
Ueberlahen
Bit Loch - _

_ _
«tickeroi . 9 . 85

B«! iwäsc ! ie BMMlleSkv FerMettiflletii

1. 75
laß &imeflsatln
djy. Farben mit _velBen Daunen . . 17 »

Haniilfiäier

Genteokaro — 0. 65

lia. ». rot K»nte 0,73

Belbleia . t *** 1. 15

lacoaari *>*»***■ 1. 25

DeHerlahcn
ans gutem Linoo . »a i -a
reich boatickt . . . IÜ. DÜ

Sissen puMBd . 3. 75

BebarlikEna ' �*"1-
u. Spitaa reich fmnt 14 . 30

rot od. grau - rot

Oberbett

. . . . . .
8. 65

Doterbett . . . . .7. 25

Hbssa

. . . . . . .
2. 55

ratrecs
fliJürtetl

. . . . .
14 —

Onierbatt . . . . .10. 85

. 155 SSlSSTr 15. 75 � �

LM? . ? . 7! 5 . « SmelAlW
Iii - » ' - " > «

SHertalle

Titßcmd «ü.
Langnetten • Besät ,

Lasgaetten - Beaats 1. 75 BßlllS 8 8 ! 2 ö 4

TithaKÄI . «
l " -

BelnBeMiÄ . 1,95 SlBMHtefleiiI Stick «.

■ »It
B« Un<ui - Vrniarf .

8M«k»rBl . . 0. S5

Mt - G&rBitar
mit r«icb . Spitien -
GsrnlBr . Tagnmnd , 1 . Cfl
Beinkleid , N«ehthd . 10 . 3U

RoäeLßanill .
Mako . Batist mit
Hand - Hohls &nmen ,
r esll . -kt Punkten o. ic
achtem KISppot . . W«

zeldenkReiiill -
hose �5 . 29 . -

CsKn < nai Waschestolle
sfliui . . . . . .■W* « " , » w SfflO sete prelmrt .

Mengen¬
abgabe

vorbehalten

Preite
in

Qoldmark

DDlersoilie
Crlp « d* ChJn » , 9. 50

ScMaldeclien
we IG mit blauer od. n AT
roter KbhI « . , U. TU
pran mit Streifen - 2,15
mit bnnter Kante . 3. 25
Kamelhaar mit nn en
Strelfeabotdara . ZO. ttU

ffisclitüclicr

rotkariert . . . . . 0. 43

halbleim . 58X88 » 0 . 68

Weise WA Ferflße BeBee WM Milie!

DettstelieD
mit Zug federmat ratze

■sitYerzleruag r | A ft .C
» �100 . . . LIM

OroDeDrelten

120X200 . . . . 35. "

mit Meeringvor - ifj
«rterung lö0X20CrÄI »

DivaBbett

baBieräeza� »
gut gepolstert tä »

RlBüemaiBn
letter Klapowageo
;ait Ledertuch - _

grau - rot Inlett
Bit guten Federn

Olierbett ■ . 15 . 85

Calerbett ■ • • 13 . 25

Kineo . . . . .5 . 50

DasneQ- ßberbetl
oohl türkisch - cc
rot Inlett . . 40 . üJ

Kissen p « « � 28,75

AnUeidescW
105 cm Irelt . .

KaräitsplsS . . 19,80

KMerdeMM
mit Spiegel . . ] 35, ~

UazMMSde 46 -

Frisierloilette
mit 3 Spiegeln • 6B . ~

Scfi rank , wascafiscfi . 2 Wacht -

tisebe , 2 Bettstellen ,
2 Staate

. . . . .
245r

Polsterung

Scaiafzlmmer In vielen

Roizarten , « eis , elcäe xmü

vollen , sear preiswert !

Wflhrend der WeiOen Woche können telefonische Anfracori
nach inserierten Artikeln nicht berfioksichtfqt werden .

ßettfedem «
lA Gustav

fabriU .

Prinzenstr .

Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nur

IUnjncm

( Senrftcn Aanasi Wotckori
tlrbft (Baltin zum 28 jötjvlgen EH » 1
Juhiidum famic tu irtnnn 50. ISe - .
hnrlslape wünschen old ( Slütt I
dieOeno . sInncn u Genossen d. 97. Abt

iBEBHEEBi
« chwng ! JtiatfiOüiltt

HUB Ss Ist unbedingt notwendig , in
ktn Betrieden eine schürier « llonlroll » der
velliilg » noriunelimen . Gerade in der
O»gen Wärligen Zeil m «4 NM so dringender ,
dal die Oeilrilge reftlos adgellefert werden .
wenn dl« Organisation ihren Versflich .
tungen nachkommen soll. Do» Belirago -
geid in für dt , tmuataffltm bereitzulegen

Beitrage tönnen auch in folgenden
Sofolm entrichtet werde » (
NW dti Bürger , 8m»| omltio6 « it jeden

Freitag und Eonnadend von 2 —8 Uhr,
SpaBdea . Brrdondsdurean . Nolt ' estr 7,
Oberschöneweide . ®etbanb «bllttan ,

Laufenerüraße 5.
sowie im ®erbanS «fcurean , Linien ktr. 81,85
Zimmer 2 und S, g. öffnet jeden Montag .
Freitag und Sonnabend die 7 Uhr.

Mey- BaoMossttlesrbeiln !
nteatag . I ». Faanat . ootm 11 Uhc
tm ttetbaadahaafc . Liniensiraße 88. 85

Vollversammlung

Bzo - . KeMM ' MMIlMmI
vi » » » « » » . 20. Z« nnnr . abend » 2 Ahr ,
tm Arrhandahanf » ISigungesaal ) ,

SimenNrate 82 85�

Funktionär - K onferenz

« äi KidettsioiB miignedet
» » » « « eh . zo . Zannar . ootm . 10 Ahr .
tm vrrdandahnnl » fgroßrr Saal ?.

Sinirnstrabe 82 »5(

vw " Versammlung
sAmlllch « Ardritelosrn dr , vMv .
Taaroordnung ! Wahrnehmung der

Inlerrffen ardrileloier Mitglieder durch
dir Organifulion Res t Ldllege Ztokn.

9m unbedingte Erscheinen aller ardeit ».
taien Milgiirder .Ii Pfficht

»ittrnoch . 50 Zunaae nnehmittag »
» Ahr , Im Iveiaeers «haste Hans » ( Saal 5),

Engeiuter 1» 28

Branchenversammlung
der Metall - und Ztraolorrürrhrr , sowie

- »rrhertnnen .
Tageoardnong - I Vortrag . Win .

schall und wirf 2 Dlo ' uMon Z Ben
Hand», und Brnnchenangelegenheiten
4. Berich . edenee.

» W - Die «ommissiontmitgltedrr treffen
sich eine Stunde ooeher ebenda .

wih . ! ( Etcoentf «Bö Ziselkme
Ddnnctsfog . den 31 . 3atinac , naeh -
mittag » «' / , » Hr . im »Ai
vaaaeratag . . . . . . . .

» 4>, , » Hr . im . « t - randriarr - .
gUeiandrinenslrabe 37«:

Branchenversammlung
W ~ Zeder Roll «e muß erscheinen .

M/2t vi « Orlaaorwaiwng .

WOiMlslMM 1 « iL ! ! «>>»

zKiA Z! n ? K MTä
* hn 88, &, 3b. 41 und 69 ist vom Oder .
»etsUbeeungsamt Berlin am IL Januar
1®? ( »»nehmigt wmden
. der Saßungoöndening Bet¬
hen im Rafffnutal in ungesShr 8 Sagen
ausgegedef , 10f/l2
. �»n 24. Januar 1921,5 gen. Bär . 24. vor vorstand .

Chevioi 2a ? «
IIsrrea, ! *«ec r wom « c ? »
— - . . ern ore� * J j >M.

eaBaraioevss ' . ,
Käelötr

*

KOSIÜIU
MaDiCl

airekt «n Privat »
zu Bagraaprclaea

PauiMsthan & Cs .
Seydelitr . 92 , nur 1. Etage

1« Ml as . »; ; " «1! ? k « i !

Endgültiger Schluss dieses Extraangebotes
29 . Januar abends

Soweit der Vorrat reicht

zu fabelhaft billigen Preisen
Nur wanlge Beleplele :

KQchenhandfOcher Stubenhandtücher
fertig gatäumt und gebändert

Gerstenkorn - Handtuch mu rou » < Q
Streifen . . . . . . . . . .. » . . Oö

Drell - Handtuch er » m . . 65 « .

Oreil - Handtuch » t . L» ia « . . . . 95 k

tertig gesäumt und gebändert

Drell - Handtuch . . . . . .75 n .

Einzel . StubenhandtQchsr� 95 pl

Stuhenhandtuch 95 "

Prima Damast - Handtuch i . » , . 1 . 50

Bettwäsche zu bedautend herabgesetzten Preisen
Seile I 1 Serie II Serie III

Oeckbettbezug ipo Deckbettbezug ßso Deckbettbezug � zem
au falaa Hemdooloob . . I ius ue tem L n jn . W gut waeohooht StoB. 7 . SO O

Pamen - LeibwSscheln größter Auswahl sehr preiswert
Samtiicne inserierten Artikel sind in Osbrauchsgrösssi

Nur diese

Woche I

Blnmallgus nicht wiatferkehrandes Angebot !

Oamasl - , Oiniiij- oad flüsiltile BMitea womol
ÄT 14 " « • 17 " » . 20 " « .

-

MT Billiger Reste - Verkauf ~ % m
( Nur Frankfur «r Atlaa )

Enorm grosse Auswahl In Remdentuch , Linon , Makotuch , Inlette , Lakenstoffe ,
bunte Bezogtfone , Handtficbfir , Usberscbfiglaken , Damast - , fllmlty - und

gestreifte fetrolturen . � Prima kaSblelnene und reinleinene Tischwäsche I

Riesen - Auswählt Teilzahlung ohne Preiserhöhung I

Meng licht !

GroB - BerHnar
Wäsche - Industrie

Frankfurter Allee 287 KeukHlln , Hermannstr . 51
�»»"' roeb- l Bht. Fraikl . AII«», LialanSAlA Flknrark . : Bthnkal Hermaanatr « Llala 28.

Hoohbht. Waraabauw Brliok » ( Uobtaa ». AmahlaSbhf . )
Spazisihsu « grBBten Stil « mit eigener Fabrlkstiss . FaehmBniilsehe ZBvarkemmende Bedienung .

Firma und HauBomnuiimr fcltr . e genau beechten .

WEISSE WOCHE !
�it de! nn « zum Verkauf gestellte » Waren find durchweg nur «n an »«

erwShlrca erfttlasstgen Lualltäten und bleu Ihnen ganz besondere
Gelegenheit , enorm billig z» taufen . Kommen Sie zu und ohne jeden
« aufzwang nnd Sie werden Überrascht sein , was wir Ihnen bieten .

vsmonwÄseho .

ftnoenBeiBlni ä i . 75
BaraenöraiDen Ä 2, 60

Datoen- HßsUltieisDen ,50
entzückende Ausführung o,

MMN l . «l
Brtniimn 5SÄ " l . 95

Fertige Bettwiisiche

1 öettbezug . MM .
1 Kiffen , gesitckee «ta »bissen, iü 50
glatt . . . . . . lü ,

1

Smikurev (uw,B»uie?rtn' i 50
garniere

. . . . . . . .

n ,

( 5ßiniU in Battilt
Vaienetenne - spiden , enorm billig

Sin Posten angestaubte Damen .
bemben . BewNeiber . Garn tnren .
llnUrtaillen . Prtnzegrvcke bis ein

Drittel des regulären Wertes .

Banmwollwsron .

prima Louisiana mit ele¬
ganten Siniiitzea . . .

1 SekiöWg Nana .
dazu passende Kissen .

Zettige MKs !' ch."

Dümeu- stlflaijjfe
ösibeaflor . . . .

1,80

11�
t25

Herrenwäsche .

SöMeikSev mti

80 cm breit hsj Pf .

80 wrniwm ;

mottÄÄÄ ; ! ,50
toteiir Dilmo Donnas t80
jfll . tt 130 cm trett . . . 2,50
Zalett 80 cm breit . . . I »88
ZMell m - m br «,c . . 73 Pf .

z. so

5. *>
2; J3

WkSOMeLprlmaStossl . ' �
195

Chemssett 95

MSeKwWea
gme Sualuäl . .

2 «ragen

SdeHMves
sah . ungewaschen . . . .

WMMöM « Ä

WksOkASev px

ödelOkKSenEM
mit 2 Kragen . .

Svottttsges m,t

50 "Pf.

SiniiDDl - « ml ( fisdietiBBS „ MS "
Greiswalder Str . 31 .

— Achten S i « bitte auf die Rümmer Zl. « —

***" Verzeiicr dieses Inserats erhalten S</ , Rabatt ««gaaBs<nHigW|
V Einen 500 Gramm schweren

i £ p @r I
können Sie lJf Byl aus meiner echifarbigen
sich tür nur » K " » Kammgannroüe nerstellen . 5
Bs kosten Sie demnach 50 e lajumpe wolle nur 70 Pf.
Auch billin er e Qualitäten vorrätig �
Großes Farbensorlimentt »

Sirampfwoiie 45 w.

Wollhaus MsSchlacheii
N 113, Wlchcrtstraße 9
Finalgeschäft : NO 55 , Prenzlauer Allee 176 , RlBgbf . Prcnzl . AlIcc

Bei Einkaufen von S M an FahrtvereQtung Versand
nur legen Nachnahme bei Voreinsendung des Portos .

FOr orSOere Abnehmer Sander - Offerte .

tciecScen
Dlwandeekem , PhastMiejew . bo IO. BO
DiwanSeekea , f ' h. aUsi . e . T. b. 14 —
DlaraAd ecken , Pkutui . g . wek . 10 . —
Olwandeeken , U. b . Mn( . web . 8! *. -
mwandeelien , G. boliacsv . b. . 87 . —
UlB - andeeken , U. kellBgew . ) » . 43 —
DlwaDtleehen , Msau . u * d . ubU 105 —
TlacbSeeken , welb, bwirackt . .
TSaoliilecken , Kerh. llcir . »» 6 — 9 —
Tlacidecken , ( lebellngew i » . —84 —

Lßajsrsfsöc , crSCle Anstr�M
. lut © . . . . <S6cm >?. —feuern 2. 00
ISaiitvia no « acl6 6fecm 5. 50 90 cm & 25
Boncl « i . . . . 68 cm 7 . 20 — -
Tayicstry • , » . CBcmfef�Ö 90 cm 13. 50
V« ' OMra . . . . 68 cm 8. 50 99 om 14. 50

daekvvr . �' »r « Sfeern ZG. —

FtehsZr - vi ufsluteeiiten
Iiis . «rva . bl . a. e«l . C4. '

Stepp - uffiflCameb�eehOK
aie » » » evke « , . ini «. Kundert Stück , aar

»ret « Fabrikat� la gal . a Satia - tjnali -
Wtoa, lila , (»Id . »rOa, b. rda /ralf », blM».
Aach «pari . Furbc » mit hochmtd . rn . m
bnatcaiMiit . lolflck odorRandTcrsierua ».
17 . - 80 . - 8 » . - S8 . — SO . —

Stcp - Ideekem la , l » mit dauna leichter
W#flfOIIoBg . . . . . .88 . — 4 » , —

Daunen - Decken « - , 10O . —
la Solin o. miluDf . ccstkl . T. rarkcitan £

KrrnstfcrccrBl <iat . n . ellcobefn
StelJig 6 . — 7 . — lO . — 12 . — bi« 80 . —
Elaibstcrcs 4,50 6. — 13 . —

bis « um eleganleften .
Ctauioe 150 cm . . . per Meter 1. 73

Kadras - GamKaren
85 S » cm . . . . . .11 . — IS . —
75 Zu» cm. . . IS . — « ' S » cm »7 . —

100 » 0 » m . . IB . - 18 - 33 -

» IUi94B TeBss » l « teo
Vmpealrjr Igdx « » ern . . . . 30 . -
Aamlnater 9X1X800 aa . . . . 70 —
Kausl « mit , 400x300 « a . . . SN —
Tapeatry 300 X »00 cm . . . 4 » —
Veioaro n. Beuel »! aoetxSOOoB» SO

_ _

Tonrnap 200x 800 cm . . . . 147 . —
Axmlnaeer « OxStO cm . . . . IIS

_ _

Velours n. BouelB S50X8MiaB ISO, —
Tautnaap 250X85et oar . . . , 250 . —
Heck . Smyi na 250 250 cm , . 332 . —
Axnatnatcr 800X400 cm . . . 200 —

Toanuy BrßclteE nnfl Verleger
70 IS.1) cm 90/180 cm 120. 2üöcm i2urj ?a c »- " -

31.
Dcitvorieser

Axmlnafer 8. 25
Vclvet . . 8. 79
DonelB . . . S. 80
Tonrna » . Sl . —

70 — 83 . —
reue

«0( 80 ca. . . 7. 95
90 120 cm , . It . —
70/110 an . 18 . -
• 0/140 cm . 18. 90

1 Ki « « » PAtXBissiiadJiB - Uiwasw - UsBgiltecgs . USÜ . - & & , - VI . « 4 - j
Obig » Peaiaa Ballon wir ieolr PadrikproIa - BehShuag bis su LS »s,.

SUcfeslsGltes ( ßeirtBSiBen - « a . Eünridül ' ciii�sBssiExs
38

Alle seifen - Kfiiufiler
verdienen wieder viel

Geld
beim Verkaut meiner

neuen Seltlaser
Seifengroßhandiung

Gmerleh A. Satgo
Lothringer Str . 38 , Hof



Auch In dieser Woche haben wir in aNen Etagen unserer Geschüfte größere Mengen Restpaare ausgelegt und

bringen dieselben - solange Vorrat - zu staunend billigen prei e « zum Verkauf . - Einige Beispiele :

Damen -

Halbschuhe
Rindbox , Zt - Ehw . u. ech< Thevr . in Schnür
und Spanne

. . . . . . . . . .
2i .

G 90 Damen - und

Herrenstiefel
Rindbox , R. «( Ihtvrkaux . echt CCfjeortaui w
»«schiebenen Jormen , gute Siroßeni lefel . M.

8 90 Braune

Herren - Halbschuhe
avs gutem �inodox , moderner , spitzer ( blraßen -
schuh » » » » » » » « , » » ch 2??«

S 90

„ Der Schuhhof " Berlin WS
Lintstrafze 11

Charlolkenburg
Iviim ersdorfer St afzs 117

Spandau
Breite Strafe 11

Achten Sie bitte anf onsere Firma I
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Herren - und Damen - Bekleidung ♦ Schuhwaren ♦ Arbeitsstiefel

Trikotagen ♦ Handschuhe ♦ Strümpfe ♦ Wollene Schlaf - und

Reisedecken » T abak ♦ Zigaretten ♦ Zigarren ♦ Kakao ♦ Schokolade

Ein Besuch unserer Verkaufsstellen wird Sie von der Preiswürdigkeit unserer Qualitätsware uberzeugenl

Eigene Maßabteilung Sebastianstr . 37| 38 - Anfertigung auch bei Lieferung v . Stoffen zu annehmbaren Preisen

113 $" Beginn unserer „ Weißen Woche " Montag , den 4 . Februar
~
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Verkaufsstellen ; ZimmerstraSe 68, Kollbuser Damm 88/89, SebaslianstraDe 37/38, Engelufer 30 * Verkaufszeit ; 97z bis 6 Uhr

Achten Sie bitte an ! unsere Firma !

I

Jedes Wort 0,10 ( ioldtnark . Das leugedruckte Wort 0,20 Uoldmark I
( lulass . JfettcWorte ) . Stellengesuche das I . Wort (fett ) 0,I ( . Guldniark . I
jedes wettere Won 0. 05 Qoldmark . Worte tnitniehrals 13 Bucustaben I
zählen fürzweiWorte . Eine Ooldtnark � ein Dollar getei t durch 4,20 f

Kleine Anzeigen W
Anzeigen , die tur die niebste Nummer bestlmnu lind , müsse , bis

Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwirts
lin SW 6S, LlndenstraOc abgegeben werden . Dieselbe
wochentags eon » Uhr früh bis S Uhr nachmiltags refilfnei

Verkäufe
Ätnbertbanca , JUaprfpottroaßen , ein

bctflüblc , «inbecbcabtbcttftcllen , neue
unb oebtoudite , tSchwurzmann , Rott
bufetbumm SS.

Ritbmalchineii , neue , gebrauchlc , Adler ,
Vibntg , Singcrbobbln . Rastorn , Rott »
buscrdntnm Ii, oorh�bochporierte . _ _ •

Zeberhandtaapen , Leitcrtvagen . Noll¬
rarren . Etn. teltetle . Kabrie . krcsbeiter -
ftrakc Sä. _ _ _ _ __ _

•

SinfirotchfäiTet , Fabrik . Äkaceschstr. 27.
Lesern 10 Prozent . _ _ _ _ _ 87/17

* Sohlledet , Lchäfte , Leisten usw. preis -
wert . Lederbandlunz P. Rllhl , Berlin -
Ediöneberg . Bahnstrage 4Z. _ _ _70,0a '

Lanbwaqen , Leilerwageu , Rasten -
wagen preiswert . Auswahl . Wazner ,
Riibcmckerslrajje nur 71, Hos. •

| Bekieidaagssiaelie . Wische usw . f
Sink Rrebit . Cnorm billige Herren -

»nziige . Tailienmanicl . Fertig und noch
Mass. Leiser tbotthrb , NoUtnbotfiit . 22a,
Hoaibahuhof Ziollrndorsplatz .

_ _ _ _

•

Leihhaus Bruunnifiroftt 5. Grogcr
Verlaus mahmas ; tg hcrgcsiclllcr Anzüge .
Valetois , TaiUritmiinlel , Cutawans .
Eporlpclze . tüehprlze . Pelzsadeu . Pelz -
Mantel . Rtruzfiichse . TratisUchse . Ron -
lurreuzlos billig . Reine Lonidarbware .
Firma achten ! •

Leihhaus Friedrichstrahe ! (Sallcschts
Sor ) verkauft elegant « KerrcitanzUg «
Ulfter . Palrtols , Ebvrtpelze , Gehpelze .
Rahenjatken . Lealmäntel . Rreuzfltchse .
SraufUdisc , Blaullichlc . Wölfe zu enorm
billigen Preisen . Reine Lomdarbware .

Kerzen - , Damen- Gorberobe , Gardinen ,
Tepp che spottbillig . Teilzahlung ge-
stallet . Mädcl - Gtoh , Große Fronlsur -
terstraße flu . _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

RtcuziüchU 10, Ziegen 18, Pelz .
latken 00, Cportpelze OS. Gehpelze 1ZZ.
Damcn - Pefzmänlei aller Art . Ferner
Anzll - e 18 bis SS, StHllpfer J7 bis 38.
Garbinen . Teppikbe . Wilsche, Bettgarni -
turen enorm billig im Gelegenheits -
kanshaus Morißpiag SSa. '

Gehpelze , Eportpclze , gediegene Aus -
sllhrung , seht 7ä. 125. 175. Fesch « Velz-
fatkrn , Pelzmäntel . Gilberwölse , Zllaul -
wuesschals lg Prozent - rmäßigl . 0>old-
mann . Rotibuser Tor . Eingang Dies ,
benerslraße ISO. _ _ __ _ _

_ _ _ _

•

Vorgeschrittener Pelzwarrnsaison . Da-
«enpelzw - rren , Kerrenpelzworrn , teil -
weise zu Salbpreisen und Griltrlvreisen
der blsherigrn Verkaufspreise . Wölfin -
tzag ' n Flinsgoldmcrt . Damenpelzjctleu
filnrundsers . zig Galdn - ark . Seerenspoet -
pelze achtundsechzig Goldmark , Lrrrrn -
fchaltroiieii Fehngoldmark . Viele De-
legcnhelten homeleaanler Damenpelz -
Mäntel . Damenpelziackcn , Herrensport -
pelze , Herrenschalkragen , fabelhaft billig .
Reuwaren . Pelzwarenwegner , Poi, -
bvmcrslraßeZS . _ _ �_ _ •

Kzeuzsllchse 8 . — Doldmark . Wolfs -
zlegen 12. - . Anzüge 17. - . lllslez 17. - .
Gnmmimäntel 13. —, Hosen 4. —. Alle
Waren 20 bis 50 Prozent hreabgeseßt .
Nenwaren . Leihhatz « Rosenihalertor ,
Linienüraße ÄL,Ä4 , Elke Posenthaler -
straf . -.

Manatsanzüge , neue Joppen . Jackett -
cnzllge vertäust . Friedenspreise . Alexan -
d- rüraße 28- , Hochparterre . Gesell -
ld >atlsanzllge leihweise . _ _ "

Pelzwaeen - Teilzahlniig liefert Pelz -
warenfabeik Rallis , Tile - Warbenberg -
Straße Ii I. Nahe Bahnhof Tiergarten .
9 —7 geöffnet

_ _ _ _ _ _ _

•

Pelzhaua ! Warschauerstraße T. Sämt¬
liche Pelzwaren zu slaunenerregcnb
spottbilligen Schleuderpreisen .

Anzüge 25 . — an , Winterulller ' S) . —
an, feriiq und nach Maß , modernste
Qualiiiitsstofse , erstklassig « Verarbeitung ,
eigenc Fabrikation , daher rätselhaft
dilligl Bar und Fahlungserleichterung ,
Rlrinstr Anzahlung genügt . Scherzer
u, Broh , Andreasstraße 5 sSchlestscher
Pahnhof ) , Fahrvcrgütunz .

_ _ _ _ _

Unsere Gardinenpreise ab Montag ,
den 28. . bis Sonnabenb , den 2. Fe»
bruor : Rünstlergarnituren von 4. 85,
6. 85, 9. 50, 12. 50, Halbstaees van 8,75.
5. 75, 8,50, 11,50, Mabrasqarnituren
von 8. 90, 10,91. 12. 50, 14: 50, Bet! -
decken von 5,90, 7,50, 9. 50, 12,50.
Gardinenstoffc von 0,55 0. 85, 1. 25, 1. 45
Tischdecken von 7. 50, Dinaandecken von
12. 50 Mark aufwärts . Mcsstngstangen
2,45. �Ille Waren von der einfachsten
bis Dr eleganiesten Ansführnnq vor¬
rätig , Frieds OZardincnhaus , Prinzen -
ftraße 84 u, am Morißvlaß , Rein Laden ,

Garbinenkänfez prüfen Sie Qualiläts -
wäre vor Deckung Ihre « Bedarfs . Gar -
dinen Meter 0. 05, Etamine . 1. 15. Bett -
bocken 4,95, Halbftares 4,95, Madras -
gardinen 10,50, Linoleum 2. 95 auf -
wärts . Geraffle Madrasgardinen . Filet -
stores , Diwandecken außergewöhnlich
billig , Garbinenversand , Weinbergs .
wog 7 II. _ _ _ __ _ _ __ _

*

Anzüge 17. —, gebrauchte Ulster 10. —,
Hofen 4. —, Rretnfstchfe 8. —, Wolfszie -
aen 12. —. Leihhaus , Ncinickendorfee -
straß - 105 ( Neltelheckplaß ) .

_ _ _

•

Rfinülergardinen 4. 85, Stores 4. 25,
Bettdecken 6. —, Meterwaren 0. 55. Reste ,
anaestauhte Fenare , fooHhistlg , Deutsch ,
Landsbergrrstroße 18. Rein Laden .

Patentmatraßen , Auflegemakrah «- -
Metalldetten , Ehaisclongues . Walter .
Staagarderstraße achtzehn . _ _ __ _ *

Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren -
Zimmer , Anrichielllche , Ledermöbel , So -
belingarnituren . Standuhren . Glas -
Vitrinen , Rlubtifche , Teewagen , Dielen -
möbel , Rarbmöbel . Günstige Rauf -
gelegenheit . Möbelhau » Ramerling ,
Rafianienallee 50.

Chaiselongues 25. —. Neue Winter -
foldtftraße 82, Hochparterre , Cranz .

Möbel - Lechner , Brunnenftraß « 7, offe -
riert Schlafzimmer 525 . — Goldmark ,
Speisezimmer 485. —, Herrenzimmer
450. —, Rlubgarniwr , Gobelin , 400. —,
Rorbgarnitur 80 . —, Rüche 90. —. Große
Auswahl . Besuch lohnend . Auf Wunsch
Zahlungserleichterung . '

50 Prozent Peeisobhau für Möbel .
Bevor Sie einzeln « Möbel ober «ine
komplett « Wohnungseinrichtung ( Speise -
Zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer
usw. ) einkaufen , überzeugen Sie sich
van meinen nicht zu überbietenden
Preisen und der reichen Auswahl in
allen Abteilungen . — Wer meine Firma
kennt , weiß , daß ich trab aller Preis -
niobrigleit anf Wunsch Teilzahlung zu
kulantesten Fahlungsbedingunaen ge-
währe . B. Feder , Frankfurter Allee 850,

Musikinstrumente -

Pianos preiswert . RIavkermocher
Link Brunnenstraße Ii , »

Pianofobrik gibt Pianos , Flügel ,
Harmonium auch an Private zu Engeos -
preisen ab. Steinmenez , Oranicn -
steoße lOO III�_ _

•

Roßhaare , Filme kaust Kor ». Grüner
Weg 24.

_ _ _ _ _

_ _
*

Schallplatte », abgespielte , auch Bruch ,
Rila 1 Mari . Ringewalb , Schreiner -
ftraße 57, Hof parterre . _

*

Schalplattes , Rilo 1 Goldmark , Plat -
tenumtausch . Röpemckerstraße 183«.

Unterricht

Rodetanzknrfe , Anfängerkurse begin¬
nen . Peioatunterricht - Schnellkurse seder -
zeit / Stellmacher , Temxelhofer Ufer la ,
Kallrsches Tor .

Rurzfchrlft , Maschinenschreiben . Buch-
führung . Rausmännische Prioakfchul «
Ludwig Rösner . Inhaber Diplom - Han -
deislehrer Ernst Rösner . Reue Prom «.
nad « 3, Börfrbahnhof . _

•

Wicht igl für jedermann . Täglich wer -
den verlaust : Rlridetfchrank , Bertiko
22 Goldmark , Bettstellen , lomplett , 10,
Mctallbettstellen mit Austegematraßen
22, Mefstngbettstellen , Flurschränke ,
Waschtoiletten 18, 3!achttifche 8, Chaise .
longucs 18, Rommoden 15, Bückerfvinde ,
. Schreibtisch « »«!. BUfeff « 75. Tifckx 0.
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf .
Zimmer 225. Rirscnanswahl über
500 Zimmer . Rücheueinrichtungen 48,
Alles spottbilliß . Stargardts Möbel -
nnd Lomdarkspoicki - r , Prenzlauer Strihr
sechs, Geschäftszeit b: « 0 Uhr. 141/15»

Rampletle Zimmer , Sinzelmöbel ,
billig , Wcncer . Marstlinsstraßc 8
<A! eranderplaß >, Strau - brrgerftr , 14, »

Chaiielonques , Diwandecken . Polster -
auslagcn . Ratenzahlung , Pappelallee lZ.

Kochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabeii .
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse . _

Messingbetten . Doppelbetten . Metall -
betten mit Auslage 85 . — Rinderbetten

| it Auflage 30. —, Chaiselongues 12. —,
. ecken 13. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Melcke. Anguststraßc 32«. •

Grammophone und Mustkinstrumeute
auf bequeme Teilzahlung . Gontard -
strafte 1. an her Rönigstrafte . _

•

Flügel . Piano «, Harmoniums ständig
Geleaenhellen . Rabenstein Münzstr . 10»

>90 . — tonschönc FlügeMavier - Ota -
nienstrafte 03.

Kaufgesuche �

Schallplatte », zerbrochene , abge -
spielte , Rilo l . W) zahlt Weseloh .
Friedrichstrafte 9.

Berlik Schoo! , Fremde Sprachen . Leiv -
zigerstrafte 123». Ecke Wilhelmstrafte ,
Tauenßienürafte >9», Einzel - und
RIassenunterricht . Eintritt iederzelt . »

Stenographie . Rursus 4,50 Goldmark ,
Schreibmaschine , landwirtschaftlich « Buch.
fiiheung . Holles Privatschule . Pots -
damerltrafte 110». _ _

_ _ _ _

•

Math- ni - tlk fflr Techniker erteilt
Lipnowski . Charloitendurg , Schiller -
strafte 59.

_ _ _ _ _ _ _ _

160/20
Technische Prioatlchule Dr. Werner ,

Regieeunas - BaumeiOer a. D. . Berlqi
Reanderstraße 3, Maschinenbau , Elek-
trot - chnik. Abendlehrkurse . _ _

*

Feanzöfisch — Englisch — Deutsch —
Matlzematik . Anmeldung : Nab- Owski ,
Urbanstrafte 124. Sonntag 11 —1, wochen¬
tags 3—4. 3450b

Versckiecienes
Deetrauensoolle Auskunst , langjährige

Erfahrung . Frau Crbmonn . ärztlich ge-
prüft , Stralaurr Plag 8—9, linker Sei -
tenfillgel . ll sbirekt Schlestscher Bahn -
Hof) . Auch Sonntags .

AArdeitsmarkt

KteUengesu « ke
Onißuum, jI 1cl . i ui . «AI c

alt , geübter Rejereni , schrijtgewanbi ,
sucht Stellung als 34008

Redakteur
in Parteizeining , Gebiete : Aeuftere

Rommunalpolttik ,
Runü Sehr gute

Smpseblungen , Gest Angebole V, I »
Sauplexpeb Borwärls ,

unb innere Politik ,
Winjchast . Theater , Runst

\\ Automaten - Einrichter
teilt ein Bwtxke , Branden burgftr , 75.

Strebsamer

Aköbeldeiser
und Polierer mit mobernst , Beizoertabren ,
antik bewandert , gelernter Tischler , ««icher
aturafrr Fei tlg/inwcher Ist, bei baneenber
Arbeil gegen Hoden Stücklohn für bessere «
Mööelnelchäsl Angebole , eoenwell mit
Bild Hob . Meyer Nacht . , Bremen .
Löninghrafte 24. _ 171/4

Slcilenangekolc

Fahrräber lauft Linien strafte 19, _ _ •

Schallplatte » lauft unb Umtausch
Schönhauser Allee 50, Hos L •

Zahngebisse , Platinabfälle , ffiolöbtuch ,
Silberbruch , Rückstände , Metalle , Queck-
stlber , Glühfirumpsasche . „Christionaf
Silberschmelze Rövenickerstrafte 20«
( gegenüber Manteuffelstrafte ) . »

Iagbwafse », Mauserpistolen , 7,03, mit
Anschlaakaslen , Leuchtpistolen , Zielfern .
röhre , Prismengläser kauft RIcolfi , Ber -
lin , Lehuinerstraße 2, Ecke Has- nheid - .

Cmailltbrähte , Dnnamobrähte . Chri -
stionat . Rövenickerstrafte 89 ( Adalbert -
strafte ).

_ _ _

_
Prismengläser . Photoapparate zahlt

konkurrenzlose Preise Frank . Blücher -
strafte 50. Mariftplati 141 08,

Mietssachen , Beratung , Vertretung !
Mietsspndikat . Lothringerstraße 47. Ehe-
maliger Einigungamtsvorstkender . __

•

Vertrauensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langiäbrtge Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs . Wiener Straß « 20
dritte » Portal , II.

Orchesterverei » sucht Streicher und
Bläser . Uedungsabende Dienstags bei
Rreb », Ropenbagenerstrafte 36. _
" Bäsch « " wirb sauber unb billig ge-
waschen , gerollt unb auf Wunsch ge-
plältrt . Frau Emma Schulz . Röpemck ,
Achrnbachstraße 5. _

_ _ _ _ _

'

Lr ' hhaus Wrangelstraft « 92 ist wieder
eröffnet . 34595 »

« eltaverkenr

Prismengläser , Photoapparate , Jagd -
gewehre Pistolen kaust zu höchstem
Tagespreis Müller . Iahnstrafte 1. An-
zutrefsen 9—1. Mariftplaft _4722. _

-

Rekordpreise für Pistolen , Iagdae -
wehre , Feldstecher , Patranen . Rose .
Gollnowftraft « 10. »

Milliarden . Ratenrllckzahlung , Röbel .
stcherhetl . Milton . Ralckreuthstrafte l
(Z. ollendorfplatii . »

Miel,e » e « ke

Sozialiftikcher Student ( vor Dramen )
sucht » mn Monatsende gutes , möbliertes
Zimmer . Angedaie unter T, 20 an
Exped . des „Vorwärts », Lindenftr . 3,j

Schleifer für echt stlderne Rorpus -
waren oder Bestecke sucht Silberwaren -
sabrik Rörner u. Proll , Prinzessinnen -
,traft « 16. _ _ _ _ _ _ _ _8452b »

Selbständiger Schlosser , der auch per -
fett in Gitter - und Runstschmiedearbei -
Irn ist. sofort gesucht . Rur durchaus
erfahrene wollen sich schriftlich , unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit , melden
bei Tiesler . Schmargendorf , Breite -
strafte 44. _ _ __ _ __ _ 8401b

Ziepaeateur für Hohlsaum - und
Schnellnähmaschinen sofort gesucht .
Selbständiges Arbeiten und Famkennt »
niste erforderlich . James Gutmann ,
Spezialnähmaschtnenfadrik , Schönhinser
Allee 9, _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ 8402b

Rähmaschlnenlackleeee , an selbständi¬
ges Arbeiten gewöhnt , eventuell als
Vorarbeiter , sucht James Gutmann ,
Spezialnähmaschinenfabrik . Schönhauser
Allee 9. 3403b

Schürzen - Konfektion
erhält eine nprfpWtA

MMI - Mnitt .
selbständig ardettead , fache » Isfort
( Kmtl Uebrl n. lko . <rhnr >pttr » burq

Berliner Str . 41. 3458d

Hamen
u Herren für Privat -
tundschastdesuche au>
de lebte Hausitauen -
Zeilschrift gegen Hobe
Provlston gesuckit. Zu
melden Lmbenstr 26
oormiuag ». 48/9»

die bereits in gleicher Stellung
tätig war un i über gute Zeug¬

nisse verfüpt , Anstellung .
— Meiaungen ? on 9— l U�r. —

A. Wertbeim G. m. b . H.
Moritzplatz .

besonders
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN Im
„ Vorwirt « "
und trotzdem

nbtuün

KüliierlflenipDer
oberMeister
erkahren w brt Her¬
st- llunq o flOhlern
aller Systeme welcher
in der Lage ist, die
Rühlee - Abtelluug
einer Motoren obrif
unter eigener M>t -
arbeit selbständig zu
leiten , von ostpreußi »
schein Werk gclndtt .
Offert rn mit Angabe
der bisher sgen Täiiq -
keit unier D 0. 124
an Znoaltdenbank ,
Annanc - Expebil ' on,
Röaigsderg t » Pe .

»Heimarbeiterin
Istckittge, gelernte . Für Vbantafle - , CeGet .
und Ctsetctljate bei dauernder Beichäf -
» gung per iofort gesuchl 1713 »
Vle- i - tQ«» Jt . Co . . filndpnHtr . LZ

Arbeltsstuben
and HelDiarbc - terlnnca

auf elegante Handstich - und Säumchen -
dlusen erhalten dauernde Veschäftjfl .
Me dung mit Prakeardeit u. Ausweis

pziik » Weintaom . FraosenslraSe 31- 32

Berlin - Burger Eisenwerk
Aktiengesellschaft

Berlin W 8, Friedrichstrasse 77

sucht zum Besuch der Verbraucher - Kundschaft
von Berlin und Umhegend tüchtige .

Rcisevertrefer
mit guten Kenntnissen und Erfolgen im Stabeisen - und Blech¬

geschäft , sowie persönlichen Beziehungen zu den einschlägigen
Abnehmerkreisen . Schriftliche Meldungen mit Bild , Zeugnis¬

abschriften und Gehaltsansprüchen erbeten . ijtn
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